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vie . Nachricht «» " erscheine«
ljvlich mit Ausnahme der
Somi » und Feirrtagc . '/«jähr»
cher Aboonementspreis 2
vmw di « Post biegen inkl.

Bestc . igeld 2 27
— Dim » abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraßr 5.

p,rn »pe « ed »n »edlu » » die. chv.

Jnferatefindendle wirksamste
Verbreitung und kosten sür
das Herzog ! . Oldenburg pro

Zeile 15 sonstige 20

Aunouceu ^ lnnnehmeflell »» :
Oldenburg : Annonceii - Expc-
dition vF . Büttner , Motten»
flraße l , nnd Ant . Parussel,
Haareiistr . b . Zwischnahn : H.
Sandsledc , sowie sämtliche

Annoncen Expeditione »».

für Stadt nnd Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Landes - Interessen . _

Ä8Ä . Oldenburg , Montaq , den 28 . Oktober 1901 . XXXV . Iahraaua

Hierzu zwei Beilagen.

Unsere Postabonnentcn,
welche nur für den Monat Oktober abonniert haben , wollcr
das Abonnement bei den betreffenden Postämtern

umgehend erneuern,
damit am 1 . November in der Zustellung des Blattes keine
Unterbrechung eintritt.

Die „ Rachrichte » für Ttndt >» ,d Sand " koste» bei
jeder Postanstall von der Post abgeholt monatlich « Ä Psg .,
durch den Briefträger frei ins Haus 7 <i Pfg . Abonnenten
in der Stadt Oldenburg und Ilmgegend zahlen für November
und Dezember 1 Mk . SS Pfg.

Keschäftsstesse der
„Nachrichten für Stadt und ^ and".

Aer russische Isinanzminisier.
Ein gelegentlicher Mitarbeiter schreibt » nS aus St

Petersburg:
In hiesigen politischen Kreisen ist man seit längerem der

lleberzeugung , daß die Sonne der Hofgunst dem viel¬
gewandten Leiter des Finanzwesens , Serg . Jul . Witte,
nicht mehr mit dem früheren Glanze leuchtet . Die Lage der
Staatssinanzen hat sich in den letzten Jahren in der
That sehr erheblich verschlechtert . Ter Geldbedarf Russ¬
lands erfuhr eine außerordentliche Steigerung durch die
Chinakampagne , in die das Zarcnreich ja mit weiter-
greifendcn Absichten hineingegangen ist als die anderen
Mächte . Die Beschlagnahme der Mandschurei — daraus
richtete sich die Ehinapolitik des Petersburger Kabinetts —
durch diplomatische Schachzüge war ziemlich wohlfeil ; aber
thatsächlrch dort festen Fuß zu fassen , sich häuslich einzu-
richlen — durch Unterhaltung russischer Garnisonen . Bau
von Eisenbahnen , Ansiedelung russischer Kolonisten : das er-
sordert Geld und immer wieder Geld . Auf dem Papier , in
den fein säuberlich gebundenen Budgetberichten , die der
Minister Witte astjährlich am Neujahrstage dem Zaren zu
überreichen pflegt , ist dieses Geld vorhanden . In Wirk¬
lichkeit aber nicht . Die Steuererträge bleiben weil hinter
dem Voranschlag zurück . Anstatt Abgaben zu entrichten,
wartet die durch Mißernten und Teuerung verarmte Be¬
völkerung ganzer Gouvernements aus Staatshilfe . Die ver¬
zweifelnden Bauern vertrinken ihre letzten Kopeke » in den
Branntweinschänken , und in dem Budgetbcricht de » Finanz-
minisierS paradieren dann die stolzen Zahlen der Mehr¬
einnahmen aus dem Branntweinmonopol . Gelegentlich hat
d » Zar aber doch wohl von dem wirklichen Stand der
Dinge Kenntnis erhalten , woraus dann an Herr » Witte An¬
weisung ergangen sein mag , eine Aenderung herbeizuführen,
die sich anders als durch Anleihen nicht bewerkstelligen läßt.

Es ist kürzlich offiziös rn Abrede gestellt worben , daß
die Reise de» Zaren nach Frankreich mit Finanz-
Projekten zusammcnhiug , und die Pariser amtliche Presse be¬
eilte sich, dieses Dementi zu bekräftigen . Gewiß , eS mag dem
Zaren wie der französischen Regierung unangenehm sein , die
Polnische Besuch,rciie hartnäckig im materielle » Sinne ge¬
deutet zu sehen . Loch man geht vielleicht nicht fehl in der
Annahme , daß hinter den Kulissen noch anderes geipielt hat,
daß beispielsweise Äiinister Telcassä Herr » Witte verständigte,
« ach seiner — Telcaisö 's — Beurteilung der Situation
werde kein goldener Quell dem sranzösischrn Felsen ent¬

springen , wenn ihn Witte in naher Zeit mit seinen ! Stabe
berühren wurde . Man weiß , daß der Verlauf dcü Zaren¬
besuchs in Frankreich enttäuscht hat , besonders die „ fein-
nervige " baut «, kinanco . Zudem steht cs um Frankreichs
eigenes Budget nichts weniger als gut , sondern auch hier
heischt ein beträchtliches Defizit Deckung.

All ' das hat freilich Herr Witte nicht verschuldet , aber
er ist dadurch überrascht worden , und das steht eine » ! SlaatS-
manne nicht wohl au . Rußlands Finanzniinistcr berücksichtigte
bei seinen Konferenzen mit DelcassS im Mai d . Js . offenbar
die Möglichkeit nicht genügend , daß die Fähigkeit oder auch
die Neigung des französischen Geldmarktes , russische Renten
aufzunchmen , vorzeitig , d . h . che die volle Milliarde der
jüngsten Transaktion begeben ist , versagt . Nun steht Minister
Witte vor der verdrießlichen Thatsache de« teilweise » Fehl
schlagenS seines AnleiheprojektS , und der Verdruß erstreckt
sich auch auf den Hof , die Spannung zwischen Herrscher und
Minister wird naturgemäß vertieft . Ob Herrn Witte '» Stern
wieder cmporsteigen wird , wenn der von ihm geplante Appell
an den amerikanischen Geldmarkt Erfolg hat , bleibt
abznwarten.

Ei» sril» ;Wts llrtkil über HkiiWmi -s
mrWftliche Lagt.

lieber die wirtschaftliche Lage in Deutschland
ist letzthin von französischen Zeitungen so viel lhörichlcs Zeug
zusanimengcschrieben worden , das , es wohllhuend berührt,
einmal eine ruhige , unparteiische Schilderung aus der Feder
eines Franzosen zu lesen . Georges Villa « » erklärt in einer
im . Tcmps " veröffentlichte » Studie : Tie wirtschaftliche
Krise , die seit einem Jahre unter allen industriellen Rationen
wütet , bekundet sich in Deutschland deshalb besonders
intensiv , weil dort der Aufschwung in der Periode I89 «>/l !»oo
so außergewöhnlich , gerade beispiellos gewesen war . Aber
dieses drückende Unbehagen kommt nicht , wie man nur zu oft
leichtfertig behauptet hat , in einem Krache , d . h . in cineni
völligen Zuscnnmcnbrechen der Finanzplätze und Jndnsirie-
Märkte , zum Ausdrucke . Tie Bankbrüche , die seil sechs
Monaten erfolgt sind , wie die der Leipziger Bank , der Kasseler
TrebertrocknimgSgcscllschast und einiger anderer mehr oder
minder bedeutender Industrie - Betriebe , haben nur einen
lokalen Lharaklcr , und so ernst sie auch an sich sein mögen,
haben sie aus den allgemeinen Gang der Geschäfte kaum
einen weitreichenden Einfluß auszuüben vermocht . DaS will
indessen nicht besagen , daß man nicht die augenblicklichen Vor¬
gänge in Deutschland mit der größten Ausnierksamtcit ver¬
folgen muß , und man darf sich ebenso wenig einer durch nichts
begründeten Ruhe wie einem unüberlegten Pessimismus hin-
geben . .

Villa ! » legt dann dar , daß von 1895 — 1900 in
Deutschland ein solcher Geschästseiscr entbrannt und ein der¬
artiger Aufschwung erfolgt ist , daß eine Reaktion geradezu
unvermeidlich geworden ivar . Tie Tciilschcn hatten sich in
Phantasien von fortdauernden . Kolvffal " -Enlwickclungc » ihres
Handels , ihrer Gewcrbthätigkeit und ihrer Stellung auf dem
Weltmärkte hineingclebt , sür die eine Enttäuschung nicht aus-
bleiben konnte . An solche . Jiitermittenzen " ist man in
Teutschland übrigens schon gewöhnt : immerhin aber ist die
Lage ernst , besonders weil Arbeitsstockungen eingeilclcn
sind , von denen »ach de » in Teutschland bcschäsliglen
polnischen und italienische » Arbeitern nun auch di « deutschen
selbst betroffen werden . Die schönen Jahreszeiten sind vor¬
über , und ein schwerer wirtschaftlicher Winter »st angebrochen.

Mlitijjkl an tWigtii Ctkliklltiitkll
i » der Handelsmarine wird seit einiger Zeit in Reeder-
kreisen lebhaft betlagl . Tieser Mangel ist umso auffallender,
als sich jährlich so viel Matrosen der Steueri » an » «prüf » ng
unterziehen , das trotz der Bcruiehrung unserer Handelsflotte
eigentlich Ueberfluß an Steuerleute » herrschen »insile . Ter
Mangel ist aber nach einem Hamburger Blatt zurückziiführen
aus die Ausdehnung de - Reserveossi zier wese ns auf die
Handelsmarine. Ter Seemann mit dem Steuer,nanns-
patent in der Tasche ist durchaus noch nicht in der Lage , eine
Stelle als Schiffsosflzicr anzilnehnic » . Er muß zunächst ein
Jahr in der Kriegsmarine diene » , um seiner Militärpflicht
» achznkommen . Ties Tiensljahr , so sonderbar es tlingl , ist
auch sür seine Karriere in der Handelsmarine kiilsch - idend.
Gelingt cs dem als Einjährigfreiwilliger dienenden Steuer¬
mann , das Ojjiziercxamcn abzulege » , und erhält er daranshur
nach «rsolgtcm Tienstauslrckt auS der Marine und Ableistung
der Ucbunacn das Palcnt als Leutnant der Sce - cscrve , so ist
auch sein Fortkommen in der Handetsmarrne gesichert . Erhält
er diese Charge nickt , ko gilt er , mag er auch » och ko tüchtig

als Seemann sei» , nicht so ganz als vollwertig. Die
Beförderung zum Kapitän stößt mehr oder minder aus
Schwierigkeiten , denn die meiste » Reedereien haben das Be¬
streben , ihre Kapitäne aus de » Roben derer zu entnehmen,
denen karrt eine « Erlasses des Kaisers das Recht zur Führung
des Kreuzes in der .Handelsflagge zusleht , und dies ist
das Vorrecht der Offiziere der Scerescrvc . Da » nn aber
zahlreiche Steuerleute » ach Ableistung ihres DicnstsahreS in
der Kriegsmarine da » Paleut als Leutnant der Eeercserve
nicht erballc » , so ist eü begreiflich , daß diese seemännisch sonst
durchaus lüchligen Elemente einen anderen Berus suchen , und
somil gereicht das . Kreuz in der Flagge " der Handelsmarine
nicht z » m Vorteil.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 28 . Okt.

Die KricgSberichlcrstattnng ans Südafrika schweigt vollständig
Dagegen kommt Kunde von einem erschrecklichen Massen¬
sterben in den Konzentrationslagern. In London
eingetroffenen Meldungen zusolge hat die Sterblichkeit i » de»
südafrikanischen Konzentrationslagern eine enorme Höhe
erreicht . Tic K indersterblichleit ist bereits über 20 Prozent
gestiegen.

lOO Mark Belohnung setzt die Tculsche Bnrenzenlrale
in München jedem ans , der » n deutschen Reiche lhälige
englische Werber so zur Anzeige bringt , daß sic sofort
verhaftet und bestraft werden lönnen.

Ter Gouverneur der ttaplolome , Lord Milncr, hielt in
Pietermaritzblirg eine Rede , >» der er anesilhrte , daS Ziel der
Wünsche aller sei ein glückliches und gedeihlich voranschreitcndeS
Südafrika, eine große Genicinschasl » nlcr englischer
Flagge; aber man möge damit nicht rechne » , daß dasselbe
plötzlich erreicht werde » ivüidc . Selbst der Beste und der
Weiseste könne der große » Tugend Geduld nicht cntratc » ;
bieruiil meine er aber nicht ein hilfloses Zusehen , wenn die
Tinge schief gehen sollten.

Am Schluß seiner am Sonnabend von nn » milgctcilten
Rede in Edinbnrg sagte Ehamberlain: Jetzt komme die
Zeit , ivo cs nolivcndig werde , strengere Maßregeln zu
ergreifen , in » die aussläiidischcn Gncrillabandcn zu bekämpfen.
Wenn die ' seit gekommen sei , werde die Regierung Präccdenz-
sälle für alle », was sie Ihn » werde , z» dem Vorgehen jener
Rationen finden , die diese Barbareien und Grausamkeiten
verurteilte » . 'Aber sie werde » nie und nimnicr thun , ivaü
diese Rationen in Polen , im Kaukasus , in Bosnien , in Ton-
king und im Jahre 187 t lhalcn . ( Wehrlose Frauen nnd
Kinder beim Feuern als Deckung benutzt , Kriegsgcsangcnc
ausgehängt oder ausgepeitscht hat leine der erwähnten Rationen.
T . Red .) Redner schloß , die Regierung werde nicht zurück¬
schrecken , von dein Lande weitere Opscr zu verlangen , wem»
diese » ölig seien . Tie militärische Lage biete keinen Grund
zu Besorgnissen.

EhainberlainS Versuch , die Regierung bezüglich der
Behandlung der südafrikanischen Frage absolut rei » zu
waschen, wird selbst von de » Regierungsorgaiiei » . Times"
und . Standard " zurückgcwiescn . Tie liberale » Taill > Rems*
erklärt , es sei jetzt zweiselloS , daß Ehamberlain allein den
.Krieg verlängere. Diese Wahrheit klar zu mache » , sei
Pflicht der liberalen Presse . Ta « Blatt erfährt ferner , die
Regierung erwäge für das nächste Jahr eine » Appell an da»
Land durch allgemeine Parlaincnlswahlen.

politischer Lnnkslikncht.
rmlslifkS riteich.

— Tic Kaiserin ist von ihrem Unwohlsein wieder
hcrgcstcllt . Sic nahm am Freitag bereits wieder an der
Mittagstafel teil , nachmittags nnlcrnahin daS Kaiscrpaar eine
gemeinsame Ausfahrt.

— Ter Kaiser untcrnahin Sonnabend eine » AnSritt
in die Umgehung des Renen Palais und hörte die Vorträge
des EhesS des AdmiralstalicS v . Tiedcrichs und des EhefS
des Marinckahinctts Freiherr » v . Senden Bibra » . Tann
empfing der Kaiser den persischen Gesandten Mahmud
Khan Kadschar in AnlriltSandienz und nahm spater die
Meidling des Unlerstaatssckretärs im Rcichspvslaml Shdvw
entgegen.

- Der Kronprinz tras am Sonnabend zur Ent¬
hüllung des Kaiser Friedrich Tenlmals >n Breslau
rin und wurde vom Stadtkommandanten , dem Oherpiastdrnte»
und dem Polizeipräsidenten empfangen . Eskortiert von einer
Schwadron des Leil ' kürassicr Regiments snhr der Kronprinz
Zinn Tcnknialsplatz am Museum. Der Herzog von Ralibor
hielt die Festrede nnd brachte , nachdem die Hülle gefallen
war , das Hoch ans de » Kaiser ans . Zahlreiche Kränze
wurden am Denkmal » icdergelcgt , zilcrst von dem Kr « ipriiizen
im Namen des Kaisers.

— . Tcr Kauer lhnt alles ." Unter dieser Mark«
I schr - idt Pfarrer Rann, an» in der . Hilfe " : Ter KaiserI giebt der Universität den Professor Spahn , er giebt dem



/ z
Fri . diich?^ '. in Brnnnenentwurl , er ist nicht nur oberster
rkr : .- .:

' k - er . ckrsi . . V . rtretrr der aurwärk '.gen Polmk . oterster
S -. -: tzer ren Jndiistrie . Handel und auch Landwirtschail.
öerüer Brlchrk der cvang l - chen Landeskirche. nein auch ober¬

ster W " '
. . - : le . : er und ckerner Kunsrnchter. Zu seinen

Füßen kn : ccn Are- . Athene, Pcsc :don. Ap.' llo und all « Mulen.
Er ! rr Z .-. : - : :r all « Gebiete und macht all « anderen Ober-
lcirungen >u , H .rnd ! .'. : .ge: : : ' . Aus dcr Vergangenheit steigt
duS sranzest' cke Wen empor : I 'eral 7 c '« r woi ! Tas bat
aber sein « ungeheure Gefahr in sich. Niemand wird geradeuns im Bedacht Kaken . ru we : : : a kan'

erlich »n sein . W .r
kalken . das Zeitalter Wilhelms II . ' «ür eine Notwendigkeit,aber in rrcsem Zeitalter darr nicht alle lv: : >! i .re Regicrungs-
krakt im deuffck . n Volk cr ''l - : l . n. Ter Kauer vertritt die
Gc>amrna : .on in :kren We ! : be : : e . ungen. Tazu lear dar Volk
Mann ' cha '' : und Geld veriraneneroll in sein : Hände . Aber
für Univerü : und ZtaatskaE - :: grd man Kisker dar Geld
nicht m .t der vllstch : . das nur ern Wille rea : . . . n solle , Selbst
wenn der Ka -str in Bcuneilunr der Brunnens und des Herrn
Tpakn sachlich Rech : haben sc „ : e, was möglich, aber keines¬
wegs sicher in , so rcrlier : das Kaisertum r : el durch An¬
spannung seiner Auearilär für kleine und fragliche Fälle.

— S : aa : s .n .n : s: er l )r . Bosse soll sich irrer d : e Bereich-
nung . Kaiser Wilhelm d er Grcße ' , wie d : e . Voll . Zlg . '
mineilr , sclaende. maßen geäuß : : : baden : . Wenn sie das Buch
adcr Sr . N ! überreichen wollen , so muh nach meiner
Kenntnis uni'eres jetzigen allergnädignen Hcrini in irgendeiner
Weist . Willi elm der Große' hinein, al ' o r . B . : . am
22- Man I -i >. dem Geburtslage unsere- lieben alten Kaisers
Wilhelms des Großen ' . Zs Koch ich nun auch um ern geliebten
alren Herrn balle und ckren möchte — ich kann kaum aus-
drucken wie koch — so überschleich : mich doch leimt ein G .' lükl
des Gemächern, wenn bei solchen Gelegenkeiren gerade der
Beiname . der Groß : ' so demonstrativ gebraucht w :rd . Uustr
jetziger kaiserlicher Herr Kar ia damit di : höchste Pietät ver¬
bunden , die denkbar in : aber vielleicht vermag er sich doch
n . ch : so völlig in die Zeele dcr Unrertbanen kincin.iudonken,
um solche ketzerischen Bedenklichkeiten. w : e ich sie angcdeutel
habe, ganz zu rersteken. '

— Kommen keine Handelsverträge - u siande,
so schlage Ich alles kur » nnd klein —" soll der
Kaiser geäußert haben, wie ein ReichStag- abgeordneter in
der . KönigSb. Hartung . Zig . ' cr-. äblr und der , Vcst. Zig . '
ebcn' alls berichtet worben in . Es ne ' : ru erwarten , daß diele
ungemein drastische Acuß. rung bald ein offiziösts Tcmenti
erfährt.

— Zur geplanten Reick Ssinanzresorni schreibt
die „ Z .ll . s . BollS- itg . ' : „ Wenn inen das Geschrei nach
einer meiu ss -.nanzreiorm ins gewo-buliche Teuisch über¬
setzt . io lauien cs so : Laß : d : e Ern !oni :nen - ober Vermög .' n -s-
neuer bnbscb aus dem Zoiel . und erlwbr da kür die ölb-
fdbcn aus bi : Vcrbraucksartilel der großen Masse ! Tas
liebe Polt wird gut ibun , iick . diele ivalre Bedeuning
tor Reiormoaroie siers gegenwärtig ru , alten . Tann bc-
greiir es auch so >ori . warum die Re - oruilreunde so . .be¬
sä . . . : n- sind , ibr g . uß . s Werk wenigstens bis nach
der WreigsteUung des neuen Golrrariss kinaussckieben eu.
wol -en . ^in r-: r Tuai . der Zollto -r : ' bringt so wie so sä en
eine '

. .Wrrbclaüung des Maiienverbrauckst - , also der
schwächeren Zckiulrern . mir sich . GS wäre nun wirklich etwas
xu viel des . . . wenn man ru d : e>en schutz '-öllnerrichon
Belastungen auch nock' reine Finanrabgaberr von den
WoUstebürsniisen binrusügen wollte . Gs iü gar lein Ge¬
danke oaran , bas? nach dem Zchutzrolätavi ' auch noch
neue inbirelie Le>'>. :> ru Gbren der cinzclüaaklichcn Finanr-
minjster burw geben lönenen.

— Tbg . Richert bat . wie aus T.-an - rg gemeldet wird,
auis neu ; leichten Z ck, l a gan s a l t erlitten.

— 2lus Grcig wird berichtet : Konfrsrrert wur¬
den in einigen Resiauraeionen Witzblär rer, die sich mit
den tclannlen Vorgängen im Zchloise beiaisen . Am deui-
lechüen gebt wobl der . .niadderabatsch " vor . dessen letzte'Zeit , der neueüen 'ölummer mir einem Vollbild verleben
ist. in dem in drasiischer . satirischer Weise die oewnsue
Anaeb . eenbeil bobanbelr wird.

— Gls Arbeiter in kbamburg. die im vorigen Fahre
infolge des Ricrerwreils von ihren Arbeitgebern ent¬
lassen worden waren , haben , wie der „Hamb . Corr ." er-
säbrt , eine Zchadcncrsatz . tlage gegen ihre früheren
Arbciigeber in .Höbe von S2>">2 Mt . 40 P »g. cingereichi.
die ihnen an Arbeitslohn entgangen seien , weil sie ohne
ibre Zchuld entlassen seien . Falls sie ein günstiges Er¬
kenntnis crnclen sollten , beabsichtigt man , alnlich : For¬
derungen hur alle damals entlaüenen Arbeiter '-u stellen.
Ter Verhandlungstermin ist aui den 3 . Fanuar I9s»2 an-
gcictzt. Man siebt dem Ausgang des Prozesses mit
Lrannung emgegon.

— Eine Zns .' mmensiclliing der Zakl dcr jüdischen
Zchöfscn und Geschworenen im dcuuchen Reiche
wird von jüdischer Z : i : e angeregt . Es soll durch Um¬
frage festgesreUl werden , ob Fuoen in der bciressenden
G-eg : nd zu d : n genannten Ebrcnänucrn lerangerogon
werden , und ob s ä d : Pro : iS in dieser Hinsicht in letzter
.Zeit ru aunften ov -w u ungunnen der Fuden geändert
Kat. Tic Angaben sollen dann möglicherweise schon bei
den nächsten stustitberatungen in beu Einzelland ' agen zur
spräche gebracht werden.

— Ta -S inirlge der Erschießung des Rittmei¬
ster s von x r o si g i in l : : . er Zeit vielgenannte 11 . Tra-
.aoner - . . aimenr i » > uw ' innen wird nach der „Magdeb.
Plg ." am 1 . Avril I ' nsch . m > .w der 2 . Tivision erichtS-
l .err Muera ! v . Alien in Fnncrburg . sondern dcr 37.
Tivision in xlle . isrein unterstellt sein.

— Aus st rund I errorragender stenographischer
Fertig leircn in dem Zch-ri . sichrer eines sienogra-
r ' i ' ch . n Vereins in Essen . Lt : o Tack , von der königlichen
Prü 'uno -Slomission iür E i n j ä h r i g - Frei wi l l i g e in
Tüsiewors ccr Bereck tigungssä -e -. n sür den Einiährig - Frei-
willigenbienst zuerlännt worden . Es ist dies in Tenlsch-
land der erste derartige Fall.

— Tie China medaille soll auch an Richtkom-
ba tränten, die sich um die China -Errevition verdien:

me -' t Haien , verlieben werben . Es sind 70000 solche
Verleihungen rorgescben . Tiefe ?lichlkombattantenmc.
daille beit '. h: aus Trabl . nicht aus Bronze.

— Nack einem Telegramm aus Caracas Kälte die
Regierung von Venezuela dem deutschen Gesandten mil-

- teilt , ikas- ;wei am Angriff aus die Matrosen der
„ sinera" beteiligte V . rjonen re laftet seien und vor
- rrickn st- ,stellt würden . Tie (xiandischair habe daher an-
aelündigt , sie werde den Zwischenfall mit der osjiziellen
Äinetluna der verhängten Ttrafe als qeschloiken anschen.

— Im baudrlsr 'vlitischen Interesse soll die ameri-
ianisch « Lialion erheblich verstärkt und besetzt
ivcrd . n , wozu die Kreuzer Vliicia . Falte . Geier und das
x .mrnenboo : Paiiider in Aussicht genommen sind . Ter
xrxuzer „Vincm wird sich aus kurz« Zeit von der
venezolanischen küire nach Zl Tl 'vmas begebe», um den
neuen urmwantaiiieii und die Fubnrickie zur Tee aus-
zunchnicn , und lehrr dann nach, va Äuaira zurück.

Ausland.
Frankreich.' Paris , 26. lökt . Tas sozialistische Komitee kür den

Gesainlstreik veiöneulüchl einen von allen große» Arbeit ?-
v - tläiidcn an die Arbeitergenossenschaften gerichteten Aufruf,
in dem erklärt wird , daß er im Falle des GesamraiiSstandcS
t : r Bergleute Pstichi aller Arbeiter sei, gleichfalls in
den AuSst and zu treten.

Persien.' London , 26 . Vkt. Wie . Tailo Mail ' aus Teheran
meldet, ist ein Koiiiplott gegen den Tchah ciildeckl worden.
Infolge denen sind die beiten benignen Gegner deS Groß-
rez '.ers , die zwei Brüder des T chahS, welche die rcgicrungS-
feuitliche B - wcgung leiteten, verkäster und nach Ardcbil
verbannt worden. Ein Tcknrager deS TchahS, der wegen Teil¬
nahme an der Bewegung ciitbaupter werden sollte, wurde, als
er schon au ' dem Tchaffoi siand , begnadigt; auch ein
Günstling des Tchabs , Hawamc -ed Tauleh , wurde oom
Zchanol weg ins Gefängnis iurückgebrackl, wo er, wie ver¬
lautet , svärer gefolrerr wurde und starb . Zn persischen
Kreisen Teberans herrscht die Ansicht, daß diese Agitation von
England unterstützt wirb . Unter den Verhafteten befinden sich
viele Würdenträger , Geistliche, zablrcickeUlcmaS und gebildete
) u :: g : Leute. T : e Unlcrsuchunz ist noch nicht abgeschlossen.
Tic Verbauungen dauern wrr . Von englischer Teile wird
laut einer Meldung der , Ta :ly Mail ' behauptet , die Brüder
t : S Tchab.S hätten sich an dem Komrlott nicht beteiligt . Ter
Großvezier gehe jetzt strenger als je vor.

Tudamcrika.' Nach den letzten Nachrichten erlitt die Revolution in
Columbien einen schweren Tchlag, indem General RosaS,
der die Aufständischen anstilirte, in der Nähe der Grenze
von Ecuador geschlagen wurde . Tpäler wird berichtet, daß
Rosas gefallen sei.

Hus dem vorotrkerzoglnm.
Lldenborg , 26 . Lkrobcr.

' Im pädnqogischcu Pakanzcilauzeiger suchtdie
Regierung zu Eutin geeignete Präparanbcn zur Be-
setz.ung von Volksschullehr .' rstellcn ! . Wenn dies Verfahren
bei der mecklenburgischen Ritterschaft noch immer gang und
gäbe ist, so braucht man sich nicht weiter darüber zu wundern;
in nnstrem Land ; sollte aber ein so wenig angebrachtes Ver-
legeuheirsmitiel doch keine Anwendung mehr finden.' Tor QNtsfcmitische Rcichstagsabgcordiicte
Licberinann von Tonncnbcrg foll. wie verlautet, von
einigen seiner Anhänger hier aufgcforde .t worden sein , in
nächster Zeit hier zu sprechen, um den augenblicklich für
gün>» g gehaltenen Zeitpunkt au -k- zununen.' Glrofzhcrzoqlichcs Theater . LchillerS ^ Tell'
konnte in der verflossenen Woche zweimal, am Mittwoch und
am Tonnabcnd , als Lchülcrvorsrelluug vor gänzlich aus-
ver' austem Hause unter begeistertem Bestall der jugendlichen
.Hörer gegeben werden , und die Theaterkasse vermochte noch
bei weitem nicht alle Nachfragen nach Billcts zu befriedigen.
Leider wird über die Unruhe mehrerer kleiner und auch
größerer Tcküler während der Vorstellung Klage gefübrt.
Vielleicht liegt es daran , daß — in guter Absicht selbst¬
redend — die Altersgrenze dcr zu den Vorstellungen zuge-
lassencn Kinder zu niedrig gegriffen ist . Tie ganz jungen
Tchüler werden gestrig nicht genug beschäftigt und verfallen
infolgedessen in Unruhe , bie die Tarsteller in dcr Ausübung
ihres schweren Berufes ebenso stört , wie z . B . das takrmäßige
Klatschen, das sich die jugendlichen Besucher angewöhnt
haben . Fm Fnrercsse des Fortbestehens der von uns
stets warm befürworteten Tchülcrvorstellungcn liegt es,
wenn nach den erwähnten Seilen Abhilfe geschaffen wird.
Hostcntltch bedarf es nur dieses Hinweises , damit sür die
Folge jede Störung unterbleibt . — Tie gestrige zweite
Wiederholung von „ Mamzelle Nitouche "

, Vaudeville
von H . Meilbac und A . Millaud , Musik von Herve , erzielte
abermals ein vollbesetztes HauS . Tie Tarsteller wurden
nach jedem Bilde mehrere Male hcrausgerusen.' Tas Anton Hartmann - Gastspiel an unserem
Hoffbeaicr findet Freirag . Sonnabend und Sonntag nächster
Woche statt . Ter Toimcrrlag ist dafür theatersrei.

* Rudolf Christians geht «ach Amerika ! Am
1 . September 1b03 eröffnet Tirekior Eonried ein mit unge¬
wöhnlichem Kosrcnauswande zu erbauendes , neues großes
Theater in Newyork. sür welches eine auserlesene Anzahl
deutscher Bühnenmitglicdcr engagiert werden soll. Ter erste
in dieser Beziehung abgeschlosseneVertrag ist der mit Herrn
Ehrisuans . welcher ihn verpflichtet, nicht nur in Newyork,
sondern auch an jenen Bühnen in Europa zu spielen, mit
denen Herr Tirclior Eouricd diesbezügliche Vereinbarungen
trifft . Tie Tauer dieicr Verpflichtungen ist sür drei Fahre
festgesetzt . Herr Ehristians erhält ausreichende materielle Be¬
züge (40 .000 Mb für die zehnmonatige Spielzeit ) ; seine
Thätigkeit außerhalb Ncwyorks bleibt sür ihn in jeder Rich¬
tung völlig kostenfrei. Ter hier in Rede stehende Vertrag
gelangte schon im Sommer d. I . gelegentlich der Anwesenheit
des Tirekrors Conried in Europa zum Abschluß. Temnach
ist Herr Ehristians sür das Schau -pielhaus verloren . Ein
Ersatz sür diesen bedeutenden, eigenartigen Künstler dürfte
schwer zu finden sein.

* Herr Oberbürgermeister Tappenbeck lauste
gestern die am Thcatcnrall und an der St . ein - Kirchenstraße
belegen« schöne Besitzung der Frau Witwe Earl Tinklage
hier mit Antritt zum 1 . Mai 1902.' lstanfmännischer Perein „Toll nnd Haben".
Wie im vorigen Fahre , so hat auch jetzt dcr Vorstand be¬
schlossen , wieder einen Eyklus von drei Vortragsabenden in
folgender Reihenfolge zu veranstalten : Für den ersten Abend

am 29 Novcmbkb ist aas EckpfehluNg von geschätzter TAle
Frau Anna Hill aus Frankfurt a . M . als bedeutende
Rezitatorin heiterer Sachen gewonnen, während jür den
zweiten Abend am 19 . Februar 1902 eS gelungen ist , den
von früher hier bekannten Herrn Professor Locken aus
Gießen mit dem Thema . Bismarcks Eharakieristik, zum Teil
nach eigenen Erinnerungen " zu verpflichten. Wer im letzten
Jahre Gelegenheit Hane, Herrn Professor Bulthaupt aus
Bremen in seinem Vonrage über Wagner nur Erläuterungen
am Flügel zu hören , wird eS inst Freuden begrüßen, daß
genannter Herr auch sür diesen Winter sich dem Verein zur
Verfügung gestellt har und am 12 März 1902 über Mozart,
cben ' alls mit Erläuterungen am Flügel , sprechen wird . Wie
wir hören , finden die Vorträge wieder in der Aula de¬
inen gen Gymnasiums statt . Wir wollen dem Verein
wünschen, daß durch rege Teilnahme des Publikums an der,
demnächst zur Eröffnung kommenden Abonnement die guien
Absichten des Vereins Vorstandes anerkannt und untersritzl
werdcu.' Ucber die Bedeutung der Handelsvertrag,
für Handel , Gewerbe und Landwirtschaft sprach Herr Turn-
hoff von hier kürzlich auch in Bremerhaven im Verl-
mcistervcrein, der II dcr bedeutendsten Korporationen der
Stadt dazu geladen Hane, lieber den Vortrag wird in der
dortige » Prcst'c wie folgt berichtet: Dar dem ja hoch¬
aktuellen Thema an sich schon , und ganz besonders in un¬
seren Uiuerweserstädren, deren so vielseitig gestattetes Handels¬
und Fndustriclcbcn au den durch die Handctsveaäge
garantierten Sicherheiten so lebhaften Anteil nimmt,
ein sehr fruchtbarer Boden gesichert, so möchten mir
auf dcr anderen Seile cs nicht versäumen, gleich vor¬
weg hier sestzulczen, ein wie großer Teil an dem
zu verzeichnenden schönen Erfolge dieses zVonrags , dcr in
der einstimmigen Annahme dcr gestellten Resolution seine
Auslösung fand , die Sin und Weise harre, wie Herr Turil-
hoff sein Thema behandelte . Man erkannte nicht allein un¬
schwer. daß dieser Redner das gesamte von »hm zu be¬
sprechende Feld aus das Sicherste und Ausgiebigste be¬
herrschte, sondern cs wirkte auch seine überaus lichtvolle
Manier des Vortrags und dcr Tarslcllung so anregend aus
seine Zuhörer , daß alle mit uns in dem Urteile sich gerne
vereinigen werden , daß cs ein Genuß nicht gewöhnlicher An
war . den leicht faßlich aufgcbauten und so feinsinnig gegebenen
Ausführungen des Redners zu lauschen. Tazu kommt noch,
daß die sehr glücklichen äußeren Mittel dieses Herrn , dem
ein angenehm sonores und vor allem weittragendes Organ
cs crmöglichr, bis in den letzten Winkel des Saales ver¬
ständlich zu sein und während seiner über zweistündigen Rede
auch mühelos zu bleiben, von vornherein sür ihn cinnchmen.
Tie bei der Tiskussion sich offenbarende persönliche Licbens
würdigkeil und Verbindlichkeit der Form des Herrn Tursi-
hoss trug endlich noch weiter dazu bei . ihn hier als Per
sammlungsredner erster Ordnung erscheinen und wohl
dauernd Gutes und sür die Jittcressensragcn aller in unsmi
Unterweserortcn wirken zu lassen.

Militärisches . Am letzten Sonnabendvoiriütaz
fand auf den Garnison - Schcibcrisräiiden in Bürgerfclde eia
Bortrag für die jüngeren Offiziere und für die Tchicß-
untcrofsiziere des oldcnburgischcn Infanterie -Regiments Nr. Sl,
betreffend Verhütung von Unglücksfällcn bei Ab¬
ballung dcS Schicßdienstes durch den Hauptmann von
Rcllberg vom genannten Regiment , welcher die Handhabung
des Schicßdicnstes aus der Jnfanteric Schicßschule in Spandau
dcr Vorschrift entsprechend kennen gelernt hat , statt. Wenn
auch durch den vor einigen Jahren erfolgten Umbau der
Scheibcnslände in Dürgcrsclde die Einrichtung getroffen ist,
daß ein Unglück-sfall durch Erschießen oder Anschießcn der
Anzeiger fast ausgeschlossen ist, so kann trotzdem durch falsche
Ausstellung der Scheiben und Spiegclapparate eine verirr»
Kugel das vielleicht ungünstig stehende oder unvorsichtige
Personal in dem Tcckungsraume neben dem Kugclicmge
treffen. Besonders aus diesem 2ruude hat der Unterricht zu
Beginn des neuen Schicßjahres ffarigcfunden.

* Tie Rote Kreuz - Medaille 3ter Klasse ist im
Großherzoglum Oldenburg Fräulein H . Lantzius - Bcninga
in Varel und Herrn Kaufmann W . Weber hiersclbst, Laugc-
srraße 86 , verliehen worden . — Ferner erhielt die Mcdcnlle
der Generalarzt und Korpsarzt des 10 . Armee - Korps De.
Tähde in Hannover . Tem Tckorierten untersteht bekannt¬
lich in seiner Eigenschaft als Korpsarzt auch das mililär-
ärzllichc Wesen in Oldenburg.' Elauvcrband H . . Bremen " deS Trutschen Rad-
fahrerbuudes . Tem XVH . Jahresbericht entnehmen m«
Folgendes : Tie allgemeinen Verhältnisse im Gau II . Bremen'
sind unverändert dieselben geblieben wie im vorigen Jahre.
Tas abgclaufene XVIl . Dcrbandsjahr brachte leider einen
weiteren Rückgang in der Mirgliederzabl, der bei dcr
allgemeinen Lage des eigentlichen Radfahr - . Sportes ' wohl
erklärlich ist . Zu Anfang des Jahres zählten wir 1351 uns
am Tchlusse desselben 1176 Mitglieder ; davon 350 Einzrl-
fahrer . Tie übrigen ^26 Mitglieder verkeilen sich aus
40 Vereine. Tie Mitgliedcrzahl der Vereine hat sich um
17,4 pCl ., die Zahl dcr Einzelfahrcr um 15,5 pCt . verringert.
Eine Zunahme haben 9, eine Abnahme 23 Vereine auszuweisen,
neu ist 1 Verein , 7 Vereine haben ihren Bestand nicht ver¬
ändert . Tie Kassenverhältnffse haben sich sehr günstig gestaltet,
indem wir nicht nur alle Verpflichtungen, die uns an ? dev
vorigen Jahre noch verblieben waren , decken konnten, sondern
sogar noch einen kleinen Ucberschuß erzielten. Tas Gau¬
winterfest und auch der Frühjahrsgautag fanden in
Oldenburg stall , elfteres am 24. März und
letzterer am 12 . Mai ds . Js . Für die umsichtige,
tadelloseVorbereitung und Turchführung dieser Veranstaltungen
gebührt dem R . -V . Oldenburg von 1854 unser wärmster
Tank . Gleichfalls hatte auch dieses Jahr wieder zu unserer
Tankverpflichlung der R . -D . . Jadestrand ' - Varel da?
Mannschaftsrennen übernommen. Bei dieser Gelegenheit
wollen wir nicht unerwähnt lasten, daß sich bei den letzten
sportlichen Veranstaltungen geradezu eine Protestmanie heraus-
gebildet hat ; allein bei einer Veranstaltung des Bezirk?
Bremen liefen nicht weniger als 6 Proteste ein. Zu unserer
Genugthuung können wir konstatieren, daß auf den betr. Ver¬
einen, resp. deren Leitungen nicht der geringste Makel basten
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l>l,td. I » Prcistourenfahken sind ausgezeichnet worden : mit
Ehrenurkunden 2 t Fahrer , mit Bechern „ sw . 37 Fahrer , für
bslündige Touren mit Becher und Medaille Fr . Grund man ».
Oldenburg für die Rekordleistung von 153,9 Kilometer, für
l2 stündige Fahrten erhielten zwei Fahrer Becher . Herr Ioh.
Cordes - Zwischenah» Becher und Medaille für die Rekord,
leiftung von 263,5 Kilometer. Ter Kasscnbestand ist 426,66
Mark, der Voranschlag balanciert mit 3»>24,66 Mark' - nr da« Liederkranzkonzert . das Anfang Dezember
stattfindcn soll , sind gutem Vernehmen nach die ausgezeichnete
königlich württcmbergische Kammersängerin Frau Hiller-
Nückbcil und ihr Gatte , ein namhajtcr Geiger, gewonnen
worden.

* Aleinhase - Lödeke . Von den vielen Gerüchten , die
über die Flucht KleinhascS umgehen, scheint sich doch etwas
als Wahrheit herausgestcllt zu habe» . U . a . hieß cS. K.
sei in Nadorst gesehen , in Loy in den Zug gestiegen und
weiter gefahren . Dieses hat sich, wie man hört , bewahrheitet,
denn er ist von Loy nach Brake gefahren . Der expedierende
Weichenwärter hat dcn K . erkannt ; da aber nach seinem Ent¬
steigen der Zug sich gleich in Bewegung gesetzt hat . wusste
der Weichenwärter sich nicht anders zu helfen, als seine
Wahrnehmung nach Brake zu telegraphieren und die
Ankunft des verdächtigen Reisenden zu melde» . In
B . wurde derselbe dann auch von der Gendarmerie in
Empfang genommen. Er wusste sich dieser gegenüber so
herauszuschwindeln, dich sie ihn lause» liest ! Dem Sicher-
hcitsbeamtcn soll er sich als Reisender einer oldenbnrgcr
Firma , nach anderen auch als ein Mitglied des Geflügel-
Vereins ausgegebcn haben . Er hat dieses so glaubhaft zu
machen gcwustt, dass der Verdacht gegen ihn unbegründet er¬
schien. K. hat sich nun noch de » ganzen Tag in B . auf-
gehalten, in einem Hotel Logis bezogen und dieses sogar im
voraus mit einem 10 Markstück bezahlt ; aber gegen Abend
war er spurlos verschwunden. Ter Flüchtige ist seht im
Besitz eines schwarzen Anzuges , und cs wird wohl kaum
Hoffnung vorhanden sein , dast er in unserer Gegend wieder
auflaucht.' Viehseuchenspcrrc betr . In Abänderung der Be¬
kanntmachung vom 20. September o . I ., betr . die Einführung
von Wiederkäuern und Schweinen aus Ostfricsland in das
Herzogtum Oldenburg , wird hierdurch gestattet, das; Klauen-
vieh aus dem Kreise Leer zu dcn ani 2S . d . Bi . in Apen
und am 4. November d . I . in Westerstede stattfindcndcn
Vichmärktcn ohne vorgängige Beobachtung unter der Be¬
dingung zugelaffen werden darf , daß die Tiere vor dem
Betreten des Marktplatzes in Apen vor der Kaje und in
Westerstede bei der Halstruper Brücke vom beamteten Tier¬
ärzte untersucht und gesund befunden werden.

' Auszeichnungen oldenburgischer Züchter auf der
Wander -Ausftellung in Halle a . 2 . Um auch Züchtern,
welche die Ausstellungen der Tcntschcn Landwirtschafts-
Gesellschaft nicht beschicken können, für ihre züchterische
Thätigkeit eine Auszeichnung zu teil werden zu lasten, hat die
Gesellschaft beschlossen , von der Ausstellung in Halle a . S.
ab Züchtern Auszeichnungen zu verleihen. Es erhalten danach
Züchter von mit ersten Preisen ausgezeichneten Tieren ihrer
Zucht , auch weun dieselben nicht mehr in ihrer Hand , sondern
in der eines beliebigen Ausstellers sind, eine große bronzene
Preismünze, sofern sie nicht selbst Aussteller in dem betreffenden
Jahre waren. Für dies Jahr erhielten diese Prcismünze aus
unserm Lande für Pferde : Gcrh . Meyer - Oberhammelwarden,
für Verz. Nr . 102, Hengst . Orkan ' , Aussteller : Ludwig
Schmidt - Varel ; für Rinder : I . F . Janßen - Wulfswarfe
b . Sillenstede. sürBerz . Nr . 346. Bulle . Effekt 12968 ' , Aus¬
steller : Carl Peters - Hövct bei Velgast, Pommern , H.
M e i n e r s - Kl. -Königsscld b. Ellwürdcn , für Verz. Nr . 731,
Bulle, geb . 17 . 12 . 99, Aussteller : A . Eggen - Sticdtcnkrvn
b . Großensiel, Ioh . Höpkcn sen .- Strückhauser-Ncustadt , für
Verz . Nr . 775, Färse „ Kolonia II 10208 ' , Aussteller;
Bernhard Achgclis - Havendorfersande bei Esenshamm;
für Ziegen : Ziegenzuchtverein Westerstede , für Verz.
Nr. 14 , Bock . Cardinal 4' , Aussteller : Zicgcnzuchtvercin des
Kreises Pinneberg , Thesdorf b . Rellingen , Schleswig -Holstein.' Polizeibericht vom 28 Okt . Am 26 . wurde ein
angeblicher Geschäftsreisender festgenominen, welcher dcn
Oberkellner eines hiesigen Hotels um 15 Mk . beschwindelt
und sich , nachdem er in dem Hotel 5 Tage gewohnt, ohne
Bezahlung der Logisschulden heimlich entfernt hatte . Auch
ein hiesiger Kaufmann war von dem Schwindler geschädigt
worden.

In der Nacht vom 27 >28. wurde ein steckbrieflich ver¬
folgter Arbeiter aus Ostsriesland fcstgenommcn.

» «
ur . Bürgerfelde , 28 . Okt. Ter . Ammerländische

Verein' begeht am künftigen Sonntag in Mohnkerns Wirt¬
schaft sein drittes Stiftungsfest , dem jedenfalls , da der Verein
alles aufgeboten hat , das Fest schön zu gestalten, eine starke
Anziehungskraft nicht fehlen wird.

-u- Metjendorf , 28 . Okt. Gestern nachmittag um
5 Uhr fand hier eine Versammlung des hiesigen biochemi¬
schen Vereins statt , an welcher sich auch 8 Herren vom
oldcnburgischen biochemischen Verein beteiligten. Ta Nicht-
mitglicdcr Zutritt hatten , war die Versammlung sehr zahl¬
reich besucht , so daß das Lokal des Herrn OltmannS die
Besucher kaum zu fassen vermochte. Der Vorsitzende des
Verbandes der deutschen biochemischen Vereine hielt einen
Vortrag über die biochemische Heilmethode. Ter 1Stunden
währende Vortrag fand den ungeteilten Beifall der Ver¬
sammlung. Nach Beendigung des Vortrages wurden von
Mitgliedern des jungen Vereins (er besteht erst seit
einem Jahre und zählt bereits 25 Mitglieder ) einige
interessante Heilungsersolge mitgetcilt. Nach Schluß des
geschäftlichen Teiles der Versammlung blieben die Teilnehmer
noch längere Zeit gemütlich zusammen.

A „« benachbarten Gebieten.
* Bremerhaven , 27. Okt. Eine Ntaschinisten - Prü¬

fung fand in der Zeit vom 23 . bis 25 . Oktober d . I . statt.
Tie Prüfungskommission bestand aus den Herren Baurat
Rudloff, Ober-Inspektor Beul -Bremerhaven und Professor l >r.
Schilluig-Bremen; außerdem wohnte der Prüfung als Reichs-
Prüfungs -Inspektor bei Herr Regiernngsbaumeister a . D.
Nollau-Hamburg . ES haben die Prüfung bestanden in der
2. Klaffe : Karl Goldbcck -Berlin , niit Auszeichnung; in der
». Klaffe : Fritz Hülsebusch . Deich - Hausen , Karl Licht-
Oldenburg , Robert Schoou-Geestcmünde, Josef Röder-

Kassel , Franz Klei » Farge , Heinrich SchrSdcr - Dingstede.
Georg EordcS Vegesack , Maximilian FuchS-Trcsde ». Heinrich
Schiieider-Jguatzdorf , Valentin Ezaia Polnisch-OlberSdors,
Hclmcnch Helmers Lehe.

Stimmen aus dem Publikum.
<8ür v«n

Inhalt vliler » udrtt Ud<rnio»« t di« d«»

Zur Raturheilkuude.
Herr Tr . X . versucht wieder einmal , der Naturhrilkniide

einen .Hieb zu versetzen, ohne zu ahnen , baß er in sei»
eigenes Fleisch schneidet. In Bremerhaven inseeuierle
ein Medizinmann vor einige » Jahre » ebenfalls eine»
ZeitungSlrieg über obiges Thema . Tie Folge davon war,
daß der dortige Nalurlwilverei » einen Zuwachs
von mehreren hundert Mitglieder » erhielt , und der dortige
praktische Arzt , Herr Tr . med v. O i st e, durch diesen Anlaß
aus die große » Vorzüge in der Naturheittuiide hiuge-
lvicseu, kurz entschlossen NaturlMlkunde beim Professor
Tr . med . Winternitz in Wien und in Naturlfeilan
stalle » studierte , um jetzt iu Bremerhaven - M'eslemündc als
„Natutarzt " mit besseren Heilerfolgen iveiter zu pralli-
zierru . — Herrn Tr . X . ciupsehle » wir . die für das von
den Mcdizinärzien über Ek' inndheitsfragen unausgcllärt
gelassene Publikum zu vcranslalteiide » Vorträge im hieß
Naturlieilvcrei » cinnial zu besuclvn , um sich zu überzeugen,
daß es fick ' dabei wirtlich um Auslläruug Izandelt, nicht
al >cr darum , den Rednern ilxr nwhlverdientes mäßiges
Vortragshonorar znzu inenden . Ferner empfehlen wir den
Mcdiziiiärzte » das Studium der Werte des Herrn Professor
Tr . med . Winter » iß und der Brüder Tr . Tr . med
Max und Siegfried Böhm , Werke , die in erster Linie für
austlärungsbedürstige Aerzle geschrieben sind >das Win
ternitzsche Werl ist ans der hiesigen offen ! lieben Biblio
thek zu cnUcilfen ). — Taß die Medizi » aus recht schwache»
Füßen stellt, beweise » am beste» diejenigen Aerzle , welcl-e
sittlich noch aus so hoher Warte stehen , das; sie , nachdem
sie sich von der Scknindlichkeit rcsp . Nutzlosigleit der Me
dizinbeliandlniig überzeugt hielten , zur Natnrhcilbehand-
luiig , Biochemie ?c ., übergingen . Herr Tr . X . glaubt be-
richten zu müssen , daß i» Qldeiibroi bei Gründung des
dortigen Natnrheilvcreins „ ach einem ernste » Vortrage
bei einer arrangierten Festlichkeit getrunken und ge
tanzt wurde , Initet sich aber , darüber zu berichten , daß
ans den, letzte » Aerztc - .üoiigreß in Bremen narb ernst»
Arbeiten ebenfalls getrunken wurde . Es wurde nach den
Berichten der einwandfreien Preise eine große Quantität
Allodol verzapft ! (Zahlen stehe» zur Versagung ) . Soviel
für heute ! Weiteren Anregungen sehen wir mit Vergnüge»
entgegen.

Nicht besoldete Propagandisten
_ ' des NatiirhcilverrinS.

Aus aller Welt
Das Bett ans dem Felde.

Aus Württemberg wird der . Franks . Ztg . ' geschrieben:
Wer von der Kreisstadt Ellwangcu mit der Bahn nach Jagstzcll
fährt , gewahrt unweit des zu Ellivangc » gehörenden Gehöftes
Maus gerade gegenüber ü -cin ciiizelstehcndcuEich-Schulhaus,
etwa 50 Mtr . von der Bahnlinie entfernt , aus freiem Felde
ein Bett . Tas Bett befindet sich bereits » ichrcrcWochen dort
und ist tadellos hcrgcrichtct. Wie kommt nun dieses Bett
mitten aufs freie Feld hinaus ? fragt der Leser. Tic Sache
ist sehr einfach. Auf dem genannten Felde spukt nämlich ein
Geist, der keine Ruhe finden kan », und damit er nicht in die
umliegenden Häuser hercingerate , um dort eine » Unterschlupf
zu finden und sein Unwesen zn treiben , ist ihm das Bett aus»
Feld gestellt worden , daß er darin bei Nacht seine Ruhe finden
kann . So erzählen die Leute, wenn man sich nach der Be¬
stimmung des Bettes erkundigt. Seit einiger Zeit ist das
Unterbett gestohlen. Nachtürlich hat cs der . Geist' fort-
getragen, weil er irgendwo anders bequemer logiert.

» »
Tic keusche Engländerin.

Ein altes , herrschaftliches Haus im Quartier Latin in
Paris , das einst sehr berühmt war , besitzt noch heute Wand¬
gemälde von der Hand großer Meister . In dcn drei Stock¬
werken des Hauses erregten besonders die in die Wände,
Thürc », Kamine re. cingclasiencn Bilder von Fragonard allge¬
meine Bewunderung . Wie alle diese kostbar cingcrichtclcn
Häuser aus früherer Zeit ist auch dieses Haus , trotz der Reize
der prächtige» Zimmer , eine echt bürgerliche Wohnung
geworden. Eines Tages fand sich eine Engländerin als
Mieterin ein; als sie die frivolen Bilder in den Zimmern
sah, stieß sie einen Schrei der Entrüstung aus . Um ihr Sckfain-
gefühl nicht zn verletzen und um die Wohnung zu
vermieten, ließ mau die Bilder in den Thürc » ,
Kaminen usw . mit weißer Leinwand dicht bedecken . Tic Eng¬
länderin wohnte ei» Jahr im Hanse und kehrte dann »ach
England zurück . Es kam ein neuer Mieter ; da er aber nicht
keusch war , wie die Miß , ließ er sofort die weiße Leinwand
von dcn frivole» Bildern entfernen . Alan ging,sehr vorsichtig
zu Werke, fand aber unter der Leinwand nichts als die nackten
Wände . . . Tie keusche Engländerin Halle die frivole» Bilder
von Fragonard nach dem sittsamen England mitgenommen,
wahrichcinlich, um sich dort weiter entrüsten zu können!

» »
Ter Schrcckcnsritt cjncS Offiziers.

Nus Frankfurt a . O . wird dein „L .-A ." geschrieben;
Oberleutnant d ' Ar re st vom GrenadierRegiinciit Prinz
Karl von Preuße » , welcher "die Stute des Majors Fleck,
eine Turchgängcri » gar exellencv, ritt , wollte kürzlich
vormittags nach Rosengarten reiten . Hierbei ging ihm
die Stute durch und raste mit ihrem Reiter durch das Torf
direkt auf das Ekleise der Bahn Berlin Frankfurt a O.
los . Beide Barrieren waren geschlossen, und der Eouricr-
zug Berlin .Breslau war i » oer Anfahrt begriffen . Tic
Stute übersprang die erste Barriere , rannte über da . »R--
leise , scheute vor der zweiten Barriere , brach am - und
stürzte in ein Loch, gerade als der Courierzng lteraiige-
braust lam . Oberleutnant b 'Arrest hatte die OKistc -.-gegcni-
wart , das Pferd nicdcrzuhalten . Das Tü -r wurde aber
doch noch vom Zuge crsagt und erlitt schlvcre innere ,Ver¬
letzungen , während der Reiter mit einer Sbhne » zerrei >;nng
am Knöchel savonkam TaS Pferd starb am folgende»
Tage , ein Glück vielleicht für dcn Besitzer, der schs » man
cheS Mal durch den Turchqängcr in höchste Gefahr ge.
bracht worden ist.

I Rkiikflt Mrichtk » lniü Wk
Gigcuc tclcpl »o» is«i>c n » d tclegraplfischc Berichte der

„- tnchrichteu jür Stadt n »d Hand " .
Berlin , 28 . Okt. I » der Vorhalle der Deutschen

Bank hier fand gestern nachmittag eine imposante Traucr-
scicr für de » verstorbenen Direktor und Reichs und Land-
tagSabgevrdneten Tr . v . SicinenS statt In Vertretung
des Kaisers war Generalmajor v. Löwenfeld erschienen,
welcher Kranzspenden nberbrachle. ferner waren anwesend de»
Haiidelsinuüsier Möller , ReichsjchatzjckretärFreiherr v. Thiel-
niann, Freilierr v . Richlhosen. Reichsbaiikpräsident Dr . Koch,
Reichstagspräsidcnt Gras Ballesirein und zalilreiche Parlanirn-
larier . Auch die Bagdadbah » und andere Bahn Gesellschaften
halten Vertreter entsandt.

Einzelne russische Blätter , darunter die .. Nvwoje
wrcmja ' fordern die Regierung ans. energische Maßregei»
zn ergreifen, » in die Werbung russischer Soldaten
sowie Ankauf von russischen Pferde » snr de » Süd¬
afrikanische » Krieg zn verhindern

Ein Antwerpener Getreidchändler . welcher eine große
Menge Getreide zn velkause» Halle , erhielt von seinem
Agenten die Mitteilung , er könne diese Ware nur unler der
Bedingung verlausen , daß sie nicht von einem englische»
Dampfer transportierl worden sei.

Ans dem Haag wird gemeldet : Der Führer der
sozialistische» ParlamcntSgruppc ecbielt von zwei Aus¬
wärtige » einen Brief , worin ihm die Tuninic von lo .oott
Gulden snr Bestrebungen gegen die englische HandelS-
marinc zur Versügung gestellt wird.

Für heute mittag soll in Wien ei» Minisierral einbe-
rnfcn werden , worin Mimslerprändcnt v. Korber seinen
Kollegen wichtige Erössnungen und belangreiche kaiserliche
Bckaiintgclmngcn a » die Hand geben wird.

Die » Franks . Ztg" meldet über Rewßork : König
Eduard von England leide a » Kehlkopj Krebs und
befinde sich seil Jahre » in Behandlung eines den bedeutendste»
Acrzte . Bei der Thronbesteigung fei Sir Felix Skdon zu
seinem Leibärzte euiamit worden . Er habe ihm geraten,
nicht zu rauchen und nicht mehr wie notig zn sprecl -e» . Ans
einer seiner letzten Resten in Fredensborg habe König Ednaro
helanme französische » nd denlfche Aerzle lonsnltiert . welche
sich dahin anssprache » , daß die Wuchc»nngen nicht bös¬
artig seien.

Nach einem Telegramm nnS Saniar ( Philippinen)
begünstigen dieEivilhehördcii die Rebellion. Alle aincri-
kanischen Gesaiigenen werden schauerlich gcsvltcrt, ver¬
stümmelt , z» » > teil lebendig verbrannt . Die amerikanische»
Soldaten nehme» blutige Rache.

Großes Aufsehen erregt in Thor» die Verhaftung des
Zahnarztes Fr . Grün, der beschuldigt ivird, sich gegen
ein Mädchen während der Narkose vergangen zu habe».
Tem Ersuche» , gegen Kaution von 70,»>oo Mark aus freiem
Fuße belassen zu werden, wurde nicht entsprochen.

Tem »Bert . Tagebl . ' wird gemeldet : Ter Prnjidcnle »-
niörder Ezolgosz, dessen Hinrichlnng durch Elektrizität
am Montag (? > erfolgt, erbat geistliche » Zuspruch. Ter
Bitte ivnrdc willfahrt.

Ter Krieg in Südafrika.
Ulli E apstadt , 28. Ott Ein Telegramm ans Klerksdorp

meldet , oaß rine englische Abteilung. »welche seit
einigen Wochen das Land südlich von Ruftenburg durclr-
streift lmt , am 17 . d Mls . in » lerksdorp inil 2.70 Buren,
die siel; nach verschiedene » Platzen zurückgezogen hatte »,
cin getrvffcn ist.

lill ! London . 28 . Olt . Nach einem Nackstiiiarsclfe traf
Major Lamaiis Kolonne in der Richtung des Vaalstiisscs in
der 'Nähe von Willianisdorp eine starke Bure » Abteilung
an und zersprengte sic . Trc > Buren wurden gelötet , eine An¬
zahl verwundet und 20 gefangen genominc» , ansierdem wurden
Vorräte erbeutet.

INI ! Pretoria , 28. Okt. Oberst Taivkins, der die
Truppen am Nielslrom befehligt, überraschte am 20 . »nd
23 . Oktober in der Tnnkclhcit drei Biirenlager. Er machte
50 Gefangene und erbeutete AiiSrnstniigsgcgeiisländc » nd sonstige
kricgsvorrätc . Unter dcn Gcsangcncn befinden sich 3 Jckd-
CorncltS »nd der frühere Landdrost.

Afghanistan.
NTU Petersburg , 28 . Olt . Ter . RussischeInvalide ' meldet:

Bald nach dem Tode des Emir vo» Afghanistan , ülbdurr-
haina » , wurden in der auswärtigen Presse Nachrickcken
vervsseiittichl . nach welclwn der russische kriegs-
min ister für den Fall einer Gängig in den an di-' Nissi
schon «A-biete i » Zenlralasien grenzenden asist>ri » stcheii Pro
viiizen Vorbereitung en veranlasst l-aln- n sokllc. Alle
diese Nachrichten sind »Billig unbegründet.

Zum BergarbcitcraiisstanS.
Ulst ; St . Etirnnr , 28. Ql ». Ter zur Veröffentlichung

gelangte Bericht de .- Bundes kemilce - der Bergarbei¬
ter enthält iiaineiitlich eine ResoliUivn . welch - vez » glicl>
der noch aiisstch - ndc » Antwort d - r Regierung ans di .- ''K
schmerden der Bergarbeiter gesaß : «vor den ist . In der
selben heißt cs , i » dem Falle , daß jene Amworl nicht be¬
friedigend lautet , werde der Sekretär darüber a » jedes
Mitglied des Komitees berichten , welches seine Meinung
dann äußern werde . Soda » » ivercn- die Parole des
allgemeinen Aussig » des von » lrehn an ., ge¬
geben werde », der Beginn desselben müsse jedoch jiinf
Tage vorher dcn Telegierlen bekannt sein.

Südamerika.
Nctvyork , 28 . Okt. A » S San Inan (Puerto Rico)

- wird gemeldet , daß der Rcvoluticniär Mnnol Teba . der
die Prüsidcntsckfast von Venezuela nnstrebl , eine Tep -.-fstp:
empfangen hat , nach welcher die Trnppew Castro» I-rj
Maturin nach einen » sechsstündigen jtzninpsc v oll i cx ge¬
sellst a gen worden seien . Die B « l » stc seien ans lwidki,
Sridrn schwer. Eaüros Truppen lfatten sich zurücWZvgen
und den Aussrünvischeil die Stadt und Umgegend über¬
lassen . Ter Befehlshaber der Truppe » Castro ;- und virlc
Soldatrn feien gefangen gcnoiiiiiici » werden . Auch -.ßknnt-
tivn sei erbrütet worden.

»
NTN Wildpark , 28 . Okt. Ter Kaiser ist gestern nach

mittag 5, Uhr »nttcls Soiidcrzugc« » ach Liebcnbnrg in de,
Mark abgereist . Ter Kronprinz ist gestern abend 10 Uhr
nach Bonn abgereist.



I » vster » b »rg » « a « ^ » etz« er
Sage belege « « » grosse » im Veste»
S «» » d « best » dl ich «»

Haus
mitla . 8 Schcffelsaat

Garten- und
Äckerländereien,

bade ich t » Auftrag unter sehr
günstige » Bedingungen preiswert
zu verkaufe » .

Oldeuvurg , kkurwicküraße 3g.
Heinrich Weftlug.

Der letzte Reft
der beiden

Konkurs-
Waren liiger
soll jetzt zu jedem
nur annehmbaren
Preise losgeschla¬
gen werden.

Ferner offeriere
einen groß . Posten
des weltberühmten

Delmenhorster
l - iooleuin
in Stärke bis zu
V Mw zur Halste
des jetzigen Tages¬
preises.

Auf diese günstige
Offerte von Lino¬
leum mache beson¬
ders die Herren
Bauunternehmer

und Hoteliers auf¬
merksam.

VsrenIiM

LIi krM.

Kummi - HMvl,
Pariser Neuheiten , für Herren u.
Tamen . Jllustr . Preisliste u . Bro¬
schüre geg . 20 Porto Fritz Welcker,
Fraukfurt a . M . 42 , Allerheiligeu-
strahe Nr . 7 » .

Unterziehzeugc
für Herren , Tamen ü . Kinder,

IN sauberer Ausführung,

Unterröcke,
LorsoUs etc.

zu unverändert billigen Preisen.

Wnckd 6.8töver
«KeiNgengeillkr . S4.

Fortsetzung'
des

SmverkLiik
wegen Umbau und bedeutender Geschäfts-Vergrößerung

12282 uur noch S Tage . 2222
Verlängerung stndet keinessalls statt , tzs gklsiizt » zil» Kttkky:

Reinirollene gestrickte schwarze Frauenstriimpsr , Paar SS 4 , schwarze gestrickte Kinderstrümpfe , Paar SS»40 und SO Leder -Tischtuch , breite schwere Qualität , per Meter SO x Tameu -Normaljacken solange nochder Vorrat reicht , - rück 7S » . Weiß « Tame « rvlkr mir Stickerei , Stück l,30 > k-. Große Posten hochmoderne
schwarze und farbiae reinwollene Kleiderstoff «, deren sonstiger Preis bis 4 ^ per Meter , jetzt zu jedem nur an¬
nehmbaren Preise . Mehrere 1000 Meier garantiert reinwollene Flanelle , zu allen Unlerzeugen paffend , per Meter
60 , SO 4 bis 1 sonstiger Preis bis 2,lb .« per Meter . Mach « hierauf ganz besonders aufmerksam . Große
Posten Gardinen -Nest « in Längen von 4 bi ; 20 Meter , sowie abaepaßt « Fach -Gardinen in crsme und weiß,
wirklich unerreicht billig . Sammete in den elegantesten Streifen -Mustern , per Meter 80 und SO 4, die edelstenQualitäten per Meter 1,30 Ca . 60 Ttzd . Normalhemde und Hosen für Herren , teilweise reine Wolle , jetzt
spottbillig . Tamen -Leibwäsche mit echten Stickerei -Einsätzen , sowie Tamen Unterhosen Stück I ^ e . Berühmte
Panzrr -Tpiral -Feder Korsetts jetzt Stück 1,75 ><r.

HAff" Abt . Schuhware »» ! ! "WU
Ca . 2000 Paar bochfeine Schubwarcn in allen gangbaren Artikeln für Tamen , Herren und Burschen , sowieKnaben - und Mädchen - Stieseln . HWM' Tie Haltbarkeit unserer Schuhwarcn bedarf keiner weiteren Reklame . "MUWie allseitig anerkannt , erfreuen sich dieselben weil über die Grenzen Oldenburgs eines ungeteilten , stets zunehmen¬den Beifall » . Tie Preise sind ganz ungewöhnlich billig gestellt.

Abt . Emaille ! !
Wasserkessel Stück 75 ^ und 1 Schaum-Ca . 300 große schwere Wassereimer Stück SO und 90

und Schöpflöffel 20 und 30 ^ re . :c.

Asrenhsus h .
v

. Aien.
Staustraße 19 . Oldenburg . Staustraße 19.

Die Preise verstehen sich nur wahrend des Ausverkaufs.
UM " Cine Verlünfterung desselben findet nicht statt . "WE "7W8Wir bitte « aus Firma , Strahe und Haus-

Nummer zp achten!
zu Brc » » - u » d
Mal - Zwecke»
empfiehlt und hält

auf Lager Wilh . Pape , Langestr . 56.

Leder
Umsonst u . frsnlco

erhält jeder meinen

kraMMIoz
mit ca . 2000 Abbild,
von Meff ern , Sch eren,

Waffen , Fernrohren , Gold - u . Lcder-
waren rc . (unentbehrlich für j . Haus¬
halt .) Empfehle unübertroffene Silber-
stahl -Rasiermesser mit Etui zu 2,00,
desgl . Tia « a » tst » hl zu -^ 3.00 gegen
Nachnahme od . vorh . Kaffa.

Hunrirreskstri -,
Foche - Loli » gen,

— Siahlwaren -Fabrik . —

ll.
illurtr . Krslslirt «.

Srnrlliv S«tdl«
100 kt . Lltr . 3 . 70
500 „ „ 15 .—

Losehsnll kllr
ksuehor:

4 äivers . ff. kort»
« 35 ktüost

100 kt . Llk . 4 . 70
500 „ „ 20 . -

Sortiment str 4L.
10X10 kc-rtoo

100 kt . 5lir . 4 40
5 -A) „ „ 18L0
1i» „ liiere „ 5 . —

l -Akt
k>»s1ors,iviät1or-

ffsucsttsdaü
kur luoge , wittel uoä

üurre ? tejseo
10 k>tt . stlll. S . — .

« - lies koat
Kaoliilikri » « .

O . ruuli . :
2urü - tz,,r>buiO,

V. Härrseii.
Wt ^ »b »ks »t»eilr Ml

tsusuiri
8 <ül « « . Uoletein.

MIß
.

? M. .
3K.

Mein grotzed Lager in

Besen , Bürsten und Matten
halte besten« empfohlen.

Sklouders kmpfrhle ich L - säsi ' rnsttvi » , dirfelbku
find onverwüklich, geschmackvoll und staubfrei.

liefere ich in jeder beliebige « Größe
u . finden dieselben vielfach in Hotels v . offenst . Gebäuden derwrudung.

Holz - Verkauf.
Westerstede . Frau Witwe G . z«

Klampro zu Klampen läßt am

> N R » » . .
mitt «gs a»fa »ar»d,

in dem chrem minderjährigen Sohne
Gustav zu Klampen gehörigen , un¬
mittelbar hinter dem Hause bclegenen
Busche:

W last sl-itkt Kilhk«
aus dem Lramm , Siel -, Mühlen -,
Schiff « - , Bau -, Wagen - und
Schwellenholz,

75 Eschen
aui dem Stamm , sür Trechsler-
passend , und

75 Buchen
auf dem Stamm , Schiffs - , Böttcher
und Brennholz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Tas Holz gehört zu dem schönsten
und schwersten des Ammerlandes und
steht auf festem Boden in unmittel¬
barer Näh « der Chaussee , so daß die
Abfuhr jederzeit leicht beschafft wer¬
den kann.

Versammlung in Brumuud » Gast-
Hanse zu Gspcra.
_ G . Wettermann . Ankt

Vliks«ilk . .HM ^Liilr,üilliiig,
sowie einz . bessere Marten , Münze»
und Medaille » sucht , u kaufen

A . Tönjes , Lambertistr . 44 » .

Hotz - Verkauf.
Westerstede . Ter Hausmann

Herma » » Frölje zu Linswege läßt

am Krkitlis » - Lmadt»!>,
sti 8. mid S. Mir ..

mittags anfgd . ,
in feinem unmittelbar an der Chaussee
Linswege -Petersfeld bclegenen Busche
Mushorn:

W kll-t» ans d. Ltnm,
Schiffs - , Bau - , Wagen -, Schivellen-
und Grubenholz,

40 Eschen und Buchen
aus dem Stamm , Nutz - und Brenn¬
holz und

50 Fichten
auf dem Stamm , Balken , Sparren-
und Richclholz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Bemerkt wird , daß das Schiffs¬
holz am erste » und die Fichte » am
zweite » Tage verkauft werden.

Versammlung in Hamjedier«
Wirtshaus « , u Linswege.

G Wcttcrman » . Aukt.

Hllvl'tüme »
' :

Xntilrs Oexc -natäncks in : korrell »» ,
Oie » unck Sketall ; blöliel , Kol »-
» clinitrereieo , alt « bunte Uiipksr-
» tivhe , LemLIcke uock Slüllreo »u

staukeo gesucht
8 . 1 ^ .

Hok - ^ otiuuar.

Itük -Slaufer-Kitt
i « L » be » und «Sliiser»

mehrfach mit Gold - u . Silbcruievaillen
prämiiert , unübertroffen znm Lstlleu
zerbrochener Gegenstände , beü

«HO »»kkredit. Wechseldiskont . 8^
S " trieb «- u. Hypothekenkapital
streng diskret in jeder Höhe.
^

W
^

Hi ^ ^ Berla
^ ^ Nanheim.

Vereins - u. Bergnügungs.
diuzeiae «.

Tanzknrsns.
Unterzeichneter beabsichtigt in L,heinen

Tanzkursils
für Kinder zu eröffnen.

Ter Unterricht beginnt am
Mittwoch , den 30 . Oktober , abends
6 Uhr , in Bremers Gasthaus.

Anmeldungen nehmen entgegen die
Herren Wirte G . Schmidt und
F . Bremer . Ticselben sind zu
näherer Auskunft gern bereit.

Hochachtungsvoll
lok . Keln-6N5, rsnjlkhm.

Aus dem Rafteder Kramermarkt
werde ich mit einer

MW Tillizbli-e
anwesend sein und lade hiermit alle
Tanzlustigen freundlichst ein.

H . Heineman » .

oh . Am

BaN ,
-

DW
wozu freund !, eüiladet H . Wo >ke».

Großherzoyt . Theater.
Ticnstag , den 29 . Oktober.

21 . Borst , im Ab.

Trauerspiel
Narcist.

Akdin 5 Alten von LT.
Brachvogel.

Kassenöffliung 7, Anfang 7H, Uhr.

Mittwoch , den 30 . Oktober.
3 . Vorstellung im Ab . für Ausw . :

Mamzelke Nitouchc.
Vaudeville in 4 Bildern von Meilhac

und Millaud , dtsch . v R . Gens «.
Musik von Herve.

Kassenvffnung 3 , Einlaß 3 >/ , Uhr,
Anfang 4 Uhr.

Wremer Stadttheater.
Dienstag , 2S . Okt . : Krieg in Frieden

Mittwoch , 30 . Lkt . : Zigcunerbaron -.
Tonnerstag , 31 . Lkt . : Afrikaner !»
Freitag , 1 . Nov . : Maria v.

Magdalena.
Sonnabend , 2 . Nov . : Tie Zwillings¬

schwester.
Sonntag , 3 . Nov . : Tie Zwillings-

Danksagung.
Wüsting » 24 . Oktober . Für die

vielen Beweise freundlicher Teilnahme
und Glückwünsche zu unserer silberne»
Hochzeit , sowie den Musikern , welche
uns durch rin Ständchen erfreuten,
sagen wir hiermit unseren herzlichen
Dank.

H . Hagelman » u . Frau.

Familiennachrichte «.
Berlobnug « Anzeige.

üslönv krajo
vieliriok üsmmjo

Verlobt «.
Wrsterholt Klei » Scharre

»m Oktober 1901.
Weitere Familien -Nachrichten

Verlobt « : Minna Harder » , Olden¬
burg , mit Torpcdo -Bootsmannsmaat
Gerhard Lcuchtmann , Braunschweiz.
Clara Rickcua , Wilhelmshaven , out
Carl RedeniuS , Wilhelmshaven . Adele
Schaaf , Varel , mit Feuerwerker in
der Kaiserl . Plarine Louis Wüst , Barel.
Anna AlberS , Tidofeld , mit Gerhard
Peters , Memershausen.

Gestorben: Jooanne Elise Eden,
Wilhelmshaven , 2 I . Meta Urban,
Wilhelmshaven , 22 I . Schmied Karl
Kaiser , Wilhelmshaven , 2V F_

W

"
Nsantrporrlich iür Mlittk «. Feuilleton ur

^
be ^ o^ ^ i^ eMW ^ ^ ujch ^ u^ er^ nieratöntri ^ ^ ^ r^ omsky ^ iorattönSdrüä ^ ln ^ erla ^ ^ ^ ^ arf ^ lßkn ^ ur^
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1. Beilage
rn 858 -er „Nachrichten für Ztadt und Land " vom Montag, den 38 . Oktober 1981.

Agenturen
der

„Nerchrrci-ten « rv SlcrSt rrrrS
Eine geschäftliche Erleichterung für unsere Inserenten bilden die don und eingerichtetenAgenturen und

Aunoneen - Sammelstellen, durch die nicht allein sämtliche Annoncen portofrei befördert werden, sondern >vo auch
Jmerate aufgesetzt und in allen unser Blatt betreffenden Angelegenheiten Rat und « uSkunst erteilt wird Wir beabsichtigen
noch weitere, als die unten bezeichneten Agenturstellen, zu vergeben — Reflektanten wollen sich freundlichst an uns wenden
— und bitten unsere Geschäftsfreunde, dieselben ausgiebigst zu benutzen. Zur Zeit bestehen Agenturen der » Nachrichten
iir Stadt und Land *

, die mit einem Schilde auch äußerlich gekennzeichnet werden, in:
l Lsternb- rg bei H . Bischofs, Buchhandlung. Bremer-

straße 88.
3 Everste« bei Rechnungssteller Schwartin g, Hauptstraße.
S. Petersfehn bei Wirt und Kaufmann W . Kayser

( .PeterSfehner Krug* ).
4 Ofen bei Kaufmann und Wirt A . Grashorn,
b. Burgerfelde bei Kaufmann und Wirt Wachtendorf.

PosthilsSstelle.
S. Metjendorf beikaufmann und Wirt Oltmauns . Post-

Hilfsstelle.
7 . Nadorst bei Kaufmann und Wirt Ahlhorn , Nadorster

Chaussee.
8. Donnerschweebei Wirt Boysen , . Grüner Los ' , Post-

hilssstelle.
9 . Ohuisted « bei Wirt und Kaufmann Giebels , Post¬

agentur ( . Ohmsteder Krug ' ).
10 Etzhorn bei Wirt und Kaufmann Klüver , („Etz-

Horner Krug ").
11 . Wahnbeck bei Hillje , Posthilfsstelle.
12 . Zwischeuahn bei Heinrich Sandstede.
IS . Edewecht bei Rechnungssteller Liier -.
14. Apen bei Ehr. Tyedmers.
15 . Westerstede bei Rechnungsstcller Gerde -.

IS . Wiefelstede bei RechnungsstellerBrütje.
17 . Rastede bei Auktionator Degen.
18. Barel bei Restaurateur Meyrose (.Tivoli ").
19. Jever bei Rechnungssteller Albers , St . Anucnstraße.
20 . Nordenham bei Kaufmann Räthjen u. Comp.
31 . Geefeld bei Rentier G . Woge.
22. Rodenkirchen bei Auktionator ReinderS.
23 . Steustadt bei Gastwirt I . G . Joost.
24 . Ovelgönne bei Kaufmann M . DreeS.
25 . Brake bei Auktionator Fischbeck.
28 . Elsfleth bei Rechnungssteller Degen.
27 . Berne bei B . Cassebohm - Ranzcnbüttcl.
26 . Delmenhorst de » Auktionator Brinkmann.
29 . Wildcshauseu bei Auktionator C . Wehrkamp.
30 . Huutlosen bei Wirt und Poslagcnt Joh . Brunken.
31 . Hatten bei Kaufmann Twicstmeycr.
32. Eaudhatten bei Gastwirt und Vergällter I . F . Harms.
33 . Wardenburg bei Kaufmann und Wirt Lüsche» ,

Postagenlur.
34. Hude bei Gastwirt Holle.
35. Wüsting Holle bei Wirt und Kaufmann H . Clausscn,

Postagenlur.

/ Ulnstgewervticher Krauenverein.
Tcm Veniehmen nach wird etwa Ende November d. I .,wie m früheren Jahren , vom kunstgewerblichen Frauenvercin

Oldenburg eine Ausstellung mit Verkauf veranstaltet werden.
Ln und Zeit der Ausstellung stehen zwar noch nicht genau
fest , da es fraglich ist, ob die zur Zeit in Umbau befindlichen
Aäume des Kunstgewerbemuseums wieder , wie bisher , zur
Verfügung stehen werden ; der Verein wird aber jedenfallsLrt und Zeit rechtzeitig bekannt geben.

Ta die anerkennenswerten Bestrebungen de- genannten
Vereins kaum genügend bekannt sind, möchten wir mit einigen
A-orlen daraus eingehen und den Besuch der — kostenfrei
zugänglichen — Ausstellung und regen Einkauf dort
cnipschlcn . Von Jahr zu Jahr mehr dringt in weit«
Kreise die Ueberreugung, daß künstlerische Grundsätze nicht
nur aus dem Gebiet der eigentlichen Kunst (Gemälde , Denk¬
mäler , Prachtbauten ) bethätigt werden kann, sondern daß auch
aus dem Gebiet des täglichen Lebens künstlerischeGesichts¬
punkte maßgebend sind, daß nach künstlerischen Gesichts¬
punkten unsere ganze Umgebung , die Möbeln , die
Gebrauchsgegenstände, der Kleinschmuck unserer Wohnung
und unserer Perlon zu gestalten ist . Immer mehr
findet die Erkenntnis von der Wichtigkeit der
sogenannten angewandten Kunst Eingang , findet kunstgewerb¬
liche Belhätigung Boden . Zu diesem kunstgewerblichenGebiet
gehört auch die Pflege des häuslichen Kunftfleißes, insbesondere
der weiblichen Kunstfertig «! . Welch reiches Feld bietet sich
liier färben » und sormbegabten Augen, geschickten Händen!
Und wie ist gerade auf diesem Feld Jahrzehntelang ohne Rücksicht
aus künstlerische Grundsätze gepfuscht worden ! Zahlreiche Pan-
lonel mit in Kreuzstichgestickten Blumen , Sihkissenmit aus Perlen

geformten Möpse» , auf denen man sonst doch nicht gern sitzt , zeugen
noch heute von derVerwirrung des Geschmacks und dem 'Außeracht¬
lassen der Grundregel alles kunstgewerblichenSchaffens , daß nur
Zweckmäßiges schön ist . Jetzt sicht das von zarter Frauen¬
hand oder auch an müßigen Winterabende » von kräftiger
Männerhandgeschmückte Gebrauchsgeräl meist ganz anders aus.
Uebcrall findet man schon selbst erfundene Muster , nach künst¬
lerischen Grundsätzen selbst gewählte Farben , sein ausaebildele
Techniken; hier und da werde» als Vorlage » mit Recht die
prachtvollen 'Arbeiten unserer Voreltern , die Meisterwerke der
Baueriikunst hcrangezogen. Weniger als früher mache » sich
Spielereien breit . Ei» größerer freierer Zug zeigt sich auf
dem Gebiet auch der Pflege des häuslichen KunstgewerbcS —
diese ersprießliche Entwickelung zu fördern , an Beispielen zu
zeigen, wie gearbeitet werden kan », 'Nacheiferung anznregen
und weiter begabten und geschickten Künstlerinnen,
fleißigen, kunstsinnigen Arbeiterinnen durch Gewährung
von Vcrkaussgelegenheit aus diesem Gebiet einen Ansporn
zu geben, ist der Zweck des kunstgewerblichen Frauen-
Vereins in Oldenburg . Seine Bestrebungen, die künst¬
lerische Seite der, besonder- der weiblichen, Hand¬
arbeit zu beleben, die Erfindungsgabe anzurcgcn , werden
immer mehr von Erfolg gekrönt sei» , je häufiger die Jahres-
ausstellungen , auf denen Jeder ausstclle» kan» , der den
geringen Beitrag zahlt , und die hoffentlich stets gut beschickt
werden, stattfindcn und je mehr sie Zuspruch vom beschauenden
und kaufenden Publikum haben. Vergleichen der ausgestellten
Sachen, Studieren der besonder- geschmackvollen Arbeite» ,
Beobachtung der erzielten Fortschritte wird für Jeden ein
anregender Genuß sein ; durch Einkauf geeigneter Weihnachts¬
geschenke den kunstgewerblichenHauSficiß zu fördern und den
zum Teil unbcmittelen Aurstellerinnen die Mittel zur An-

Stolberg.
Don Andrea - Eschen.

(Nachdruck verboten .)v
Stolberg legte seine sämtlichen Aemter nieder und zog

ün Oktober 1800 nach Münster , wo im Kreise der trefflichen
Freunde ein reiches und reges Leben für ihn begann. Ten
Akuter bracht« er in der Stadt , den Sommer aus Lütjenbcck,
zwischen Münster und Angelmodde, dem Sommeraufenthalt
der Fürstin Gallihin , zu . Neben der Erziehung seiner Kinder,
>" der ihn Kellermann unterstützte, beschäftigten ihn vielseitige
Tludicn und litterarische Arbeiten . Auf Anregung der Fürstin
und Overberg» begann er sein bedeutendstes Werk, die
.Geschichte der Religion Jesu Christi ' , die tausenden
von Katholiken und Protestanten zum Segen geworden ist
und die in weiten Schichten des deutschen Volkes religiösen
- nin und religidse» Leben geweckt hat . Von der Zueignung
en seine Kinder sagte der Freiherr von Stein : e» sei
das schönste christliche Vermächtnis , welches er je gelesen.
— Ter erste Band erschien 1807, fast ein Jahr nach dem
um 27 . April 1808 erfolgten Lode der Fürstin von Gallihin,

!. von ven Freunden auf » schmerzlichste vermißt und
betrauert wurde . Vier Jahre später, am 1b. September 1810
folgte ihr im Tode der große Franz von Fürstenberg , der sich
um da» Münsterland — . als Vater des Vaterlandes und
Freund der Armen ' — unsterbliche Verdienste erworben hat.
— Ter münfterscheFreundeskreis wurde immer enger, die Be¬
lästigungen Stolberg », der als glühender Patriot bekannt und
daher mit Argusaugen von französischen Spähern bewacht
wurde , waren unerträglich , so daß er im Jahre 1813 Münster
verließ und nachLatrnhausen ging, wo er das Landschloß deS
Grasc» Schmisina-Kerssenbrock gemietet hatte.
— . Eutenhausen war nun für mehrere Jahre di» geweihte- tättk, wo sich das schönste , echt christlich « Familienleben um« tolbng entfaltet«. Da- denkbar innigste Verhältnis zu seiner

Gattin, die Liebe zu seiner großen Kinderschar, der er die
sorgfältigste Erziehung gab, die herzlichsten Beziehungen zu
seiner Tochter Julia und seinem Schwiegersohn Gras Lover
Schmislng-Kerssenbrock , auf dem benachbarten Brinke , ver¬
klärten den hereinbrcchcndcn Abend seines Lebens . Al» die
Schmach des deutschen Vaterlandes , an der Stolberg schwer
trug , ihren Höhepunkt erreicht hatte , als da » geknechtete
Deutschland an den Ketten rüttelte , mit denen der Korse cs
gefesselt hatte , da konnte der Freiheitssänger zwar nicht
mit hinausziehen, die Freiheit zu erkämpfen, aber
zwei blühende Söhne nahmen den Speer aus . der dem Arm
de» VaterS zu schwer geworden war . In die Ströme deutschen
Blutes, mit denen die Freiheit de » Vaterlandes teuer erkauft
werden mußte, mischte sich auch Stolbcrg 'schcs Blut. Ter
eine der Söhne , Graf Christian , fiel in der Schlacht bei
Ligny . Ties schwere Opscr verwundete wohl das Herz des
trauernden Vaters, aber dennoch hat er das Opfer srcudig
gebracht — wie ein Deutscher und ein Christ.

Tatenhausen und Sondermühlen , wohin Stolberg
im Jahre 1818 übcrstcdclte, sind nicht nur die Stätten, von
denen viele Licht , Trost , Erbauung und Unterweisung empfingen
durch die köstliche » Schriften , die von hier ausgingen , wir
nennen nur : , Ta» Leben des hl . VincentiuS von Paula ' , .Be¬
trachtungen und Beherzigungen über die heilige Schrift ' , . TaS
Büchlein von der Liebe ' , sondern auch ZufluchtSorle, wo
Zweifelnde, Bekümmerte, Troslbcdürftige, pcrionllch oder schrift¬
lich , anklopsten und jeder fa»d, was er suchte . Wie « nifang-
reich der BriefwechselStolberg » mit Familicnglicdcrn , Freunde » ,
Gelehrten und Personen aller Stände war, erkennt man
daraus, daß die Portoausaabcn eines Jahres 3000 Pik . über¬
steigen. Kein Wunder , daß dieser Manu von allen Seiten so
in Anspruch genommen wurde, den » an ihm fand da » Wort der
Schrift herrliche Erfüllung : . Wer an mich glaubt , von des;
Leibe werden Ströme des lebendigen Wassers stießen."

Loch die Tage dieses reich gesegneten Lebens Hallen auch
ihre Zahl. Nack kurzer Krankheit entschlief Stolberg mit den

schassung neuen Materials zu bieten, wird den Besuchern dsr
Ausstellung eine hohe Freude gewähren.

Hus dem Arolrkerzogtum.
Der Nachdruck unlerer «m » KorrtlpondenisriHrn r erlehenen 0rt -matö«r1Lt«
tst «ur » ,t ßenauer Quellen »»«»»« genattet. Mmettuu-e» un » Dirlchl«

Uder l«k»te D»rkouunn «fi< stud der SttdLltto » M - « tLko« » «n
Ltdeuburg . 28 . Oktober.

(Fortsetzung der Notizen au« dem Hauplblatte.I
* Zur Ltadtratistrialfl . Tie Wahlen zur Gemeinde.

Vertretung müssen alle zwei Jahre ii» November vorgenv, » -
meii werden . In hiesiger Stadtgemcinde findet die Wahl
am 28 . und 2 !». November statt . Seit September v . I . ist
die Zahl der Mitglieder des Stadtrats von 18 ans 24 er¬
höht , und davon scheidet die Hälfte mit dem 31 . Tcecinber
d. I . aus. » nd zwar die Herren : Rechtsanwalt Greving,
Oberrevisor Holzberg , Scminarlehrer Lueken, Inspektor
Liibbcn , Bankdirekior Jaspers , Kaufmann Rabcling,
Kaufmann Vos; . Kausina»» A » g. Willcr » . Hosschlachtcr
»icisler Klaue , Schncidermstr . Neubcrt . Wirt H NeinerS,
Rentner Fr . Wessels . Wicdcnvahl ist selbstredend statt¬
haft . — AuS der Stadtgcbietsvcrlictuiig scheide » mit Ablauf
dieses JahrcS auS : Laudmaun H HeujeS . Schmied I.
Hiurichs , Laudiuauu F . Wedeuiaiiu u »d Laudmau » F.
Witte . Letzterer, ciu aller Velcrau in der Vertretung des
Stadtgebiets, hat bestimmt die Erklärung abgegeben, daß er
seine» vorgerückte» Alters wegen eine Wiederwahl nicht
aiuiehinen könne. Bereits i » den sünszigcr Jahren treffen
wir ihn als Besirksvvrsleher im Stadtgebiet an , und seit
Anfang der sechziger gehört er, allerdings mil einigen Untei.
brechuiigc» , der Vertretung des Stadtgebiets an . Jetzt ist er
79 Jahre alt. und man kau » cs ihm nicht verdenken, wenn
er seruerhi» ans die Bekleidung solcher Ehrenposten vcr
zichlc » will.

-t HierverklttifSflcnosscilsckiaft Lldciiburfl . Am
gestrigen Sonntag wurde diese Genossenschaft nach einem
interessanten Vortrag in einer recht zahlreich besuchten Ver¬
sammlung einstimmig ins Lebe» gerufen An der Hand vv»
Thaisachen wurde in dem Vortlage » achgewiese » , daß die
Geflügelzucht bei rationellem Betriebe im Anschluß an eine
Genossenschaft eine sehr gute Einnahmequelle auch snr de»
kleine » Landma » » sein kann . Ein Genosse der EierverkausS-
gcnossenschast Hahn , der von seinen 5-8 Hühnern 485»,89 Mk.
für Eier i » einem Jahre cingcnommcn hat . hält jetzt 20>>,
ein anderer Genosse sogar 285> Hühner . Alle bis jetzt exi
stierenden Elervcika » fSgcnvssc»schaslc » haben bisher gute
Geschäfte gemacht. Tic Eiervcrkanssgcnosscnschast Hah»
mit ca . 110 Genossen verkaufte allein in de » 9 Monaten
Januar bis inkl . September 1901 für 15> 25>l » Mk . 70 Ps.
Eier . Nach Durchberatung der Statuten und der Geschäsls-
ordnnng wurde » in einer Gciieralvcrjammlung gewählt : in
den Vorstand : Landwirt Jakob T nutze » - Oldenburg zum
Direktor . Revisor H . Voigt daselbst zum Buch und Kasscn-
siihrcr (Geschäftsführer). Aufseher H . Köller Doiincrschwcc
zuin Stellvertreter; in den AnssichtSrat : Landwilt Friedrich
TicrS zu Biirgcrselde , Wirt Dicdrich Ratjcii zu 'Nadorst
und Landwirt Hermann Büssclninn » z» Etzhorn . Eier
sammclstcllcn übernahmen : Kaufmann G . Duvcnhorst zu
Biirgcrselde , Wirt Ratjen zu 'Nadorst . Wirt G . Borchers,
Alexandcrchausscc, Kaufmann G . Wachtcndo rs daselbst » nd
Schnhmachcrmcistcr W . Ja nße » , Nadorstcrsiraßc . Weitere
Saminclstellcn sollen nach 'Bedarf eingerichtet werde» , bc
sonders noch in Eversten, Osternbnrg und Ohmstede ; dies¬
bezügliche Anträge sind an den GcschäslSsiihrcr zu richten.
Tic LandwlNc und Gcstngclznchicr in Oldenburg und Um
gcgciid, welche der Gciivsl

'
ciischast bcizntrele» geneigt sind,

könne» sich bei den obengenannte » Herren deS Vorstandes,
des Alifsichtsratcs oder der Lanuiiclslcllc » anmcldcil.

Worten : . Gelobet sc » Jesus Christus ! ' am 5. Dezember 181 ! '.Das von seiner Frau »nd seinen Kinder» ausgezeichneteTage-
buch über seine Krankheit » nd sein seliges Sterben gehört zuden tröstlichsten und erbaulichsten Schriften , die je geschriebenworden sind. Ter protestantische Professor Kahms in Leipzig
sagte 1876 j„ eine »» Vorträge : . Stolberg und Voss ' cinfachund treffend : . Wer die Beschreibung seine « Todes liest , muß
sage» : „So stirbt ei» wahrer Christ . '

Wer sich eingehend mit dein Leben StolbergS beschäftigt,
muß das Bekenntnis Goethes zu dem sciiiigen machen: . In
Stolberg war die Fülle der Menschheit und da» Gemüt des
Großen ' und im Geist wird er einen Kranz ans da» Grab
des großen Toten »icdcrlegc», von welchem gilt : .Wer dein
Besten seiner Zeit genug gclhan . der hat gelebt für alle
Zeiten . '

Das Grab StolbergS bcsindct sich auf dem Gottesacker z»
Stocklänipc » . in der 'Nähe eines srcundlichc» Kirchlein- , »i
dem bis ui» die Bütte des vorigen JahrhundertsFranziskaner-
möncke Gottesdienst und Seelsorge versahen. Wer diese von
herrlichen Waldungen nmschloffencStätte mit ihrem gastfreien
Psarrhause kenne » lernt , »ins, sie von Herzen lieb gewinne».Tas Grabmal Stolberg « besteht an » einem einfachen großen
Marmorkrcuz , an welchem eme Tafel lehnt mit der Inschrift:
. Hier ruhet Friedrich Leopold Gras Slolberg -Stolberg , ge-borcn den 7 . 'November 1750 zu Bramslcdt in Holstein, ge-
slorbcn den 5. Tczcinbcr I8l !> z» Sondermühle » unweit Osna¬
brück . — 'Also hat Gott die Welt geliebt, daß Er Seinen ein»
geborenen Lohn gab. damit alle, die a » Ihn glauben, nicht
verloren gehe », sonder» das ewige Leben habe» . — Joh . 3,l6.

Von Osnabrück oder von Bielefeld ist di « Ruhestätte des
großen Manne» unschiver zu erreichen. Ala » fährt mit der
Bah» bis Halle in Wests, und gelangt von kier, z»>» Teil aus
scholligem Waldwege , bequem in einer kleinen Stunde nach
dem jreundlichcn Taicnhanscn . Ta» » fuhrt ein höchst an.
»' utiacr Wco dnrcki den Park in etwa 20 Minuten nach Stock-
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' Te » für 2pa,Irrgänger so gefährliche » Graben am
Haarcnufe . . .u der B !ag :tirai nunmehr einsriedigen lassen.Tes « den ? - und während der Nacht smd an beiden Usern ander Einfriedigung brennende Lalcruen angcbrachl.
^ X >vo » einem arge » Mißgeschick wurde vor einigen
-" gen der in der Karlstraße hics . wchncnke Hauplmann
Frrrbcrr von Massenbach v - m 91 . Jnsi . -. egt . betroffen.
Derselbe, ein k-.nd.-rlreber Herr , karre «rer - «eine Freude daranircnn ibn aus seinem Stille ,um Lagerplatz« verschiedene 4 dis
vjäkrige Knalcn stramm militärisch grüßten , und als derselbenun knrrl .ch auch ven einem dreier .Knaben gebelen wurde , ihnauf sein Pferd - u setzen, siürrrc er, bei dem Versuche, demWunsche n- ^ -uk- rrnnen, b - rm Hir. abbeugen vom P - e .de undbrach den rcrbr. n Arm , wahrend der 4jährige Knabe mu dem
Schrecken e e kam.
, .

' Zirkus Strohschneider , welcher vor einiger Zeilferne illunubrungcn auf dem P ' erdemarktplatze e . . -. selbst ver¬anstaltete , wird während der Wnrrermonaie -,
'
n Llrenburg ver¬bleiben. -Zur Unterbringung der Material :: » in ein un¬

benutztes Fabr .kgcbaude semiercr worden.' Benutzung von Zchnellzügen durch Militär-
Personen . Unrer den Baünr >ni . - lrungen im äeu . iaen Reiche
welche den Milstärperssnen vom Feldwebel berw. Wacht!
meiner abwärts t : e Benunung von Schnellruacn während desWinterl -albjakrs g . narrcr baben, bcnnber sich auch die olden-
burgische Eisenbahn - Vcrwaliung. Es sind die
Schnell,üzc , welche

^
um 11 .30 Uhr vorniillag ; und 2 Uhr

nachmittags von Oldenburg nach Bremen , sowie diejenigen,
welche um 1 .58 Uhr und 640 nachm-,: :ags von Bremen nachOldenburg fahren.

kr , Tic Zraatschauffce in Nadorst ne -rd , wie schon
bkrichrek , mir cmcm neuen Mokarkpflastcr rer, -' . een .

'Auf einerb0— 15 Elm . starken - chutlui'. g von zerschlagenen - leinen
wird von den Ste -.n - etzern ein Psiaster von kleinen kaniigenSrc -.ncn, die c :wr c :ue Handbreit Turchmener haben. au ' gesetzt.
Zwar stellen sich die Kesten für eine derartige Pstasterung
wescn. llich 10 °--:: als für - chlagbabn oder andere hl -, : Belag

'
:ba cs - der seb : widersiandsfLhig in und in lange: Zeil keiner

Reparatur bedarf, in cs auf die Tauer noch billiger als
anderes Psiaster . Een vor Jahren ausgefübrrer Versuch aufder ddun.cr - ' - necer Ebauffee dar sich au -; beste deirährl.

-u - 6rolidbccrcilerilte . Leiber in in ' diesem Jahre
die Krcnsbcercncriue bei wcilem nicht so reichlich ausgefallen,
wee in ten vorhergehenden Jahren . Während sonsl der
Preis zwischen 15 und 25 Psg . schwankre , terrägl derselbe
jetzt 40 Pig , Tahcr har nianche Haus ' rau es ausgcgeben,
ihr : Einmachcröpse mir diesen so sehr gesunden Leeren zu
jullen.

Dien , 28 . Okr . Jn .
'

dcr Staars - Jrrenanstalt
De- e. er wird - ur Zeil an der Herstellung einer clekrrii'chen
Lichtanlage ci -rig neardeiler. Sämtliche Räum : werden elektrisch
beleuch : : : werden , w : :u insgesamt etwa I - 0 Glühlampen
cr -erderlich sind. In den Kranlcnzellcn wird di: Anlage derarr
eingerichtet. daß der Lichtstrahl von unlen auf cinenan der
Teck : benndlichen Scharm sällr , und lctzlcrrr den Schein wieder
nach unrcn w :rn und den Raum taghell erleuchtet. Es kommt
jetzl mirunrcr vcr , daß die in ten Zellen vorhandenen
Perrslcumlampen explodieren oder demoliere werden, wodurch
dann lcich : Brand entsteht, was durch die neue Anlage ober
verbinde: ! wird . In diesen Tagen wird der Kessel , welcher
ern Gewicht von über 10,000 Kilo bar , von Oldenburg nach
hier transportiert werden, was infolge der Schwere noch wohl
mir allerlei Umständen verbunden sein wird . — Herr Gast¬
wirt Tiekmann leier bcabsichligr, auf dem von der Gemeinde
erworbenen Wegerdcrlecken, Ecke der Oldcnburg -Zwischcnahncr
Ebauffee und de ; Weges nach Brokhausen , eine größere Holz-
sägcrei mit Tamprbctricb anzulegen. Tas Unrcrnchmen
wird bier allgemein mir Freuden begrüßt , da sich ein derartige:
Verrieb hier und in der Umgegend nicht vorsindct. — Mir
dem Bau der rrojekrierlcn Chaussee Lfcn - Meljendorf
wird wohl im Frühjahr nächsten Jahres der Anfang aemachl
werden . Tie zwei Kilometer lange - trecke wird mir Klinkern
bester - orte gepflastert. — Ter kiesige Kricgervercin wird
den Geburtstag de - Sroßherzogs am 17 . November durch
einen Ball im Verein- lokale „ Ofener Krug " festlich begehen.

c ° , Pom Moore » 27 . Okr . Für den Mcorbesitzsr ist der
diesjährige Sommer von sehr großem Nutzen gewesen , denn
aller Torf ist trocken geworden. Für den schwarzen Torf ist
das überhaupt von großer Wichtigkeit, ba selbiger, falls er

kämpcn, welches Eduard Michelis in folgendem stimmungs¬
vollen Gcdichr besungcnhat:

Wanderer:
Welch' Tunke! der Tannen , in M- aldcsnacht

Welche Buchen sich wölbend in Wunderpracht!
Und rief in der schweigenden Einsamkeit srekr
Ein Kirchlein, ron wallendem - chatten umweht.
Und neben dem Kirchlein im deutschen Hain
Steht feierlich ernst hier ein Grabcssrein,
Mann Genes ! Wer schlummert aus dicker Flur
So friedlich im 'Arme der freien Natur?

Ordensmann:
W-okl stark wie die Eiche im W-ettcrsturm,

Wie aus Felsen gegründet ein mächtiger Turm,
Don nimmer vergebendem deutschen Mur
War der Mann , welcher hier in dem Grabe ruht.
Toch mild wie die Quelle , dis rieselnd geht.
Wie der - chatten , der küblig im Haine weht.
Wie der Schimmer der Sterne vom Himmel herab
So war der Mann , der hier ruhet im Grab.

Wanderer:
To war ei ein Held wohl im Schlachtendrang?

E .n K . niz gestiert durch Bardensang?
Tenn cs ist hier im Haine wie Harsengetön.
Wenn die Zweige der Buchen die Lüfte durchweh'».
Und königlich scheint mir ine Stätte zu sein
Hier mitten im krästigcn, deutschen Hain,
Hier tönt kein Geräusch, keiner Stürme Wut,
Wo der Mann in dem friedlichen Grabe ruht.

Lrdensmann:
Wobl war er ein Kämpfer im - chlachtev .zcwühl,

T :e Wahrheit war stets seines Kampfes Ziel.
Als herrlicher Sieger ist er bewährt.
Ter Glaub « verlieh ihm sein Flammenschwert,
War ein rde, vom Hauche des Himmels durel g

' üht,
T rum raukchl noch rm Haine kein Borden ! ,«» ;
Ein - ecl . . eine K - . ue dem V -ierlanv.
Und . - lolberg" , so -st er mit Namen genannt.

den Winter über naß bleibt, vollständig ausfriert und dann
nachher als minderwertig verkauft werden muß , wenn er über-
kaupr noch gebraucht werden kan», was bei schweren Torf
selten der Fall ist . Für den weißen Torf , den sogenannten
Moos - cder - rreulors , ist cs bester , wenn er im Winter
ausfriert , da er erstlich bester klein geschlagen ober gemahlen
werden kann , und zweitens als - : reu die Feuchtigkeit bester
nimmt . Ter Torf , der für diesen Zweck gebraucht werden
soll , wird auch chon jetzt wieder gegraben, damit man vor
Eintritt des Frostes damit fertig wird . Ter Buchweizen
ans dem Moore bat infolge der Türre des - ommers scdr
gelitten, und die Ernte ist deshalb auch nicht besonders aus-
ge -allen . Tie Folge davon wird sein , das die so seine bclieb-
r .n B .:chweizcnp :a ::v.kuchen nicht soviel wie sonst üblich auf
den T . ' ch der Landlenre kommen werden. B rr . der sonstigen
Früchte auf dem Moore , wie Kartoffeln , Roggen u. s. w.
war die Ernte eine sehr gute in nennen.

KT Putjadiiigcn , 27. Lkr. In einzelnen Gemeinden des
Lanke :- send die - chulumlagen in diesem Jabre recht
Kock : beispielsweise werden zur icttenscr - chuliasse 122
Vi >> zur blcxer sogar 12>'-.l> Prozent der Einkommen-
neuer erhoben , — In den meisten Gemeinden Bnljadingensist u , L , der Brauch cingefechrr, die Kommunalab¬
gaben nur einmal jährlich , und zwar in der Regel im
Herbste , zu hebe» . Tiese Gepflogenheit bedeutet für viele
Einwohner unzweifelhaft eine Harre . Man denke, wie
manchem Familienvater , der gerade rm Herbste durch eine
große Anzahl Ausgaben gedrückt wird , muß um diese Zeitdie viel ' eijch nicku geringe Zahlungsleistung der fragt . Ah-
gaben ungemein schwer satten . Wäre es da nicht
av ' ebrachi . die .Hebung dreier Abgaben , ähnlich wie in
größeren - lädeen . h a l b - oder gar oicrrcliährl ich
verzunehnien > Man wende nicht ein , das; cs dem - teuer-
rablcr unbenommen sei , den Veneag vierteljährlich zurück.
Zulagen , Es giebl viele , l -eincewegs unwirtsck 'asrliche Fa-
miüenväicr , li . ein freiwilliges Zurücklegen der Abgaben
selten durchführen , und wie viele Haushalnengsvoriränoc
giebr cs anderseits , die überleauvt erst dann an die Zah-
lungSIcistunz eindringlich erinnert werden , wenn der Ge-
richtsdiencr zum zweiten Male Einlaß begehrt hat . Höchst-
wahrscheinlich würde man mit der Einführung obigerAend- riing den Wünschen vieler begegnen!lä Putjadiiigcn , n7 . Tkr. Leider ist die Rotlaufscuche
unicr den - chweinen, nachdem sie seit einiger Zeithier erloschen war , von neuem ausgebrochen , und zwar
unter den - chweinen des Landwirts Reimers in Prieweg.
Amtliche - vcrrmasi,regeln sind bereits angeordnet . Ein
weiteres Umsichgreifen der - euchre , das jetzt wegen der
bol>eii - chwcinepreiie dovvelr bedauerlich wäre , wird durch
die ungeordneten Maßregeln hoffentlich vermieden werden.
— Reichlich 120 Hektar Fetrweiden usw . gelangen in
den Gemeinden - tollbamm und Tossens in näch' trr Zeit
auf zwei bezw . drei Jahre zur Verpachtung . Von den
Ländereien entfallen ca . 20 Hektar auf letztere , der Rest
aui erstere Gemeinde.

^ Pon der Nntcrtveser , 27. Ekt . Tas äußerst
unsichtige Wetterder letzten Tage wirtre sehr hinder¬
lich für die - chifsahrr ; die größeren - chisse waren riel-
sach zu ganz langsamer Fahrt gezwungen , da der Nebel
srettenweis geradezu undurchdringlich war . Tas anhal¬
tende Geläute der - chiifsglocken — bei vor Anker liegen¬
den Schifien — und der elektrischen Glocken an den
Hafeneinfahrten , sowie das durchdringende Geheul der
Sirenen und Nebelhörner geben dem Ganzen ein eigen,
artiges Gepräge . — Infolge des unsichtigen Wetters war
die Verbindung zwischen dem li nien und rech-
: en Wcseruser mehrfach zeitweilig unterbrochen . —
Eine neue , schon lange gewünichre Einrichtung ist seitens
des Vereins der Reeder des Unterweserbezirks
getroffen worden . Ter Verein errichtete nämlich in Bremen
eine He » erstelle, die vercinsseuig beaufsichtigt wird.
Zur Zeit wird die Aussicht durch die Herren Tirekroren
Bischon und Nolze , sowie durch Herrn C . H . Gildemeisrer
ausgeübl , Tas Bureau befindet sich in Bremen , Tannen-
straß : 34 — Umfassende Neuanlagen werden au¬
genblicklich an den Schlengenbmuen nahe bei Einswarden
ausgesührr . Tie dortigen Anlagen leiden in der Regel,
erheblick unter der Intensität des dort herrschenden Stro-
mes . Nicht nur von den Schlengenbauten , sondern auch
vom User wird cklljährlich ein gut Teil losgerissen und
weggeschwemmt . Aus diesem Grunde werden jetzt die -
Bauten außerordentlich gründlich und umfassend neu ge¬
legt . — Selten hat man so große Scharen Wildenten
undwilder Gänse hier zu beobachten Gelegenheit , wie
in diesem .Herbste . An einzelnen Plätzen , namentlich in
sogenannten toten — d . h . nicht mehr befahrenen —
Weserarmen bekommt man die Tiere in so großen Mengen
zu Gesicht, daß ganze Flächen von ihnen bedeckt werden.
Ta diese Tiere sich stark vermehren — sic brüten in der
Regel an der Küste und den Inseln der Lslsee — und
andrriciits die Jagd aui sie nur vereinzelt ausgeübt wird,
so ist cs erklärlich , daß ihre Zahl von Jahr zu Jahr in
beträchtlichem Maße zunimmt.

Elsfleth , 27. Lkt . Tie brakcr Kapelle gab am Freitag
abend im Hotel . Fürst Bismarck " hierselbst unter Mitwirkung
des Lrganistcn Pipenbrink hierselbst ein Konzert, das gut
besucht war und sehr befriedigte. Nach Beendigung der Musik-
aufiührung fand ein Ball statt , der den größten Teil der
Konzerttcilv.chmer noch bis an den frühen Morgen zusammen-
hielt . — Bei der im vorigen Monat im hiesigenAmtsverband¬
bezirke vorgenommcncn Hauptkörung der Stiere wurden,
amtlicher Bekanntgabe infolge , 56 Stiere angckört. 26 Stiere
dagegen abgekörl ; 10 Sticrbesitzern wurden Prämien im Ge¬
samtbeträge ven 1550 Mk . zucrkannt . — In den hiesigen
Hasen legte gestern nachmittag ein oldenburger Korreklions-
baggcr , um dorr Baggerungen vorzunchmen. TaS Hafen-
baisin . das , . Z . nur den Tampfer . Lachs" der hiesigenSalm-
fischerei beherbergt, wird demnächst wieder die hiesigenHermgs-
logger zwecks Uebcrwinterung aufnchmen. — Nachdem dieser
Tage der über Wasser befindliche Teil des unbrauchbar ge¬
wordenen Hunte - Eisenbahn - Brückenpscilers beseitigt
worden ist , hat man mit den Arbeiten zur Niederlegung des
unter Wasser befindlichen Teils dieses Pfeilers begonnen.
Selbstverständlich können diese Arbeiten nur während der tiefen
Ebbe vor sich gehen. Ein tiefer Schacht, den^man in dieses
Pscilcrcnde treibt , wird mit größeren Mengen Sprcngmaterial
gefüllt werden. Tie bctr . Arbeiten dürften bis zum Tunstag
zu Ende kommen.

6 Garms . 27 , Lkt , Ein seltenes Jagd gluck hatte
ein hiesiger Jäzer . ir ' . lei ber Jagd auf eine Kette von
10 Hüh .irrn stieß , ei '. '.em Lchuß brachte der Nimrod
7 Tiere der Kette zur Strecke. Gewiß ein Meisterschuß! —
Herr Landwirt E . Focken auf der TomäneOstergroden lieferte

gestern eine Ladung ostfricsischer ZuchtschasdScke nachkincr königlichen Tsmäne bei Vaslui in Rumänien.
X Brake , 27. Lkt . An Stelle de- nach Bremen ver.

zogcncn Herrn I . Böning wählten Magistrat und Lradlrai
Herrn Konsul Fcrd . Tönen in den Magistrat.

r Ncubrenien . 27. Qkt. Am ersten Lsterlage floh von
hier aus nach Holland der Maurer Tappe , welcher wegeneines an Mädchen jugendlichen Alters verübten « ilklichkeils.
Verbrechens angeklagt war . In diesen Tagen ist er m
Groningen verhafte» und aus Antrag der deutschen Regierung
ausgelieferl worden.

r Bant , 27 . Lkt . Gestern wurden hier zwei Maurer,
geselle » wegen schwerer Körperverletzung verhaftet und
nach Jever »n Untersuchungshaft abgcsührt.

» Neucnburg , 27. Lkt . Auf der gestern vom Lber,
förster veranstalteten Treibjagd in den hiesigen Urwald-
duschen zwischen Bockhorn und hier, an welcher sich zehn ge¬ladene Gäste beteiligten, wurden zehn Hasen erlegt. — In
dem gestern adgchaltenen Verkaufsterinin der Brinksitzerstelle
des Hinr . Gahl - Astede wurden 4500 Mk . geboten, jedochwurde der Zuschlag nicht erteilt.' Lande . 24 . Lkt . Tas . I . W ." enthält folgendes
Eingesandt : Eine originelle Welte kam hier zum Ausrrag,Ein Gutsbesitzer aus Pommern hatte 11 hochtragend« Küh«in Jever und Umgegend gekauft und renommierte kamst, daß
er die schwersten und besten Tiere gefunden kabe. Bei dem
Landwirt A . in Hohemey kam der Pommer schön an ; derselbe
behauptete, I I seiner niederlragcnden Kühe sollten mehr wiegenals die gekauften 11 hochtragenden. Wellobjckl : 20 Sack
Saatkartoffclii gegen 20 junge Enten . Tie nicdcrtragenden
Kühe wogen aber 73 Pfd . mehr pro Kopf. Ter Pommer war
über die verlorene Werre nicht sehr erfreut.

lD Zwischenahn , 27. Lkt . Tem Gcmeinderat wurde
die Rechnung pro 1900/1901 vorgclcgr. Sie schließt mir
einem Receß von 7014,02 Mk . Tie Einnahmen waren
70.221 . 18 Mk ., die Ausgaben 63,207 . 16 Mk . Ter Beitrag der in
der Gemeinde ansässigen Handwerker — cs kommen ca. 100
Betriebe in Frage — zur Handwcrkerkammcr wird einstweilen
auf die Gcincinbckasse übernommen , er ist 119 Mk. hoch.
Ferner wird der Beitrag zur Landwirtschaflskammer vorschuß¬
weise aus der Gemcindckaffe gedeckt . Einem Mitbürger über¬
wies der Gcmeinderat eine Beihilfe zur Anschaffung einer
Kuh. Tie Abtretung eines Wcgcrdeplackcns an Hausmann
Sicske Lucrs -Tänikborst wird genehmigt. Zum Moncnten dn
Gcmeindcrcchnung ist Rcchnungsteller I . H . Hinrichs gewählt
worden.

Aus den benachbarten Gebiete « .
0 Wilhelmshaven , 27. Lkr . Tas Linienschiff

„Kaiser Wilhelm der Große" ist hier eingetroffen, um
seine Besatzung an das am 1 . Nov . wieder in Tienst stellende
Linienschiff„Kaiser Friedrich III " abzugeben. „Kaiser Wilhelm
der Große " erhält seine Besatzung vom Linienschiffe„ Sachsen ",
das am 3l . Ltl . außer Tienst stellt. — Tas aus der Liste
der Kriegsschiffe gestrichene Hafen schiff „Kronprinz" soll
sortan als Maschincnhulk Verwendung finden. Ten gleichm
Zwecken dient jetzt die ehemalige Krcuzerfregatte „Leipzig " . —
Ter Staatssekretär des Reichsmarineamls Vizeadmiral
v. Tirpitz, hat nach mehrtägigem Besuche hierselbst heute
nachmittag 4>. , Uhr mit seiner Gemahlin die Rückreise nach
Berlin angetreten . Ter Besuch galt in der Hauptsache der
kaiserlichen Werft . Außerdem wurden die Hasenbauten und
das Lffizierkasino besichtigt. Heute morgen unternahm der
Staatssekretär mit dem Torp . -Tivis .-Boot , v 2" eine
Jnspektionstour nach Schillig -Reede.

8 . Bremerhaven , 27 . Lkt. Tie Rücktransporte
der vor reichlich Jahresfrist hinausgesandten Chinatruppen
nähern sich ihrem Ende . Von den drei noch ausstehcnden
Tampsern sind gestern abend zwei , der Hamburger Tampsn
„Bahia " und der Lloyddampfer , Wittekind ' mit zusammen
31 Offizieren und 1530 Mann nach Beendigung ihrer Dienst¬
zeit abgelösten Truppen der ostasiatischen Besatzungsbrigade
hier eingetroffen. Tie „Bahia " hatte auch die Leichen des
Oberleutnants Sellbach , des Unteroffiziers Mrschke und des
Kanoniers Lrtmann an Bord . Ter Gesundheitszustand der
heimgekchrten Truppen ist ein guter . Tie „Wittekind ' -Leule
sind gestern abend nach dem Lockstedter Lager weitergcsandr,
wohin ihnen heute abend die Truppen von der „Bahia " folgen.
Es steht jetzt nur noch der in den nächstenTagen »u erwartende
Lloyddampfer „Crefeld" aus , welcher Lazaretlpersonal , Rekon-
valeszenten und Kranke in Stärke von 20 Offizieren und
378 Mann überbringt . Im hiesigen Barackenlazarett liegen
zur Zeit noch 90 Mann.

Seeamt Mrake.
X . Brake , 26. Oktober.

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs, Beisitzer Hafen¬
meister 2 o s a t h-Elssleth . Kapitän Ah re ns , Schiffsbau«
Meister Behrens und Kapitän Ei l e r s -Brake . Reicks-
lommissar Kapitän zur See z . D . Brö ker -LIdenburg . Als
Sachverständiger und Dolmetscher fungiert Herr Wasser-
schout H e n d o r f f-Brate.

Einziger Gegenstand der Verhandlung ist ein Unrast
an Bord der engl . Dampfers Kairos, Kapitän Gosden,
am 21 . Lkrober d. Js ., bei welchem der Arbeiter Kramer
aus Boiiwarden ums Leben kam . Der Dampfer lag am
Pier zu Nordenham , naä/mittagS um 2 Uhr war mit
dem Löschen der Ladung begonnen , im Achterluk arbeitete
Kramer im sogenannten Feeder . Der Feeder ist rin höl¬
zerner Schacht zwischen den Luken des Lber - und Mittel¬
decks , das bei Getreideladungen ein allmähliches Nach«
füllen der Ladung , wenn diese im Unterraum gesackt , be¬
wirken , und damit ein Uebergehen der Ladung verhindern
soll . Gegen 5 Uhr bemerkte der zweite Offizier des Dam¬
pfers . daß der Schacht nahezu bis auf eine Tiefe von ca.
8 Fuß geleert war , er bedeutete daher dem Vorarbeiter,
erst außerhalb des Schachts zu löschen, um den Druck auf
diesen zu vermindern . Der Stauer äußerte jedoch die
Absicht, aus dem Schacht eine Planke niede ^ ureißen,
und so denselben wieder zu füllen . Ein sog. Kuhfuß wurde
auch zu diesem Zweck bereit gelegt , kam aber leider nicht
in Anwendung , cs wurde aus dem Schacht weiter gelöscht-
Nack kaum ein Viertelstunde stürzte die Hintere Wand
des Feeders ein , Kramer wurde unter dem Getreide voll¬
ständig begraben . Man hörte ihn schreien, der Vorarbeiter
suchte nun zunächst Pen Kopf des Verunglückten zu befreien,
er faßte auch die Hand desselben , erst nach 10 Minuten
wurde der Kopf srcigclcgt , Mund und Nase waren voll
Getreide , Kramer war bereits erstickt. Der Unterkörper
war durch die auf ihn gesottenen Planken derart sestge-



feilt, daß di, MfreimiMrbeiten noch etwa anderthalb
Stunden in Anspruch Nahmen . Ter die Löscharbcilen
in Vertretung des erkrankten Stauers leitende Vorarbeiter
,mll die Aufforderung de» englischen Offiziers . erst außer,
lvll » des Heeder » zu löschen, nicht verstanden haben , da er
des Englische» nicht genügend mächtig . Es sei bisl >er
siet » üblich gewesen , erst den Feeder leer zu löschen und
bann eine Planke cinznreißb » . Jrgendwelckre Fehler in
der .chrmsirultion des Feeders hat die llnlcrsnchung nicht
tlgcbcn . Ter Reist sloinmijsär sührt aus . daß die von
de» englischen Offizieren netrossenen Rettuugsmaßrcgcln
inzuerlennen seien , das; andererseits aber von ihnen mit
mebr Energie die völlige Entlecr -ung des Sck>achts hätte
ocrl'indcrl werde » , » ü,ien . Wen » die Offiziere der dcut-
sch.cn Sprache nicht mächtig gewesen , so wird das in Eng.
land lauin als Enlschuldigungsgrund diene» . Wenn von
deulsä en Offizieren verlangt tverde , das; sie in England
, iä , der englischen Sprache bedienen , so müsse man auch
hier die deutsche Sprache fordern.

Ter Spruch dcsSeeamtslautct: Am 21 . Olt.
1901 ist der Arbeiter Hinrich Manier aus Boilwarden
an Lord des britischen Tampscrs Kairos aus London in-
folge Einstürzen des sogen . Feeders im Getreide verschüttet
und erstickt. Tie Schisfssührnng trifft lein Verschulde » .
In ber Begründung sagt das Secamt , unter den
vorliegende » Umständen , Ivo leine Abmattung des Eie.
treidcs vorlag , sei cs dringend geboten gewesen, durch Be-
seitigung einer oder mehrerer Planken dem Getreide von
außen Zugang zum Feeder zu versämssen . Das; dieses
unterlassen , sei eine Unvorsichtigkeit , für die jedoch die
Schifisführung nicht verantwortlich zu machen sei

* Landgericht.
Litzuug der Strafkammer II deö grohh. Landgerichts vom

26 . Oktober, morgens lU Uhr.
Diebstähle im Pucks all.

Bereits viermal wegen Tiebstahls vorbestraft , u . a.
1897 mit 1 Jahr 3 Monaten und 1899 mit l Jahr 6
Monaten Oiesängnis , ist der 1879 in Erapendorf geborene
Arbeiter Theodor Raker, zuletzt wohnhaft in Sia-
pelseld. Heute ist er dreier Diebstähle angcklagt . Am
1l . August entwendete er auS der Ladenkasse der Bruns-
scheu Wirtschaft in Lastrup 5—6 Mark Geld , am 7 . Sep-
tember stahl er zu Essen ein vorm Hanse des Barbiers Nip-
per stehendes , dem Zigarrensaürikanten Saalield zu Lohne
gehöriges Fahrrad im Werte von 16t) Mark und suhr auf
demselben sort . Zwei Tage später erleichterte er den
Fabrikanten Trcnkamp zu Lohne um 99 Mark , indem er
tu der Paradiekschcn Wirtschaft dessen Portemonnaie weg
nahm . Raker ist in allen Fällen geständig und erhält in
Anbetracht seiner crl -eblichen Vorstrafen unter Versagung
von mildernden Umständen eine Eicsamtstrafe von zwei
Jahren sechs Monaten Zuchthaus. Tiefe Strafe
trat er sofort an.

Verletzung der Wehrpflicht.
Am 7. Oktober 1899 wurde der Militärpflichtige Ber-

nard Josef Heide aus Stcinscld wegen Vergehens
nach Paragraph 110, Ziffer 1 . des St .-G .-B . zu 1000 Mk.
Geldstrafe oder 100 Tagen GesängniS verurteilt . Nachdem
nun bekannt geworden , daß Heide das Bundesgebiet nicht
verlassen und sich überhaupt nicht außerhalb desselben aus-
gehalten hat , sondern seit 1892 beständig in der Gemeinde
Wardenburg wohnt , so war gcrichtsseitig die Wiederaus-
nähme des Verfahrens und die Erneuerung der Haupt¬
verhandlung angcordnet . Im heutigen Termin wnrdck
Heide nun von Strafe freigesprochen und das früher
gegen ihn ergangene Erkenntnis ausgehoben.

Schwere Tteb stähle.
Ein jugendlicher Sünder , der Schulknabe Johann

Friedrich Peters zu Ströhen , geü. am 8. Dez . 1888
in Hasbcrgcn , erscheint auf der Anklagebank . Er stand
bei dem Landmann Christian Schröder zu Schöncmoor-
Heide in Dienst . Peters wußte , daß sein Dienstherr den
Schlüssel zum Pult im Glasschrank aufbcwahrte , er nahm
diesen Schlüssel , össnete damit das Pult und nahm aus
dem im Pult stehenden Geldkasten Ende Juli 5 Mark und
Anfang August d. I . 1 Mark . Am 18. August d. I . ging
Peters durch die Seitenthür in das von der Witwe Schröder
bewohnte Nachbarhaus . Er wußte , daß niemand zu Hanse
war . Mit einem Hammer schlug er dann die Thür des
Schrankes ein , in dem , wie er wußte , die Schröder in
einer Ledertafche ihre Wertpapiere und Wertsachen ver¬
wahrte, nahm die Tasche an sich und verließ auf dem¬
selben Wege das Haus . Die in der Tasche enthaltenen
Wertsachen und Wertpapiere , sowie das bare Geld ver¬
scharrte er an verschiedenen Stellen auf dem Felde . Nach
dem er nach anfänglichem hartnäckigen Leugne » ein Ge¬
ständnis abgelegt hatte , wurden die Sachen an den van
ihm bezcichneten Stellen gesunden und der Wilwe Schrö¬
der zurückgegeben . Selbst der Vater des Beschuldigten giebt
an , er steye seinem Sohne machtlos gegenüber , Schlüge
fruchten bei ihm nicht mehr . Nach stattgchabter Verhand¬
lung lautet der Antrag des Staatsanwalts auf eine Ge
lamtstrafe von 1 Jahr 2 Wochen Gefängnis . Ter Beriet
viger des Angeklagten , Rechtsanwalt Earstens , bittet , von
der Erkennung einer Freiheitsstrafe abzuschen , dagegen
aber nach Paragraph 56 des St .-G .-B . zu bestimmen , daß
der jugendliche Thätcr in eine Besserungsanstalt gebracht
werde . Der Gerichtshof erkannte hieraus gegen den An-

Vom Geld - und Warenmarkt.
Ter kürzlich erstattete Bericht des Konkursverwalters

ser Äasseler Trebergesellschas t zeigt ron neuem
sie ungeheuerliche Mißwirtschaft , die seitens der Gesett-
schast betrieben worden ist. *- ie kommt u . a . darin zni»
Ausdruck, daß an nicht bevorrechtigten Forderungen nicht
weniger als 177 Millionen Mark angcmeldct sind,
für die sich eine Quote von nicht mehr als 1 Prozent er¬
geben wird . Ti ? Kasseler Trebergesellschast ihrerseits hat
zu dem Konkurse ihres Tircktors Schmidt nicht wenigerals 9 6 Milljonen angemeldet . Bemerkenswert ist auch,
daß der Schwindel mit den singierten Dividenden
bereits bis in das Jahr 1891 zurückreicht . Tie LeipzigerVant «st, wie sich herausstcllt , nicht blos selbst getäuschtworden , sondern sie hat sich an dem Betrug ? der Kasseler
Gesellschaft direkt beteiligt . Eine traurige Nolle spielt scr-die „Finanz - und Handclszeitung " , und eS wird nun¬
mehr der Eifer , mit dem sie Treberaktien ihre , Abonnen¬
ten empfahl , begreiflich Tic heuchlerischen Briese , in dcii »

Tireltor Schmidt seine , des Aujsichtsrats der uaiselcr
Gesellschaft und die Unschuld der Leipziger Bank beteuern

Witt, mach,»! coien geradezu widerwärtigen Eilidruck . Im
ganzen gehört das Kapitel von der Kasseler Trebergesett
sct-ast zu den Iranrigslen in der deutschen Fma ; , -,geschickte.

Ausweise voir Bergwerke » . Harpeuer Berg-
baugesellsckast . Einnahme im September 190 > z25 Arbeits¬
tage

' Marl l 271000 gegen Mark l 971 000 im August (27
Arbeitstage ) und Mark 1,111800 im September l !>oo ( 25
Arbeitstage ) . — Bockumer Bergwerk . Nettoüberschuß i>»
September d. I . Mark > 1 191.

Tivjd enden ro» A k t i e „ ge s c l l sch a s i c»
Lothringer Eisenwerke 1,5 gegen 6 Prozent . — Düffel
dorser Eisenbahnbedars 1 «! gegen 25 Prozent . — Brauerei
Königstadt 5 Prozent (w . i . V . > — Basische Gesellschaft
snr Ziickersabrikatto » 1 Prozent gegen ie >» ? Dividende i
V . — Brannlohlenbergwerk „ Marie " bei Ab.endvrs 1 Prvz.
lv . i . B . — Berliner Weißbierbrnnereigeseltsckasl vorm
Landrs in Berlin 10 gegen ll Prozent — Sckioßsadrik
vormals Schulte in Schlagbamn leine Dividende gegen
0,5 Prozent . ( Tie Gesellschaft erklärt , daß sie nicht mehr
mit teuren Abschlüsse» der R o hm a ie r ia i i e n zu rech¬
nen habe , im übrigen ein Umschwung zum Besseren in
der Lage der Branche bisl >er nickt zu ertennen gewesen
sei. ) — Gnßstahljabrik Witten 12 Prozent . «Nach Mittei
Inng der Verwaltung l>aben sich die Verhältnisse in der
letzten Zeit nicht gebessert , die Preise säst sämtlicher Fabri¬
kate vielmehr unter der scharfen Konlurrenz weitere Ein¬
bußen erlitten . )

Böckum, 26 . Okt Heute fand die ordentliche Haupt¬
versammlung des Bochum er Gu ßsta h l ve re i » S
statt . Nack Mitteilung des cR-neraldireklors , Geh >iv »i-
inerzienrat Baare , haue die Gnßstahlsabrii Ansang Ol¬
tober Anstrüge von 06 825 To . , gegen 190020 To . im
Vorjahre , Demnach ist seit Juli d . I . ei» weiterer Rück¬
gang zu verzeichnen Tie Besteller in Roheisen und Halb-
labrikaieil sind sehr zurückhaltend , doch wird die iünst-
lich erscheinende Zurückhaltung hosientlich nicht von
Tauer sein . Ter Wettbewerb mit dem A n siande wird
erschwert durch hohe Herstellungskosten . Ti ? Lasten wer
den durch Erhöhung der Steuern eine weitere Ver¬
mehrung ersahre » . (Diese Acußcrung von brrusencr Leite
bestätigt die wenig erfreuliche Lage unserer Eisenindustrie,
andererseits bleibt zu l>crücksicht>gcn , das; die Verwaltung
sich auch diesmal mit der bekannten Vorsicht au -sge-
drückt haben lvicd . )

Berlin, 20. Okt . Börse. Ter Verkehr an der heu¬
tigen Börse war während des ganzen Verlaufes ein sehr
zurückhaltender , trotz des recht txPriedigenden Bankaus¬
weises — der Stand der Bank hat eine ansehnliche .uräs-
tiqung erfahren — und besserer Berichre vom englischen
Eiseninarkt . Heimische 9prvzentige Anleihen fester , Eteld
leichter , Privatdiskont 2,87 gegen 9 Prozent . Tie Spa»
ming an den westlichen Otcldmürkten zeigt eher eine Zu
nähme in Erwartung einer sranzösischcn Anleihe . — Ter
Schluß der Börse war sehr still bei wenig veränderten
Preisen.

Wie beim r h e i n i s ch - w e st j ä l i s che n Kohlen-
sy >; dikai ist auch bei der oberschlesis ch e n >t o I, -
lenvercinignng an eine HerabseNung der bestehen
den Kohlcnprcffe vorläufig nicht zu denk» . Die nach-
sie Ermäßigung soll erst die Einsührnng der Sommerpreise
am 1 . April n . I . bringen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 28. Oktober . s » rsber,ch ! der Oldenburgischen

8var > und Leih - Bank . Alle Kuise verstehen sich frei von
Provision.

'
Ankauf Verlaus

I . Mimdelsicher.
vCt . vCt

3 '/, PCL Alte Oldenb . Konio !« . . . 97 98
3 '/, pCt. Neue do . do . (halbjährlich« Zins¬

zahlung . 97.ÜO 98,50
3 vCü do. do . . . . . — 88,50
1 pCt . Oldb. Bodenkred . Oblig. (unkündb .b . 1906) 102,50 —
4 pCt. abgestempelle do . do . . . . 101,50 102,50
3 vCt . LIvenb . Prämren- ünlnb « 130,50 131,30
1 pCt. OldenburgerStadt - Anleihe , uni. bis 1907 10t —
1 pCt . WildeShauser , Stolleammer,

Jeversch « von 1877 . . . 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb. Kommunal- Anleihe » . 100,50 —
3 >/, pCt . Butjadinger, Goldenftedier 95,50 —
3hi pEt. sonstige Oldenb. Kommunal- Anleihen U > —
3 pCt. W stersteder Anusverb.-Anl. . , 87 88
4 pCt . Eutm- Lubeäer Prior .-Obligationen loo .SO —
3 '/. pCi. Deuä<de Nnch -antech «, abgest . , un¬

kündbar bis 1905 . . . . 100,10 100,65
0 ' ,'. PL . do. vo . . . . 100,10 100,65
3VCI. do. do . . 89 89,55
3 '/. pEt. Preußische Eonsols ., abgest . , unkündbarbis

1905 . 100 100,55
3 ' /, tCt . do . do . do . . . 100,10 100,65
3 pCt. do . d : do . 8!,,40 89,95
4 pCt. Teltowcr Kreie Anleihe , unkündbar und

unvrrlosbar bi» 1915 . . . . 102,60 103,15
4 pCt . Flensburger Siadt - Lnlerhe , unkb . b . 1906 102 102,55
31 , pEr. Stettiner Stadt -Anleihe . . . !«.

'>,50 96,IS
3H , PÜl. Wormser Sladt -Anlnbe . . 95,70 96,25

H . Nicht »mndclsicher.
4 pCt. Russische Südostbahn-Prior , v 1898, gar. 97,30 —
4 pEr . alle rralieniich « Rente (Stucke von 4000 srt.

und darunter) . . . . 98,85 99,50
3 pCt . staatsgar Italienische Eilenb .-Drioriiälen. 69,70 61,25

>L : ucke v. bcWLrre >m Verkauf V- pEl. hoher)
4 pCt Westfälisch « Psandbeirs« . . 101,70 I02^k5
4 pEl. Pivdr . der Preuß . Boden »Ercd .-Akr.»Bank

Serie XVIll , unkündbar bis 1910 99,15 99,75
3 '/, pEt. Piandrne ' e der Mecklenburg . Hhvotbeken«

und Wechiclbairk , unkündbar bis 1905 . 91,70 92L5
4 pEt do . do . , Serie ll , » ^ 1910 . 99,45 99,75
4 pEt. Oitenburzer Glashütten-Priontätrn , rück-

zablbm 102 . 100 —
4 pEt. Warvs-Spmnerei-Priorü . . rückrablb . 105 102 —
Oldenb Landesbank -Lktten 140 vEt. Einznigong u.

4 vEt. Zins vom I . Januar ) . . 137,50 —
Oldenb. Glasbütten- Äknen <4 vEt. Zins b. 1 . Jan . ) — —
Oldenb .-Portug . Lampssch .- Rhed .-Aktten (4 pCt.

Zmt vom I . Januar ) . . . — 200,50
Warvslp -Prior . - Akt. lll .Em <4vEt. Zins v. I Jan .) — —
Wechsel au> Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi . — 169H5
Check auf London . l L. . , 20 3̂15 2 " > 15

, ^ Reto - Vork , I Doll. . , — 4 . 1975
Amerikanisch « Noten . . . , , 4,1475 —
tlolländrlî Banknoten für 10 Gulden , „ 16 .81 —

An der Berliner Börte notiert«» gelier» :
Oldenburgisch « Spar » und Leihbant-Mie » —
Olbenburg. Elsenbuttm-Aßien lAugustiebnl 72,50 PE1. G.

Diskont der Deutschen Neichsbani 4 pEt.
Dariebensjln« do . do. 5 ; Et.

Qertlichc tÄeiieidepreisc iu der Ltadt ^ ldeiibtirg
am 26 . Oktober 1901.

Mrk.
Haser , diesiger 7 .40

„ iulsischcr 7,40
Roggen , diesiger 7,40

. Petereburger 7,40
„ sutnijstichor 7,40

Weizen 8,50

Gerste, amerikanische
Mrk.

russisch« 6.30
Bobnen 8. -
?luchwe »en 8^ 0
Pta, 6,!«0
Klciiur Mar» 6,70
Lupinen

pro Centn.°r.

Qldeudurqer Markthereife
vom 26. Oktober 1901 . Pit . Psg.

Butter, 26aag« . V, üg I IO
Butter , Pkarkihalle , . . L 20
Rindfleisch . . . . — 65
Schweinefleisch . . . „ — 65
Hanunelflevch . . . . — kn)
Kalbfleisch . . . . — 60
Flomen . . « » — 65
Schmken , geräuchert . . . — !»«>
Schinken , flasch . . . — 65
Mettwurst, geräuchert . . — 90
Mettwurst, Irisch . . . — 75
Speck , a .-räuchert . . . — 90
Speck , srisck . . . . — 65
E ;er , das Dutzend . 90
Hübner, Stück . . . 1 40
Enten, zahme , Stück. 2 —
Ente » , wilde, Stück 1 —
Hasen . . . . —
Kartoffeln , 25 Lt. — 70
Bohnen , junge , > lcg . — —
Wurzeln. 25 L : . . L —
Schalotte» , n Liter . — 20
Blumenkohl — 10
Spitilohl , Kopf — 10
Kohl , weißer , Kops . — 10
Kobl roter, Kops — lk>
Gurken, Stück . . . — 10
Tors. 20 1,1. —
Ferkel , 6 Wochen alt — —

Norddeutscher Lloyd.
„Hohenzvttcrn " , Eüppers , von Newport loiiiinenb , ist

tvohlbehalieii i » Genua angekommen . „Mari ", LUireiiv,
vom La Plata lommnid , ist ivohlbehalten anj der Weser
angelomme » . „ HeidelGrg "

, Thome ' , ist von Santos ab¬
gegangen . „ Stuttgart " , Grosch, nncl > Ostasieii bestimmt,
ist ivohlbehalten in Aden angclvnimen . „ narlsruh ? " , Rott,
Hai die Reise von Adelaide nach Frcmantle sortgesetzt.
„ Franlsurt "

, Malchoiv , nach Baltimore bestimmt , ist wohl¬
behalten Lizard passiert . „ Helgoland " , Jacobs , von EKtt-
peston kommend , ist >vvhlbel >allen Sk Ealhcrines passiert.
„Barbarossa "

, ?Nentz , von Nenmork tonimeiid . ist wolflbc-
halien Siillh passiert . „Roland "

, Fetten , von Brasilien
kommend , ist wohlbel )alicn aus der Weser angekonimeir.
„Äittekind ", Meincrs , von Osk-rsien kommend , ist ivolrl-
behalien Borkum Riss passi .-rt , „ Sachsen ", Franke , hat die
Reise von Shanghai nach Hongkong sortg >sej; t,

Taiiipsschiffahrtsgesellschast „ Hmnsa ."
„ Schivarzensels "

, Sandstedt , von Hainburg nach Ant¬
werpen , „ Tanncnscis ", LNeher, von Eaicutia nach Ham¬
burg,

Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs Ncederci.
„ Eiutra " , jiapt . Schnieder , isl am 26. Oltbr . von Lissabon

nach Huclva abgcsahrc» . . Faro " , Kapt . Löding, ist am 26.
Okibr . in Lissabon aiigekommcn. . Eincs ' , Käpi . lyiering,
passierte am 27 . Okibr . auf der Reise »ach Oporto Oucssanl.

Kirchcnttkichrichicn.
Lambertitirchc.

Am Rcssrmationssesi , TonucrSlag , de » 31 . Oktober:
1 . Hauptgotlcsdicnst 1» Uhr : Pastor Töklncr.
2 . Hauptgoltesdicnst IO >/2 Uhr : G . O . -lk. -R . I ) . Hansen.
Abcndinahisgoiteddiciist lt Uhr : Pastor Willen .,.
Abendkirche <1 Uhr : Vortrag über . Luther und seine Zeit ."

liirchenral Roth.
4l»i Nesormationsfcstc ist in alle» <4lottesdie »stc >i

eine Mrchenkollektc znui Besten des « lustnv 4ldols
Bereins. _

Ostrriiburgrr Ikirchr.
Mittwoch , den 60. Lllvber , abends 8 Uhr:

Bibclstunde in der Konsirmandenslubc : Pastor Köster.
Donnerstag , den 31 . Oktbr . iResormatiensfcst ) :

Abcndinahlsgollcsdicnst !> Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst l <) UI» : Hilssprediacr Siemer.

Kollekte siir den Gustav Adolf Verein.
Sonntag , den 3. Novbr . , 22 . Irin . :

Gottesdienst lO Uhr : Pastor Köster.
Sprechstunden : vorm . 8— I I Uhr , nachm. 3 I U k,r.

Garnisonkirche.
Am Donnerstag , den 31 . Oktbr . <Rcsorinationsses >>:

M ilnörg ollesdicnst 10 >/, Uhr : Divisions psarrrr Rog
rviitcriinflSlicolinchtmigc » in Oldenburg

vo» A . Schulz, Hof Optiker.

Monat. I !
" ^ '

I i Lukttkmvcratm
I I E ^ I ! ^ » on »-. I »lq » , N" »' «ft

» 7 . cir. 7U « M. P - «,S 77t 28 . 5.8
' 27 . Ok. l s- 9.5 , 2 8

r » . ON. n . 8m. - f- 5.2 770,2 i28 5.«
'

2 » . Okt. I — I

r' .
An dieser Stelle werden all « in den „ Nachrichten für Stadl und

Land" angezcigten Versammlungen , Festlichkeiten, Vereines,jungen uird
ähnlich« Veranstaltunqen unentgeltlich aufgesuhri.

Montag , de» TK . Oktober.
ToodlS Etablissenu-nt : Spccialitälc » - Borstcllung . An-

sang >> Uhr
Volks Vcrsammlniig im VcrcinshauS, Nelkensiraße. An-

sang 8 '/, Uhr.
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^ ans

iWmrs «
.

ans Seide und Gammel
i» gratze , Bnswatzl.

Vebrüllei ' Ll8bei g.
Zpeeial - Abteilung fel-tigek- Letten , Lettre ! ! «» unlt

ßüatnLtren, Lettfecter-n uncj Launen:
Für Mk

1 eü'erne Bettstelle
I Srroh ' ack
I Feder - ObLibm
1 Kr^ rn

Fiir 2 « -Mk.
I ei ' erne Bettstelle
1 Scoras -Malratze
I Fc: er -Oberbeit
I Feder -Kissen

5^^ ur
1 Hrlzbettstelle
1 Seegras - Matratze
1 Feter -Übcrbelt
1 Feder -Untcrbeu
2 Feder -Ki'̂ en

».>» . ! Für i»-> L -k.
1 Hd'.rbetistelle

ni. bobem Haupt
l Scrunastd . -Matrane » .

Knien - Halbdaunen,
I Laerdeti - Halbdaunen)
1 Unterbett
I K-. '̂ en

Für 4 » Mk.
1 «ssern« Bettstelle
l Seegras -Mairatz«

mu tilgen
l Feder -Lberden
1 Feder -Unlerbert
I Feder -Kiü'en

Fiir 12« Mk.
1 bccheleg. Bettstelle mit

hch. Haupt.
l Sprungfeder - Matratze

mir K .ssen
l prima L derben >üalbd .)I pr . Uruerben dö.

Krisen do.

Grohes Gardinenlager,
abgepakt und am Stück, cröme und weih.

Slbgepastte eugllsche Tüllqardmcn . an 3 Leiten mit Band eiugefastt , das Heilster
Mark 1Ft5 185 2,25 , 3,110 , 4,50 , 0,75 u . höher .

Breite englische Tüllgardmen . an 2 Leiten mit Band eingesetzt , per Meter SS , SS ,
45 , 54 . 03 , 75 Pfg . und höher.

, Bettvorlagen
-z», Stück Mark 3, 2 ' „ 2, ILO bis

4 « Pkg.

Näuferftoffe
per Merer ILO, IOO , 70 , 50 bi-

25 P ' g.

Rouleauxftoffe
gesnmt . creme und weiß, in allen

Breiten.

Tischdecken
in Gobelin . Plü ' ch . Rips u. s. w

Ab gepasste

Portieren.
kas Paar (2 ShawlS je 3 Mtr.

lang , 3 Mk.

Portickrenftoffe
per Merer

130 , SO. 70 bis 55 P ' g.

Teppiche.
' / , Is Holländer 130 200 cm

Mk 4 .« » .
Vt Germania 130,200 ew

Mk . 3 ' . .
Asminster Teppich 125,180 cm

Mk. 4 .75.
Leicht beschädigte Teppiche u.

öüterc Muster bedeutend
nuter Preis.

Empfehle mich demgeehrten Publitu«
Olt - adurg » u . Umgegend »um Hans-
schlachee» . prompt « sauber« Arbeit
sicher« rrr.

Albert Grnna » , Schlachier,
Oldenburg , Grüner Weg 4.

! Such« Lieferant «» iur Milch,
auch ron auswärts.

' A Schipper , Sonnmstr. IS.
> Zu rert ein schwere « Bullenkalb.
! I . Jausten , Aleranderstr . SV.

Vereins« u. Vergnügungs-
Anzeigen.

A/Ee/ne/r,
auf dem (tzrüiienkamp.
cirku8 cAffö!

Heute und folgende Tage,
adenLS 7 >, , Uhr:

Lrosre Vsls-
ksrslle - VoiÄelltivg
mit besonders reichhaltig gewähltem

j Programm.
Auftreten der gesamten Künstler-

pepsonals, Tamen als auch Herren.
Reiten und Vonüdrung der besten
Schul - und Freibeilrvferde.

Jeden Mittwoch . Soaaabeud
und Sonntag,

! nachm . 4 Uhr a . abends 7 > , Uhr:t- krorse lert-^ Vorrlelluiigeil.
NE " Mittwoch und Sonnabend

nachmittags 4 Uhr zahlen Erwachsene
und Kinder halbe Preise.

SS Sonntag nachmittag 4 Uhr
bar jeder Erwachsene daZ Recht, ein
Kind unter 10 Jahren frei einzufübren.

V
.

? sme
: K kroistüek . stokllsksewst.

541 . -M«

'W°N I kdön-klii'eir, -vmei'i'jedt ML NALVSm 1 . Januar IS02 LN aus sechs I lieg. Sckri ' iprob . vor u. nach d. Unterricht . W . Rirmann . Zirgelhofstr . 4.

Ke
rcm
Jahre verpachtet werden.

Tie Pachibedingungen liegen im
Zimmer 13 deS Rathauses zur Ein¬
sicht aus.

Angebote, welch « die Anerkennungder Bedingungen auszudrucken haben,
sind im verschlossenenUmschlag mir
der Aufschrift . Angebot für den Rats¬
keller - bis zum SO. November d . I .,
mittags 12 Uhr. in der Registratur
— Zimmer Nr . 13 — abzugeben.

Ter Magistrat behält sich dar Recht
vor. unter den Angeboten nach seinem
Ermessen zu wählen , sowie auch alle
Angebot» abzulchnen.

Jeder Bieter haftet drei Wochen
für sein Gebot.

Oldenburg , den 2t . Oktober lSOI.
Ltadtmgistrat.

Tappenbeck.

Arnold Ahlers,
tztssset « ,

empfiehlt sein große» Laaer in Füll-
regulier - . Irischen - und Tauerbrand-
Lefen , Eparbeerden und Waschkesscln-
roh und cmaillierl , gußei' crne Stall,
und Kellerfenster, Schornsteinschieder,
Lusrroften, Trahtgeflecht , Thonröhren-
keutsch« und holländisch« Wandfliesen,
Flurplatten , IchweinetrLge , Goklen,
snine, Filtriermuscheln u. s . w . zu

billigen Preiscn
> M - Teftamento -Abfassuna, Auk-

tunftserteilung . Vertretung m Prozeß-
ft < en re. zuverlässig durch

I . « . Vebnke . R -chm - stssr.
Oldbz . Thcatc - ivall II.

Lchlüre . Jrau Jnhan »e «sslüfimg,
Schlote , läßt am

Sonnabend,
den9 . Zlov. d . I . ,

nachm . 3 > , Uhr.
in Bartels TÜirtshause in Berne
die zu chrer Schlüter Bau gehörenden
Ländereien,

ca 3N kr,
darunter beste Fetttveiden,
Weiden für Jungvieh n »»d

Mähland.
durch den U :: ler,ek !bneikn auf längere
Jahre össentlich an den Meistbietenden
verpachten.

Pächter ladet ein
E . H . BnNing . Aukr.

Npssl -PN iür den Verkaufiivi > vn unserer vonügl . Ligarren
an Wirte . Händler u . Prwale gegen
monatliche Vergütung v . 150
und bohe Prosiston.

Albert SieverK L Eo . ,
Eioarren -Jabrss -Lager , Hamburg 21.

< orf!
Laterländrr Maschinrntori . prima
L >ualitat , schwerenu . leichten trirabe-
torf cmpksthlr ftei Berbrauck-stelle

tl . LlrlLSS,
Tc .

' - ' s l ält,
Lskee - iblNft , h>ftarlottcustr « .

Jede
Hausfrau

versuch«
Voi »ir» 1»» riins

„
kurev "

.

TaSi'elbe verhütet dar unliebsame
Abfärbcn und Einlaufen der Wäsche,
erhält die wollene Wäsche wunderbar

weich , macht die
weiß« Wäsche blitz¬
schnell blendnw
weiß und giebt der¬
selben einen höchst
angenehmen frischen
Geruch.

„ Eiireka " wird
voud . bedeutendsten

HauSftauenzeil.
usw. all „ bestes
Waschmittel der
Gegenwart ' em-

daher in keinem
Haushalte fehlen.

„ Eureka " ist in allen best . Ge¬
schäften zu haben.

<ssr»eral - Bet . rctcr für Bremen
und Umgegend:» . Loiplo.

» - '

psohlcn und sollte' üei

HM« ! » Buchhalter schnell werd. u.dK dl stnd . will . vl. sof . Prosp.
Buchholtrr - ltkademieAltona - Hamb

Gesangverein
Wiefelstede.

Am Sonntag , den 3 . Nov . d . I . :

Längerball
im VereinSloka! tTapkeuK Gasthaus ).

Anfang der Gesangsvonräge 6 Uhr.
Ter Borftaud.

Osternburg.
Am Tonuerstag , den 31 . Oktbr.

tReformalionsfest ) :

Flobert-
Ppeisschiehen

bei (0 . Hullmann.
Anfang des Schießens 1 Uhr.

Zu belegen u . anznleihe«
gesucht.

Mk . SOOO auf gute Hypothek
sofort »u belegen.

R . Boyenö , Blumenstr . 14.

von 500 .« aufwärts aus k. od. l.
Zeit an Beamte u. Geschäftsleute zu
coul. Bedingungen.

Kredit Bank.
xoitl . Freihafen Bremen.

Äuf ein cestklassiges Geschäftshaus,
in der Stadt Oldenburg , wird pr.
Novbr . oder l . Mai n. J . eine sichere
und gut « Hypothek vonso «00 Mark
umzuleihru gesucht.

Gcsl. Offerten mit Angabe des gef.
Zinsfußes , des . unter S . 010 die
Exped. dS . Blattes.

verlorene uud nachzu«
weisende Lachen.

Hugelaufe » zwei Schafe. Gegen
Erstattung der Kosten abzuholen

_ Nebenstraße 10.
Stastedr^ E»tl»»fr» ein Huh«,

rebhuhnk. Italiener . Wicderbringer
Belo^uun^ _ I . Tege » .

Wohnuuge».
Zu verm. ein« möbl. Stube »,d

Kammer . Tonnerschweerstr. 17
Möbl . Zimmer. Bockstr.
verm . L -- g : » ' j . Mann . Bockstr . 13.
Schön müöNerte Stube u.

Kammer zu vermieten.
-Livdenkraße 31g.

Mbl . Sl wK . f. 1 o. 2H . Haaren irr . 43 »i

Vakanzen und Stellen-
gesuche.

Ein jung . Mäöchen
gesucht , welche » neoen der Hausfrau
sich allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht. Familienanschluß.

P . Areudrnbera.
Bremerh aven , L loydstraße g.

GesuchtEtzhorn.
1S02 zwei

zum 1 . Mai
tüchtige (Srohmägve.

_ O . Harms.
Tweelbäke . Ges. z. I . Mai eui

Kurcht , von 15— 17 I . Js. Lch»lz.
Ge' uä -r >g. Mädchr » , welche da-

Schaeivern gründlich erlernen wollen.
Frau E . Wiuter , Skaulinie 3.

Ern mililärfreier junger Mann suchtauf gleich oder später Stellung at«
Schreiber. Gess. Offerten unter
S . 042 an die Erped . b. Bl . erbe: .

z. Berk. u. rem . Eigarr.89 - a . Gastw . re. Bergür.
ev . ^«c 250 pr . Mon . u. mehr.
H . Jürgeusen 4b Eo . , Hamborg

mlrck v « u stn ^r
erüeoersu Nrenncrei

u « «l Sprit - I?» tirtlL Siorck
ISeil1 «ctr1 » i»cks

Vertreter
Gr cksm pr » ^ i »l » n,mst ^e» jVsrtrlsd ilirsr 4 » kriieeee.
L ^ OsItleeots » , ^ sicde de- sreit » irr illsssr Ltraoebe
ertalereiei » dsseiiLktstir
merreo , mercksi » eskete » .ilrre -dckrsose » » t . 8 . 050 j
1 » cker Lnpsckiti » » ckiesss
SI » tte » rrleckerLitlsLco.

30 landtvirtschskl.
Arbeiter

finden dauernd « Winterarbeü , auch
bei Frost . Melden bei Holzirärtrr
Brandes, Nadorst.

Gut Tietrichsfeld . A . Haake.

Hiddigwarden b . Berne . Gesucht
zum 1 . November oder später fiir
einen kl. landwirtsch. Haushalt ein
gewandtes Mädchr » für Küche und

D » ° Litt ' MH
z. Liaarrenverks a. Wirte u. s. w . f.
alrbek. Hau » Agent ges . Monarl.

125.— u. sehr h. Prov . Otto
Tettman «, Hamburg 25.

Gesucht für die nächsten Tage einige
solide, zuverlässig«

Arbeiter.
Gerhd . Mrentze » , Bahnhofstr . 12.

Slundenmädch . ges . Eatharineustr . 11.

Gesucht
ein Straßenfeger,
der auch Schnee fegen mit
übernimmt.

Leikigengeiilllrake i».
Yordenyam . Zum l . Nov.

suche für meine Aäckerei «ad
Lionditorei einen Lebrsing.
und zum 15 . Dov . einen
tüchtigen soliden Gehilfen.

Or »s1 » v PVIsllns,

_ AabnöofsLraße.
Ein « Frau sucht Ltnndenftelle >ur

den ganzen Tag . Ehneriistr
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2. Beilage
zu 252 -er „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Montag, dcn 28 . Oktober 1901.

?il 8rll, «tti8tilt«iilSrtchte der Pmalk « v »d i>tö
Staates im Httjogtam vl-enburg.

li -k Oldenburg , 28. Oktober.
(Schluß .)

Es erübrigt noch, des Verlustes des Grund«
- igentumS d u r ch E n t c i g n 'u n g Erwähnung zu
ihuii. Auch in dieser Beziehung war cs der neueren Eie«
Mcbung Vorbehalten , <in Stelle des älteren Verfahrens,
eon Fall zu Fall über eine zwangsweise Enteignung Be«
innimung zu treffen, allgemein gültige Grundsätze aus«
zusrellen . Dieselben sind auSgesprockien : in der Deich«
ordnung vom 8. Juni 1855 jür D-: ich - und Siclanlagen,
m der Wege ordnung vom 12. Juli 1861 und in dem
ycsctz über Enteignung zu Eisenbahnen vom
25 , März 1867, nebst Zusatz vom 9. Januar 1882. Die
gleichen Bestimmungen für Enteignungen von Eisenbah«
um sind insbesondere durch dir Gesetze vom 12 . Januar
1558 und vom 23. April 1890 auch auf anderweite An«
lugen , namentlich auf solche zur Wasserversorgung
der Gemeinden, auf die öffentlichen StaatSgcwäss -'r
und aus Unternehmungenzur Errichtung von öfsenilichen
Schlachthäusern anwendbar erklärt

Enteignungenvon Grundeigentum zur Anlegung . Er-
unterung , Unterhaltung oder Sicherung von Deich - und
Üiclanlagen sind insoweit statthaft, als sie vom Vor«
--nde der betreffenden Genossenschaften al-Z notwendig
crkannt werden . Abgesehen von Fällen gemeiner Not,
iu denen die Enteignung sofort und ohne weiteres bcan-
wrncht und ausgesührt werben kann , ist vor der Enteig¬
nung dem Grundeigentümer Gelegenheit zu geben , an
. mein an Ort und Stelle abzuhaltenden Termin etwaige
Einwendungen wie Entschädigungsansprüchegelten ) zu
machen. Mißlingt hierbei ber Versuch einer gütlichen Ver¬
einigung, so steht die Entscheidung über die '.Notwendigkeit
und dcn Umfang der Enteignung dem Vorstande der be¬
teiligten Genossenschaft zu , während .die Frage, ob und
welche Entsclrädrgung zu leisten , vom zuständigen ordent¬
lichen Gericht zu entscheiden ist Im Falle der Entschädi-
gungspslicht wird der Entschädigungsbctrag durch drei
unparteiische Sachverständige , und, wenn deren Ausspruch
Anfechtungen erleidet , durch fünf anderweite Sachvcrstän-
dige festgestellt. Es soll hierbei „eine gerechte Entschä¬
digung" ohne Berücksichtigung eines Liebhaberpreises er¬
mittelt werden.

Bezüglich der We gebauten kann die zur Anlegung
neuer, oder zur Verlegung, Instandsetzung, Verbreiterung
oder Unterhaltung vorhandener Staats -, Gemeinde - und
Feldwege erforderliche Abtretung von Grundstücken , Ge-
.Enden und Rechten jeder Art gegen vorgängige gerechte
Entschädigungnicht verweigert werden . Das Nämliche gilt
ren einer erforderlichen Abtretung zur vorübergehenden
Benutzung , jedoch darf diese bei Gebäuden überall und bei

runüstücken dann nicht verlangt werden , wenn deren Bc-
iihaiienheit dadurch wesentlich und bleibend verändert wcr-
. . n würde und gegen den Willen des Beschwerten nicht
länger als zwei Jahre dauern. Nach Ablauf dieser Zeit
muß aus Verlangen des Beschwerten die Benutzung auf-

. hoben oder das Grundstück gegen Entschädigung zum
igentum übernommen werden . Ist di: Abtretung zum

Eigentum nur eines Teiles des Gegenstandes erforderlich,
io kann sowohl der Entschädigungsverpflichtcte , als auch
dcr Berechtigte die Abtretung bezw. llebecnahme des Gau¬
en verlangen , wenn der übrig bleibende Teil infolge der
Trennung mehr als dcn vierten Teil des Wertes verliert,

welchen derselbe in Verbindung mit dem Stanzen hatte
und der Eiiikchüdiguiigsb « reck>tigte mit diesem vierten Teil
als Entschädigung für die Aertsvcnnindcrung nicht zu-
frieden ist. Der Entschädigu »gs1»erechtigte kann jedoch die
Uebernahine des Ganzen und die Eiitschnioigniig für das
Ganze verlangen: wen » öicbäude abgetreten werden jollen.
wenn ein zu einem Gebäude gehöriger und unmittetbar
neben demselben liegender Garten, Hosranm ooer Platz
nicht mehr aus die dem früheren Zweck eutivreckie ide Weise
benutzt werden kann , wenn die Abtretung eine - von meh¬
reren zu deiujelbr » GewcrbS - oder landwirtschaftlichen Be¬
triebe bestimmten Entbänden oder eines dam gehörigen
Platzes criorderlich ist und durch die Trennung der bis¬
herige Betrieb unmöglich wird, wenn ei» vorstehend nick ' t
erwähntes Griiirdstnck abgetreten werden soll und der nach
der Trennung übrig bleibende Teil aus die d m sriih ren
Zweck enispreckieilde Weise nicht mehr benutzt werde » tan » .
Der zu enteignende Gegenstand iü mit dem .gemeine»
Wert " zu entschädigen , unter Berücksichtigung des etwaigen
Mehrwertes, welchen der Etcgeiistand wegen besonderer
Verhältnisse jür den Entschädig » ngsberechligteu hat Bei
Abtretungen zum voiubergeipnide » Ele 'sraiich sind bei der
Entschädigung die ortsüblichen Packnpr . lje zu Grund, zu
legen , und die Verluste , die etwa aus besonderen ltrnicheu
für den Berechtigten entstehe » könnten , in Anschlag zu
bringen. Ucberdies ist für verspätete oder nü» l in ge-
hörigem Zustande erjolgic Rückerstattung Eiilscliädigimg
zu leisten , bei wescuilichee und bleibender Veränderung
aus Verlangen des Emschädiguiigsberechligt ni der Gegen
stand zum Eigentum gegen Entschädigung zu überiiehm » .
Etwaige durch die künftige Veränderung des zu enleig
»enden Gegenstandes oder durch oie beabsichtiate Anlage
eintrctcndc Werterhöhungbleibt bei dee Abs . t .änung außer
Rechnung . In Erinangelung gütlicher Vereinbarung wird
die Abschätzung ähnlich wie bei Enteignungen zu Teich-
und Sielzwecken mittels Sachverständigererwirkt. lieber
das Erfordernis von Abtretungen zu Wegcaulage » ent
scheidet die beikoiiimeudc Staatsbehörde.

Diese nämlichen Grundsätze sind auch aus Enteignun¬
gen zu E i s e ii b a h u b a u t e n , sowie spä,er auch gleich
mäßig aus dje öjseuilicheu Gewässer des Ttaale . unö aus
Anlagen zum Zweck der Versorgung der G » iciildc » mit
Wasser , aus Anlagen von Gemeinden zum Zweck der Er
richtung ösjeutlicher . ausschließlich zu benutzender Schlacht¬
häuser, sowie endlich au > etliche besondere Anlagen aus¬
gedehnt worden mit folgenden Ergänzungen: Abivetiingen
zur vorübergehenden Benutzung . önii - n nicht zum Aus
graben zwecks Gewinnung von Ziegel - » ud Feldstein . w
verlangt werden . Wird ein für Eiscnbahnzwecke abgeirc
tenc » Grundstück hicriür entbehrlich , so fleht ein Wicder-
und Vorlaus-srcch ! dem jedesmalig- ii Eige immer des
durch die Abtretung verkleinerten Grundstückes dem Ab
trcteildeu bezw, dosten RcchtSnachjolgern zu , wen » ein
ganzes Grundstück abgetreten wurde . Erhält der Wieder
käufer die . ganze abgetretene Grundfläche zurück, so hat
er den ursprünglichenKaufpreis. erhall er aber nur einen
Teil derselbe » , eine entsprechende Quote zu zahlen , stets
jedoch nach Abzug einer etwa am wiedemelaisttenGrund
stück entstandenen Wertsvermiiiderang, TaS Wiederlnuss-
recht kann zu jeder Zeit geltend gemacht werden , doch geht
cs verloren, und ebenso das Vorknuwrecht , wen » binnen
zwei Monaten nach erfolgter Anlsordernng bezw. »nt r
Anzeige des Preises keine Erltärnng über die Geltend
machung deL Rechtes erfolgt ist . lieber Streillgkc. ten bin
sichtlich des Wieder - und Vvrlanf ' rcchte? entscheid ' » die
ordentlichen Gerichte , über die Eiilb . hrlichkeit eines Grund-

stückes für die Zwecke der Bah , die zuständige staatliche
Verwallniigsbelwrde. _

Ans aller -Veit.
Kaiser und Bischof.

Wie ans Berlin berichtet wird , ivr ' nie BischofBen » ler
während seines zweitägigen Aufenthalt . .- in Potsdam beim
dortige» Pfarrer Iende und wurde von einem kaiserlichen
Galaivagc » , dessen Ticnerschasl große Livree trug, mittags
12 Ilbr vom Pfarrhause abgeholt . AIS der Zug beim 'Neuen
Palais ankai» , trat die Schloßwache ins Gewehr . Bischof
Benzlcr Halle den Kaiser unter Hinweis auf ferne erst am
Montag erfolgende Konsekration gebeten, bei dem Einmalige
das Kleid der Benediktiner tragen zn dürfen , waS der Kaiser
genehmigte. Nebcr der schivarzseivcne » Soutane trug der
Bischof an goldener Kelle das mit Edelsteinen besetzte
Pettorale, an der mit violettem Handschuh bekleideten Rechten
dcn Bischofsriitg. Kette und Kreuz sind Geschenke , die die
Katholiken von Metz dein neuen Obcrhirte » gemacht haben.
Bei der Tafel sprach der Kaiser, der sich in sehr guter
Stimmung befand, dem Bischof gegenüber sein Bedauern aus.
daß die Kaiserin, die noch nicht hergcslcllt ist , ihn nicht
empfangen könne . Ter Monarch nnteihiell sich fast anS-
schliestb -h nur dem Bischof und zog bei der lebhaften Er-
örleinng reichslundischer bezw . lothringischer Angelegenheiten
wiederholt dcn rechts von ihm sitzenden Statthalter Fürsten
Hohenlohc-Langenbntg ins Gespräch. Beim Abschied drückte
der Kaiser dem Bischof wiederholt die Hand.

Vermischtes.
Obcrrcgissenr Tctzlass in Berlin ist von der Regie dcS

Opernhauses ziirlickgetrelcn und hat eine Stellung im Bureau
der Generalintendant » !: übernommen , Tic Regie fuhrt jetzt
v . Braunschwcig . — WegenMisihandlung Untergebener
ist der Hanvlinaiin Freiherr v . Keiiscrlingk im Grenadier«
Regiment Rr . 2 vom Kriegsgericht in Stellst ! zu 6 Wochen
Stubenarrest verurteilt worden . Wätircnd der Verhandlung
sowohl wie bei der Begründung des Urteils war die Oesfcnl-
lichleit ausgeschlossen. — Infolge starken RebclS fuhr ein von
Eist eben kommender Gill er mg über das Estifahrisigiiak
in Wanzlcbcn lnnauS und stieß mit einemRangicrzngc
zusammen: I Lokoinolivsiihrer ist tot, 6 Fahrbcanrlc wurden
leichtverletzt. Eine Untersuchung ist ciiigclcitct worden . —
Bon der ZechePräsident bei Bochum wird inilgclcilt , daß
die Meldung , ans der Zeche Präsident seien durch herein-
brechende GeslcinSinassen zwei Arbeiter getötet worden,
unbegründet ist . — Freitag srith stürzte sich in 'Augsburg
auS unbekannten Gründen die 2 ljährigc Tochter dcS pensionierten
zweiten augsburger Bürgermeisters , HosrcttS Frisch, von» Dache
dcS elterlichen Hauses herab . — In Graslitz <an der sächsische»
Grenze) ist die Baumwollspinnerei von Eugen Pilz fast
vollständig iiiedcrgebrannt. Mehrere hundert Arbeiter
sind brotlos geworden. — 'Ans Furcht vor dein Wahnsinn
hat sich der 20jährigc » tust jcir. K. bei seiner 'Mutter in der
Kanlstraße zn Ehatlollciiburgerschossen. Ter junge Mann,
dessen Vater vor etwa l > , Jahren in einer Privat -Jrrenanstalt
gestorben ist , bcsnrchtcle, ebenfalls geisteskrank z» werden, um
so mehr, als sich infolge geistiger Ucberaiistrcngung 'Nervosität
bei ihm bemerkbar machte. — Unter dem dringenden Verdacht,
an zahlreichenSchulmädchen schwereSiltlichkcitsv er¬
brechen begangen zu haben , wurde im Bureau der Reichs«
bankstcUc in Aromberg der Rcichsbankbuchhallcr und Leutnant
der Reserve Pcpperinnllcr verhaftet. — Ter Packincistcr-diälar Weinerl aus Salzwcdcl ist von einem Zuge überfahren
worden . Er wollte aus den ii» Bahnhof Salzwcdcl entfahren-

Gin sensationeller Kall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruckvrrbotm.)
iS) (Fortsetzung.)

Ter Staatsanwalt schien nun doch stutzig zu werde » ,
jedenfalls gab er jetzt seine vornehme reservierte Haltung
auf, und vcrstieg sich sogar zu der Höflichkeit, zu
sagen : „Entschuldigen Sie ! Die Einzelheiten sind mir
nick» mehr so gegenwärtig," Dabei erhob er sich , ver¬
ließ das Bureau durch die in das Nebenzimmer führende
A.ür und kehrte nach einer Weile mit einem dicken Akten¬
stück zurück. Er legte dasselbe auf seinen Schreibtisch
und blätterte angelegentlich darin . Endlich hatte er die
Aussage der Witwe Brcnndicke gefunden , er las sie mit
angestrengter Aufmerksamkeit . Seine Mienen nahmen
dabei wieder den überlegenen und ungläubig lächelnden
Ausdruck an.

„Tie Zeugin Brcnndicke, " erklärte er , „hat aller-
dings die Aussage gemacht , von der Tie soeben ge-
ivrochen kiaben, Ten Fremden aber, den sie in da -)
Zimmer des Referendars geführt hat, beschreibt sie
olgendermaßen : Breitschultrig, groß , langer, dunkler

Lollbcirt, halblangcs, ebenfalls dunkles Haar und blaue
Brille , Nun ! —" der Staatsanwalt erhob seinen Blick
» nd sah spöttisch zu dem jungen Mann hinüber. „Tie
leimen ja O 'Leary . Er ist groß und breitschultrig wie
er Unbclannte der Frau Brenndicke , aber er hat kurz«

geschorenes rötliches Haar, und trägt keinen Bart , weder
- ck' nnrr- oder Backenbart .

"
^ Hollwrck erlaubte sich diesmal ebenfalls ein leichtes
Lächeln.

„Es wäre nicht das erste Mal," bemerkte er, „daß
in Verbrecher , um sich unkenntlich zu machen , eine

öerücke und einen falschen Bart angelegt hätte , Tie
Tmmmcrsrundc — Frau Brenndick « hat nach meiner Jn-
ormation ausdrücklich gesagt , daß der Besuch des Frem«
m i „ der Dämmerstunde stattfand — begünstigte die

Maskerade,"
„Ta» ist eine willkürliche Annahme, " erwiderte der

- tacitoanwalt ziemlich unwirsch , „die sehr abenteuerlich
und durch nichts bewiejen ist.

"
csich aber vielleicht beweisen läßt , wenn mög-
ncknr bald eine Haussuchung bei O 'Leary vorgenommenwrrc . n würde . Es ist nicht arisgeschlosscn , daß sich
eventuell Bort und Perücke noch voriinden, denn eS ist

ja eine alle kriminalistisch .' Erfahrung, daß selbst die
schlauesten Verbrecher sich » fl durch unbegreiflich dumme
und leichtsinnige Unvorsichtigkeiten verraten.

"
Ter Herr Staatsanwalt aber machte eine sehr ent¬

schieden cibwchrciide Haiidbcweguiig,
„ Ich werde mich hüten," erklärte er sehr bestimmt.

„Herr O 'Leary ist eine durchaus » ubescholieiic und an
gesehene Persönlichkeit , Ich habe durchaus leine » Anlaß
zu einer .Haussuchung bei ihm , denn cs liegt nichts
gegen ihn vor , als Ihre Behauptungen und Annahmen,
die einen nachweisbaren Stützpunkt nicht haben . Es
spricht wenig dafür und so zkemlich alles dagegen , daß
O 'Leary diese ganz abscheuliche Tl)at begangen haben
könnte . Er war der intimste Freund WcidncrS , er hat
selbst wiederholt in ganz überzeugender Weise seinen
Eifer bewiesen , die llnihat aufzuklären und dem Thcttcr
auf die Spur zu lammen , er hat ferner seine schmerzliche
Erschütterung und Bewegung , in die ihn der Mord ver-
setzt hatte , bei verschiedenen Gelegenheiten Ausdruck ge¬
geben . EL ist aus allen diesen Gründen ganz undenkbar,
daß er der Mörder sein sollte,"

Ter Tctckliv neigte sieb aus seinem Stuhl nach
vorn , und mit seiner höflichsten, bescheidensten Miene
ciitgegiietc er : „Verzeihen der Herr Staatsanwalt , aber
ich Izabc , als ich den Prozeß Üaiiiicnberg studierte , und
auch mit dem Auftreten des Zeugen O 'Leary bekannt
gemacht wurde , immer den Eindruck gehabt , daß dieser
Eifer und diese Ergrisscnhcit, die O 'Leary so osienlittiv
zur Schau getragen habe , ihn gerade verdächtig mache» .
Mir kommt dies alles als eine Kundgebung des bösen
OkwisscnS vor, und als eine Bemühung, einem etwaigen
Verdacht von vornherein zu begegnen,"

„Ich habe eine andckre Ansicht," mttcrbrachder Staats¬
anwalt lurz und scharf , „ Und wenn Sie keinen
besscrcn Grund aiizuführen habe » , muß ich jedes weücce
Eingehen aus den von Ihnen geäußerten Verdacht zn-
rrickwciscii"

Ter Tctcltiv biß sich im stille » auf die Lippe » , aber
er hütete sich , seiner Einpsiiidlichkeit irgcndivelc1)en sicht¬
baren Ausdruck zu gestatten,

„Wenn Sic mir gittigst noch ein paar Mimiicn
Gehör schenken wollen , Herr Staatsanwalt, " bat er de¬
mütig, „so möchte ich „och auf einige weitere Verdachts¬
momente Hinweise»,

Ter Staatsanwalt zog mit einer Gebärde der Unge¬
duld seine Taschinuhr, und runzelte die Stirn

„Ich laiin Ihnen nicht »i hr als zehn Minute»
bewilligen, " erllärtc er , „denn ick ' bin aiißerordentlich
stark beschäftigt . Ich bitte also mir nur das Aller«
wichtigste mttzutcilcn,"

Hollweck verneigte sich höflich und begann von den
» iirichligen Angaben zu spreclw' ii , die O 'Leary über die
Erwerbung seiner (lhr gemacht hatte, eine Erzählung,
die t»cr Staatsanwalt mit einem glcichWltigcn , gering¬
schätzigen Achselzucken aufiinhi» , Erst als der Detektiv
ans Herrn CchrvpelS Mitteilungen überging, und von
dem von O 'Leary mit so merIivürdigcr Hast betriebene»
Verlaus seines Gcsck-ästsamciis zu spreche» begann , malte
sich Jnlercflc und Alisiiicrksaiiikcit in den Mienen des
SKainten , Schließlich aber bemerkte er mit seiner srähcrcn
Gelassenheit und lächelnden lleberlcgenhcit : „ Ans den
ersten Blich sicht ja O 'Leary » Bemühen , sei » hiesiges
Eigentum zu veräußern, verdächtig au» . Wen» » in»
die Sache aber naher prüft, findet sich auch hicriür eine
ganz »alürlickie Erllänmg , O 'Leary ist Ausländer , und
seinerzeit nur aus ausdrücklichen Wunsch Weidners nach
Teulschland gclommcii . Es ist kein Wunder, daß er
jetzt nach dem Tode seines Freundes in die Heimat
ziirückkehre» will. Dazu komml , daß seine Beziehungen
z» Fräulein Mahr , wie Sie selbst hervvrlwbcn , sehr
peinlich sind . ES läßt sich wohl deiile » , das, er schonaus diesem Grunde dcn Wunsch l/at , Nordenau für ii» .
mer zu verlassen"

„Das würde aber nicht erklären," wagte der Teleltiv
einzuweiide » , „warum er de » Verlaus mit so ängstlicher
Heiinlichlcit betreibt."

Ter Staalsanwalt zuckte mit de» Achsel » . Holl
weck fuhr schnellfort: „Vor allem aber wiirdr er doch
nicht cm so niedriges Gebot aiiiiclyiirn , wenn er nicht
sclbü suhlte , da» ihm sozusagen das Messer bereit » au
der uchlc sitzt. Ich bitte Sic , Herr Staatsanwalt , irnlcher
Geschäftsmann verschleudert seine» Besitz um drn hal-
bei , Preis ! Nicht» hiuderlc ihn ja . den Verkauf in
aller Ruhe abzuivickel» . Taß er aber im Verlaus einer
Viertelstunde von seiner nrsprüiiglickir » Forderung die
Halste abläßt, und zwar unter der cmsdrncklickjen Be-
diiwung. daß der «ranze Kaufpreis sogleich, in baar ge¬
zahlt wird, das ttv do<l<. höchst verdächtig und kenn-
zeichnet das böse Gewisse » , die Angst des BerbrechcrS .

"
(Fortsetzung folgt )

1
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den Güter,ug 4037 aufspn'
ngen, hatte aber bat Unglück, vondem Trittbrett auszugleilcn. Wcinert , dem beide Beine abge-fahren sind , wurde in das » rankenbauS gebracht. — AusParis wird geschrieben : Bei einem Ballonau fslieg in Ncslesank das Luftschiff, als es sich ungesäbr 50 Meter hoch er¬hoben hatte , plötzlich mit rasender Schnelligkeit und stieß gegenden Schornstein eines Hauses , wobei einer der Insassen aufVerstelle getötet und die anderen schwer verletzt wurden.— In Bordeaux ist dieser Tage ein Fräulein Tumaine indem außergewöhnlichen Alter von 107 Jahren ge¬storben . Tie Verschiedene war bis kurz vor ihrem Todekörperlich noch ziemlich rüstig , dagegen hatten die geistigenFähigkeiten bereits seit ll > Jahren stark nachgelassen. —Tie Polizei von Barcelona Kar einen aus Turin dorthingekommenen italienischen Anarchisten Namens de Marchiverhaftet , welcher sich im Besitze eines vollständigen Verzeich¬nisses aller Anarchisten in Barcelona befand . — Aus Nerv-york wird gemeldet: Frau Anna ttylor bat den bisher nieunternommenen Versuch gemacht, durch die Niagara fälleauf der kanadischen Seite . bundertsechzig Fuß lief in einem

Faß zu fahren . sie ist mit einer leichten Gehirn¬
erschütterung davongekommcn. Sie war bei Bewußtsein,als sie aus dem Wasser gezogen wurde . ( Als sie hinein¬ging. doch wohl nicht . ) — In Kiautschou soll eine nachdeutschem Muster ousgestarleke Feuerwehr errichtet werden.Tie Gerätschaften werden gegenwärtig in Teutschland beschafft.— In der Lbmündung wurde vor einiger Zeit ei» fossilesSkelett gesunden, das für das eines Mammuts gehaltenwurde . Tic Untersuchung ergab indes , daß der Fund ein
Walfischskelett und darum besonders wertvoll sei.

Anüna Kasdozcff.
Roman von <? . I . ArSow.

(Nachdruck verbeten .)öS ) (Fortsetzung .)
Lotte und ick blieben allein . Tie Alte bemühte sich,mich in ein Gespräch zu neben , aber ich muß gestehen , ob¬

gleich die Unterhaltung sich ausschließlich um Rnia dreble.jo war mir ohne sie doch langweilig zu Änre . Ungeduldig
«erwartete ich ihr Wiedcrerscheinen . Sie kam nicht zurück.Lotte wurde unruhig.

„ Las mag das wieder mit dem Mädchen sein '? " meinte
sic bekümmert.

„Ta kommt jemand !" rief ich lebhaft.
„Das ist sie nicht ; das sind nicht ihre Schritte . Viel¬

leicht Arsenius ."
Wirklich, Kasdojeif wars . Er nahm mich in sein Zim¬mer . Rufa sah ich erst beim Esien wieder . Sie saß »eben

ihrer Mutter , ernst , schweigsam , uno rer steckte sich , jo bald
wir vom Tische aufgesranden waren.

Abends rrascn wir uns wieder . Arsenius schlug vor,mich zur Anlegestelle des Tampsboores hinzurudcrn . In
dieser Absicht begaben wir uns zum Fluß . In dem Augen¬blick , als wir an den Kuhn gelangten , trat Rura irisch und
rosig mir ihrer unzertrennlichen Lotte aus dem Badehaus.Sie reichte mir fröhlich die 7? and.

„ Kommen Aic bald wieder zu uns ?" fragte sie.
„ Jawohl , recht bald . Hier bei Ihnen ist es prächtig.Werden Sie mir das Treibhaus zeigen ?"
„ Ja , gewiß : aber kommen Sie bald , sonst bleibt nichtein Pfirsich übrig.
Wir drückten uns kräftig die Hand . Arftinus rief.

Ich eilte zum .«lohn . Rusa schaute uns vom vier aus nach.Sie war ganz ri ^m Rot Leer Abendsonne übergossen.
„ Kommen Sie wieder !" rief sie noch einmal.
„Was hast Tu für eine reizende Schwester !" sagteich unwillkürlich zu Arsenius , als Rum durch di : alt : :,,ins Lasser hcrabhängcndcn Weiden unseren Blicke» ent¬

zogen war.
„ Sie ist noch vollständig ein Kind !" erwiderte cr nach¬

lässig-
Ich widersprach nicht . ?lbcr das Bild des „Kindes ",wie Arsen sich ausgedrückt hatte , begleitete mich unab¬

lässig aus dem Rückwege nach Hause . Ich hörte ihr bitter¬
liches Weinen und ihr ansteckendes Lachen. Immer wieder
tauchte ihr liebliches Gesicht, bald strahlend , bald von
Thränen benetzt , vor mir aus . Vielleicht wird das Zu
sammentressen mit diesem Mädchen jür mich nicht ohne
Folgen sein . . . .

Die lebhaft stand dieser heiße Auqiisttag vor LowaginsGedächtnis ! So lebhaft , daß er fast das Summen der
Bienen über seinem itopse hörte , daß ihm die heiße Lustüber das Gesicht strich, der honigsüße Tust der Linden¬
blüten sich plötzlich ins Zimmer ergoß und in den Ohrendas Lachen des Kindes klang und zitierte . Jetzt beugtesie sich über das Eingemachte und drängte sich nah : an
ihn heran , jetzt fühlte er ihren Atem auf der Wange , schautein ihre reinen Augen , und das alte i -Krühl des Frie¬dens und der Ruhe zog ihm ins Herz , und Tvränen , wirk¬
liche Thränen wollten ihm in die Augen treten.

Lowagin fuhr plötzlich auf . Ein scharfes Weh zog ihmdas Herz zusammen.
»,Tu hättest es gekonnt !" ries ihm eine innere Stim¬me zu.
Er sprang in die Höhe . Tcr Stuhl , ans dem er ge¬sessen, rollte geräuschvoll vom Tisch. Tas breite GesichtAnftsas , Metzels Magd , die jetzt bei ihm diente , schob sichin die Thür . Sie überreichte Lowagin zwei Briefe . Tereine kam von Franjo ; sein Inhalt ist uns bekannt . Terandere war von Metzel. Metzel schrieb:
„ Ich schicke einen Ertraooten zur Post , damit Tumeinen Brief gleichzeitig mit dem Franjas erhältst . Ru-jina restst zu ihrer Mutter . Einzelheiten mit der näch¬sten .Post ."-

11 . Kapitel.
Frau von Kasdojefs hatte Genf zu ihrem Aufenthalterwählt , weil Genf sie von allen Städten des Auslandesam wenigsten an die in früheren , glücklichen Jahren mitibren Kindern unternommenen Reisen erinnerte . — InGens waren sie nie längere Zeit gewesen , während Jta-lien , Paris , Trcsdcn und andere mehr oder weniger von

russischen Touristen ausgesuchte Städte und Länder bittere,
schwere Gedanken in ihr weckten.

Ende Sommers war sie. nur mit ihrer treuen Be¬
gleiterin Lotte , nach Ber gefahren , einem kleinen , stillen,damals noch wenig bekannten Flecken, der später wegenseiner Lust und wegen der nervenstärkenden Soolbäder be¬
rühmt wurde — und hier erwartete sie, von Wien ausdurch ein Telegramm benachrichtigt , die Ankunft Rnias.Leit dem Tage dieser Ankunft waren einige Wochenverstrichen . Ter September näherte sich keinem Ende : die

Zeit der Abreise auS Bex kam heran , aber der Herbst war
so warm , daß Frau von Kasdojefs die Rückkehr nach Gens,wo sie, aus Bitten ihrer Tochter, den Winter zubringenwollte , von Tag zu Tag verschobAn einem heiteren,

'
stillen Avcnde kurz vor Sonnen¬

untergang . saß Frau von Kasdojefs aus der Terrasse des
Hotels , in welchem sie eine Zeit lang Wohnung genommenhatte . Bor ihr erstreckte sich ein weiter Park ; hinter demPark türmten sich die Berge auf , an deren Abhängen saftigeTriften grünten , und über den Bergen ragren , blendend
weiß am blaßblauen Herbsthimmel , die schneebedecktenGipfel des Tcnt de Morcles empor . Auf dem Platze vorder Terrasse zog Lotte rn einem kleinen Wägelchen daskleine kranke Kind eines im Hotel wohnenden deutschenEhepaares . In der Parkallee war niemand . Frau vonKae-dojesf saß allein aus der Terrasse und hielt einen sran-
zösischen Roman in der Hand , ohne zu lesen . Ihr Kops,durch dessen schwarzes , glänzendes Haar sich schon deutlich
graue Fäden zogen , war aus die Brust gesunken ; ihremüden , vom vielen Weine » getrübten Augen schauten kum¬mervoll , mit bitterem Ausdruck , in die Tiefe des Parkes;scharfe Falten zogen sich au Mund und Nase entlang,ebenso durchfurchten lieft Runzeln ihre Stirn.

Nun war sie wieder mir dem Menschen forkgegangc »,dachte Frau von Kasdoies «. »nd wohin sie gingen , wovon
sic sprachen , das wußte niemand ! Tie ganze Welt wurdevon ihnen nmgestaltei . Solche Fragen hatte zu stirer Zeithin Mensch erörtert , und war sie etwa schlimmer , unglück¬licher daran gewesen?

Frau von Kasdojefs riei sich ihr : Jugend ins Gedächt¬nis . ihre Cri'olge in der Welt , die romantischen Erlebnisse,den Walzer , der ihr Schicksal entschieden hatte , und alleStürme ihres ehelichen Lebens.
Ja , sie hatte gelebt . Ti -: Freude » des Lebens und derLiebe, die Eifersucht und Wonne der Versöhnung — alleshatte sie ftnnen gelernt . Aber jetzt war Kummer und Un¬

glück über sie hereingebrochen.
Frau von Kasdoieff konnte zwar den Gedanken nichtloswerdcn , daß Rums .Handlungsweise zum Teil durch

Begeisterung für Iuchnerosf veranlaßt worden war . aberdann halte das Leben unter einem Tache mit dein Judenin Rnia solchen Widerwillen erweckt, daß alle Berech¬
nungen Juchneroffs gescheitert und von iym se .bst nicht -;
geblieben war.

Sie , ihre Tochter , sollte sich an diesen Juden weggc-werfen haben ? Niemals ! Tem Kinde halten seine pras¬selnden Phrasen gefallen ! Gott mochte wissen , was erihr alles in die Ohren geblasen hatte ! Taß so etwas inder Gegenwart möglich war ! Jetzt standen all dies : Leute,die früher kaum geduldet wurden , mir jedermann aus glei¬cher Sluse . Ta war jetzt wiederum ein Pr 'ph .-r crschi .' iien,der uichl zwei vernünftige Worte sprechen konnte , aberRusa hörre ihm zu, als verkündete er öie riefinnerste Weis-
heil ! Frau von Kasdojefs schüttelte traurig ihr alterndes
Haupt.

Im Grunde des Parkes , wohin ihre Augen blinzelten,leuchtete ein Helles Frauenkleid aus . Sie fuhr zusammen.
„Rufa '." '

dachte sie. „Immer noch mit diesem Menschenzusammen . Er schleppte sich wohl gar hierher , bis zuihr '."
Rufa schritt langsam auf dis Terrasse zu . Neben ihrbewegte sich , aus einen Stock gestützt und den linken Fußnachziehend , ein junger , mittelgroßer Mensch von krank¬

haftem Aussehen , mit blassem, nervösem Gesicht . Beide
schwiegen. Ter Jüngling sah vor sich nieder . Rufa , die
gerade aus einer das Hotel verdeckenden Baumgeupp : her¬vortrat . schaute jetzt zuerst auf die Terrasse , wo ihre Mutter
saß , und beschleunigte unwillkürlich ihre schritte , um siesofort wieder zu verlangsamen.

Nilofs , so hieß der )unge Mann , hatte ihre Bewegungbemerkt.
„Bitte , thun Sie sich keinen Zwang an !" ließ er spöt¬tisch fallen . „ Ihr liebes Mütterchen ängstigt sich sonstwahrscheinlich zu Tode ."
Rufa runzelte ein wenig die Stirn.
„Ich finde , so dürsten Sie am allerwenigsten spre¬chen," bemerkte sie ernst.
„Wie wäre das zu verstehen ?" fragte Nilofs mit höh¬nischem Lächeln.
„ Sie sollten sich nicht über meine Anhänglichkeit als

Tochter lustig machen . Sie selbst haben eine zärtliche Mut¬ter —"
„ Um so schlimmer sür mich !" fuhr Nilorf rauh da¬

zwischen.
Rusa sah ihn fragend von der Seite an.
„Ja , um so schlimmer sür mich !" wiederholte cr und

sein Blick lies unruhig von einem Gegenstände zum anderen.
„ Je zärtlicher eine Mutter ist . um so ch-er wirs sie geneigtsein , ungerecht gegen ihre Kinder zu verfahren ."Ein leichtes Lächeln flog über Rusas Gesicht.

„Einer Ihrer zahlreichen Widersprüche, " jagte sie.
„ Nein , das ist kein Widerspruch, " gab Nil fff erregtzurück, „sondern die reine Wahrheit ."
Rufa schwieg.
„ Wenn Ihre Mutter zum Beispiel weniger zärtlichwäre, " fuhr Nilofs lebendig fort , „ das heißt , sie wenigersür ihr unantastbares Eigentum hielte , jo würden sie

vielleicht —"
Er suchte nach einem passenden Ausdruck.
„ So würden Sie vielleicht selbständiger sein ."

(Fortsetzung folgt . )

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 20. bis 26. Oktober 1001 auf dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Slcrbesälle.
>1 . Eheschließungen.

Amtsrichter Karl Schildt und Emilie Teye ; Holzhändler
Friedrich Warfelmann und Rosa Cordes ; Photograph Carl
Brunning und Marie Hillje ; Eisenbahnschlosser Hermann
Kuper und Josophine Helmers ; Gerichtsvollzieher Ernst Becker
und Marie Böhmer ; Kaufmann Otto Peters und Kälhchen
Borges.

II . Geburten.
Sohn des Ticnstmanns Fette ; dcsgl. des Formers

Brokop ; dcsgl. des Schneidermeisters Warnte : desgl. des
Kupferschmieds Kötter . — Tochter des MinisterialrevisorSRokd « ; degSl. des Gärtners Feldtmann ; desgl. des WirkS
Wille ; dcsgl . des Kaufmann - Fromm ; desgl. des Trechsler-
meisterS Sprengel ; desgl. des Tischlermeisters Meiners.

III Sterbefälle.
Anna Marie Catharine Renken, S Mon . ; Luis« Oeltjen,4 Lage : Mariecken Wilhelmine Johanne Gerbardine Henncke

8 Wochen ; Kaufmann Karl Rudolf Brandes , 23
Ehefrau Catharine Sophie Wiechmann, geb. Arnant , 49

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 20. bis 26. Okt. I9mI . Aufgebote.

WirtschastSvenvalter Carl Joseph Adam» zu Zwischen,ahn und Haustochter Martha Gesine Helene Kleene r»Tonnerschwce ; Zimmcrmann Bernhard Heinrich Anw«Hibbeler zu Ohmstede und Ticnstmagd Helene Sophie Rose«,dusch daselbst ; Tischler Georg Carl Johann Bohlen zu Olde«,bürg und Haustochter Anna Helene Friederike Hinrichz >,Tonnerschwee.
II . Eheschließungen.

Keine.
III. Geburten.

Sohn des Maurers Johann Martin BSltes >,Tonnerschwee. — Tochter des Arbeiters Carsten GerhanBohlen zu Großbornborst . Zwillinge der N . N . zu NadockIV. Sterbefälle.
Landmann Jobann Tiedrich Janßen zu Etzborn, 37 z

Standesamtliche Nachrichtenaus der Gemeinde Lsternburg vom 20. bis 26. Okt. d . J,I . Eheschließungen.
Burcauvorstcher L. Witte zu Wilhelmshaven mit Joham«Tietjen ; Arbeiter Joseph Mittelwerten mit Ww . Triesclman«.II. Geburten.
Sohn des Eiscnbahnarbcilers H . B . Thümler ; desgl. beiGlasmachers Otto Müller ; dcsgl . des Lehrers H . Oltmamz-desgl . des Händlers H . G . Claußcn ; dcsgl. des Malermeister;Heinrich Schütte ; dcsgl . des Formers Peter Jsh . Tuvcnhorst.— Tochter des Schiffers Mcnze ; dcsgl . des Malers Ahlers:dcsgl . des Schlossers Schirakoivski) ; dcsgl . des GlasmachersFranz Zicbarrh.

m. Sterbefälle.Keine.

Standesamtliche Nachrichtenaus der Gemeinde Eversten vom 20. bis 26. Oktober MI.I . Aufgebote.Vorarbeiter Friedrich Heinrich Hartlage , Oldenburg, u«dHaustochter Manha Marie Gerhärdine Bruns , Eversten:Maurergeselle Tiedrich Gerhard Müller , Hankhause», uni
Haustochter Anna Marie Bruns , Meljcndors.U . Eheschließungen.Landmann Johann Tiedrich Tuhm , Petersfehn , »ndHaustochter Margarete Friederike Gerhärdine Hilmer dar;Arbeiter Johann Friedrich Gerhard Meinen , Ofen,

'
und Tienst,

magd Anna Margarete Elise Krüger, Westerholtsfelde ; Mauamann August Hermann Heinrich Marks . Osternburg, und
Haustochter Meta Catbarine Helene Hcinze, Eversten.III . Geburten.

Sohn der Haustochter N . N . , Eversten ; desgl. desArbeiters Johann Bernhard Mcicrling das. — Tochter des
Brinksitzers Hinrich Gerhard Schumacher, Lfcnerselde; desgl.des Haussohns Hermann Hinrich Havermann . Friedrichsfehn;desgl .

' des Steinsetzers Johann Friedrich August HermannKlepper, Eversten.
IV . S t e r b e f S l l e.

Ehefrau Anna Catharine Buschmann , geb . Schlepper,Bloherfelde, 52 I . ; Ehefrau Anna Gesine Catharine Lapfer,
geb . Lohmüller , Eversten , 54 I.

oOjähriges Jubiläum
des Diakoniffeiihnufes Ltift Bethlehem.

S . Gabenlists
An Gaben gingen ein:
Bei Herrn Ratsherrn Becker : Frl . K. in B . 3 Mk.
Bei Herrn Kirchenrat Roth : I . u . A. W . 10 Mk., Fr.v. W . 10 ' Mk ., Frl . v. C . I Mk .. Fr . B . 2 Mk ., N . 5 Ml.
Bei Herrn Pastor Willens : C . H . 10 Mk ., G . St . R- R.5 Mk .. Fr . A . M . 5 Mk „ R . D . 10 Mk ., Geschwister B.3 Mk .. Fr . u . Frl . K. 6 Mk . . D . I . 10 Mk.
Bei Frl . von Halem : Eine Tankbare I Mk.
Bei Fräulein Henriette Mutzenbecher : H . R . R . N.3 Mk.
Bei Schwester Martha im Peter -Friedrich -Ludwig-Host:

Hr . E . 3 Mk„ Frl . St . 3 Mk„ N . N . 10 Mk„ Schl. 8
10 Mk .. Hr . T . 5 Mk .. Past . A . 3 Mk . . Frl . F . 2 Mk., Kst -i-
W . 10 Mk . . Frl . B . 5 Mk„ Fr . M . in O . 3 Mk., G . B. in
I . 3 Mk . vr . M . in I . 5 Mk.

Bei Schwester Toris im Elisabeth -Kindcr-Krankcnhause:
Ungenannt 5 Mk . . vr . K . 5 Mk . , R . H . in E . 1 Mk ., Frl . S
E . 2 Mk„ Frl . v. F . 10 Mk . . W . A . in B . 10 Mk. . Fr . S
R . 2 Mk .. Frl . M . B . 1 Mk ., Frl . B . 5 Mk .. Frl . A . 2 Mk..
Fr . Schl. K. 10 Mk .. Fr . Tr . 3 Mk ., Frl . I . B . 2 Mk.. Fr.
K . 5 Mk .. Frl . v . Sch . 10 Mk .. Ir . Sch . 10 Mk .. Fr . L
3 Mk .. Fr . St . R . M . 10 Mk .. Hr . I . 3 Mk .. Hr . Loko-
motivshr . K . 10 Mk .. Fr . M . 5 Mk .. Hr . Schl . K . 10 Mk..
Frl . O . 5 Mk .. Fr . E . 5 Mk ., Fr . F . 3 Mk . . Frl . H . 5 Ml.
Fr . Ob . Sch . 10 Mk„ Fr . T . 3 Mk ., Hr . A. 10 Alk. Fr . 8.
R . Sch . 3 Mk .. St. N . 5 Mk .. G . 5 Mk„ S . 3 Mk.

Zusammen . 327 Mk. — Pfg.
Hinzu:

Betrag der 1 . Gabenliste . 529 , 50 ,
. . 2. . - 886 . 25 .

Gesamtbetrag 1742 Mt . - 5 Psg.Ter Reinertrag dieser Sammlung , die hiermit ge¬
schlossen wird, soll zum 3. November dem Mutterhaus«
mit einer Adresse übersandt werden.

Allen den freundlichen Spendern herzlichen Tank ._
Aroßh. Ersparungskafse zu Oldenburg.
stand der Einlagen am I . sept . 1901 17,092,267 Aik. 71 P>
n Monat Sept . 1901 sind:
neue Einlagen gemacht . 155,260 , 65 »
dagegen an Einlagen zurückgczahlt . 160,644 , 19 »
nit Bestand der Einlagen am 1 . Lktb.
ISO ! . 17.0S6.884 » 17 .
stand der Xetir » (zinslich belegte
Kapitalien und Kaffenbestände . . . 18,403,805 , 12 .

r Wettervoraussage
für Tienstag , den 29 . Oktober.

Nebliges , wechselndbewöllteS. zeitweiseheiteres, vorwiegend
trockenrs Wetter mit wenig veränderter Temperatur.

Für Mittwoch , den 30. Oktober:
Neblig, wolkig, zeitweise aufheiternd , vorwiegend trocken.

Nackt kühl. Tag milde
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Aer Bazar
zum Besten der Hcidcnmission wird
den 5. und 6. November von morgens
10 Uhr an im Casino stattfindcn.
Wir bitten herzlich , auch die Geschäfte,
um Gaben jeder Art , besonders prak¬
tische Tinge sind willkommen, auch
kleine Gaben . Nachstehende Damen
sind gern bereit, dieselben in Empfang
zu nehmen:

Frau General v. Sperling - Garten¬
strabe 36.

Frau Generalmajor Hoppenstedt,
Elaugrabcn 3.

Frau Kirchcnrat Roth -Wilhelm-
straße 9.

Frau Kirchenrat Orth -Moltkcstr .22.
Frau Geh . Schulrat Menge -Linden¬

allee 28.
Frau Oberst!. o. Koblinski-Rogge-

mannstraße 12.
Frau Rat Schlesack -Bismarkstr . 2.
Frau Stalling -Ritterstraße 4.
Frl. Buddenberg -Auguststraße 17.
Frau Geh. O .-K .-R . Ramsauer-

Kastanienallee 14.
ferner:

Frl . MeinerS -Achternstraßc 26.
, Krause -Staugraben 8.
. Ramsauer -Brüderstraße 1.
, Conze-Kastanienallee 2.
, List -Bismarckstraße 5.

Wegen Vornahme von Kanal-
arbciten wird die Achternstraste von
der Ritterstraße bis zum Markt von
Montag , den 28 . d. M . ab bis
weiter für den Wagenvcrkehr gesperrt.

Oldenburg , den 25. Oktober 1901.
Stadtmagistrat.

_ Tappenbeck. _
Gemeinde Holle.

Tie Wafferziige oberhalb der
Blankenburger Siclacht sind gegen
Tonnerstag . den 7 . Novbr . d. I .,
in schaufreicnStand zu bringen . Als¬
dann befundene Mangelpöste werden
gebracht und auf Kosten der Säumigen
beseitigt.

Ter Gemeindcvorstand.
Speckmann. _

Ki» -roßer Imrbnmr
billig zu verkaufe«.

kiedrllüer Llsderg.
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ettttprptoa . , »er<« Weit. kr«« tl>»II,a.
rl»«, , rat , Kaatjav», ». tlapk-

Navaaakall ». wkvackl « 8»»r.
r « . « ^ 0 : »« !>. « «,» 8»u»,

8^ 1, >« »I»
"» ntt Uo ftod me »lUln rlabtl, «, «aal-

». cmt »e», »> ». Naalaiaaob» ! ». -- » r -a« v»»
L, ködoo pe M

W «»«1 ve»U«ef«» «1«
, « «rk. »G», ». BL

Xaek ru Kaken km t „ . »

vkbsi sZilialtu in Arale, Kilrel , Vrchta lioil Whtlmshmil.
5?ür Einlagen mit halbjähriger Kündigung ver¬

güte » wir . 7° unter dem jeweiligen Reichsbank¬
diskontsatz,

mindestens21,1., höchstens -11,.
Schon seit ein paar Jahren litt ich

an einem lehr hartnäckigen nervösen
Leiden. Beständiges Drücken und
Würgen im Magen , fortwährende
Schmerzen in der Herzgegend, Flim¬
mern vor den Augen, starkes Ohren¬
sausen, bei der kleinsten 'Anstrengung
Atemnot , Beklemmungen, reißender
Schmerz im Magen und Untcrlcibe,
Gcmütsvcrstimmung und Mattigkeit.
Tic vielen Tankschrciben, welche Herrn
^ L' lGtcr , Dresden , Ostra-
allee 7 , fortwährend zu teil werde» ,
machten mich auf dessen vortreffliche
Methode aufmerksam, und ich wandte
mich voll Vertrauen ebenfalls brief¬
lich an genannten Herrn . Nach
kürzester Zeit sorgsamer brieflicher
Behandlung bin ich zu meiner größten
Freude wieder vollständig gesund und
gebe meinem Tank wohl am besten
dadurch Ausdruck, daß ich aus
diesem Wege auf diese altbewährte
wirksame Methode ähnlich Leidende
aufmerksam mache.

Aug . Wölbern,
Maurermeister in Bockhornb. Oldcnbg

Beste
Norderneyer

Bollschellfische,
sowie alle anderen Sorten
Seefische empfiehlt
ziMMW „Misee",
_ Gaststrafte «.

ömktiM Lovv . - ltMoii

»ne Et portofrei zu verk. 14.
slll 0» Ml « neuesteAust , revidierte
Jubiläums -Ausgabe , 17 Prachtbände,
noch neu. Adr . P . T . postlag. Hude

TheattWrdttobe
zu Aufführungen , Bazare u . s.
gebe zu bcd. ermaß . Lcihprciscn a

Institut
f . Theater- il . MasktWrdmbe

Ltauftrafte 2»

Obstblinme,!
Aepfel , Birnen , Pflaumen , Zwct-
schen. Kirschen , Wallnüfse usw.

A . llöklje , LiimsWt,
Oldenburg , Alexander - Chauffce 42.

Eversten. Kaufe > M-
Schinken "WS zu höchstem

Willers , „ Petersfehner Hol"

frische
Preise.

Ein an bester Geschäftslage Olden¬
burgs gelegenes

Geschäftshaus
mit sehr großem Laden, zu jedem Ge¬
schäftsbetriebe geeignet, habe im Auf¬
träge sehr billig zu verkaufen. An¬
zahlung ganz gering.

Karl Engelkc , Ziegclhosstr. 15.
Anzuleihen 4VttO Mt . aus sichere

Hypothek zum I . November.
Karl Sngelke , Zicgelhosstr. 18.
Zu verkaufen nne mib

Ziege . Wienstraße 12.
Kleiner hübscher Lv achtelst nnd

billig zu verk. Ziegelhosftraße IS.

ZwaiigS-
vcrficigcrnng.

Am Dienstag, den
Ltt. Oktober d. I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstrafte Hierselbst zur
Versteigerung:

5 Sofas , 1 Regulator , 3 Kom¬
moden, 1 Nähmaschine, 6 Tische,
2 Spiegel , 1 Spicgelschrank, 22
Stühle , 4 Sessel, 1 Waschtisch, 2
Glasschränke, 4 Klcidcrschränkc, 2
Schreibtische, 1 Bett nebst Bettstelle,
4 Warcnschrästke, 2 Tresen. 4 Reale»,
1 Fahrrad , 2 Hobelbänke, eine'
Partie . Holz und diverse llntcrzeugc.

Diöl ' kln
Gerichtsvollzieher.L

Holz Verkauf
in Hmtkhattsen.

Rastede. Zicgclcibcsiher Aug.
Lanw in Bockhorn läßt am
Freitlig, -t« 15. Ns» , cr.,

nachm . 1 Uhr ans . ,
in seinen Hankhauser Büschen:

M Wkli ml Nicht»
auf dem Stamm und

WitkkNicheil-Lltliz-
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladct

I . Degen , Ankt.

IlMksihiME
Zu Novbr . cr. kann noch Schüler¬

innen annchmcn.
TaS Zuschneiden resp. Einrichten

»um Tclbstanfertigen sämtlicher
Damen - und Kinder - Garderobe
übernehme ich wie früher und gebe
auch genau vassende Muster billigst ab.

Fm üil. kleinemann,
_ Stanstrafle 21».

Zwangs-
vevsteigeruna.

Am Dienstag, den
SS . Oktober d. I . , nachm.
4 Uhr , gelangen im
„Grünen Hof " zu Donner¬
schwee zur Versteigerung:

icael-
affee-

Sofas , l Kommode, l Spicäel-
schrank , 2 Svicael , 4 Tische , I Kaffee¬
tisch , l Nähtisch, 1 Nähmaschine,
I Nachtisch, 2 Wanduhren , 1 Lehn
sesscl, l Teppich, 6 Polstcrstühle, 2
Klciderschränke, 1 Eckschrank , I Tors
kästen u . sonstige Hausgerät schäften;

erncr : 2 Hühner.

Gerichtsvollzieher.
Wegen Acetylen - Pclcuchlung in

meinemHause sollen meinePetroleum
Lampen billig verkauft werden, u . a.
1 4flammiger Kronleuchter mit GlaS
prismen , 2 Lrinmpflampen und
kleine Lampen.ts . D . Dwirstmeher,
_ Kirchh alten.

Zn verk best« MorschwoUe.
H . Hnllman «, Tonncrschweerstr. 14.

Verkauf
einer

WmrWft.
Westerstede . Ter Gastwirt Earl

Aulrnbcrg lnersclbst ivilt kränkllch-
keitshalbcr seinen im hiesigen Orte
an bester Lage — Ecke Kuhlen- und
Ncucstrafie — bclegenen

Gasthof
„zur Liude" ,
bestehend aus einem im besten bau¬
lichen Zustande befindlichen Wohn-
und Wirtschaftsgebäude , einem vor
ca . 3 Jahren neu erbauten Stall
und schönem (Harten,

zum Antritt auf 1 . Mai oder l . Nov.
n . I . öffentlich meistbietend durch
mich verkaufen lasten, wozu Termin
angcsctzt ist aus

Sonnabend,
den 2 . Wovemver,

nachm . 4 >/, Uhr,
in dem zu verkaufenden Gaflhose.

In dem Hanse ist seit längeren
Zähren Wirtschaft mit allerbrstem
Erfolge betrieben und kann in dem¬
selben der überaus günstigen Lage
wegen, jedes andere Geschäft nebenbei
betrieben werden.

Es sibdct bestimmt nur dieser
Termin statt , und wollen Liskhabcr
zu demselben erscheinen.

E . Wettermann , Aukt.

Alls - rc. Verkauf
zu

bei Huntlofen.
Ter BrinksitzerHeinr . Hcffrlmann

das. läßt wcgzugshalbcr ain

Mittwoch,
den 30: Mt . d . A

nachmittags 8 Uhr «»fangend,
in und bei seinem Hause:

1 junge schwere Kuh, in
14 Tagen kalbend,

1 Rind.
mehrere Haufen Birken,
Ellern u. Eichen, zu Holz¬
schuh- , Nutz- und Brenn¬
holz passend,
1 Glas - und l Milchschrank, 1 An»
richte, 2 Tische, l Dutzend Stühle,

Leihhaus.
Mi> l> tl - Verkauf.

GS sind vorhandrn: » »r»e
Klcidcrschränkc, 2 grbr . dito.
12 Kommodc » , «cu , von

Mk. an . 8 gcbr.
Ko »»»ode«, b» Losas, «cu
in Rips vo» 4.̂ Mk. an . in
Plüsch von (Ui Mk.. 1 gcbr.
Plüsch -Lofa und « Polster-
stülflc, mchrcrc »rnc Lttibcn-
tischr, 4 Lalontifchr. ncne
Küchcnschränkc mit und ohne
Glasanssah, tt ncncVertikowS.
Rohrstnhle von 8,11» Mk. an.
ferner Rüschen » Brett - nnd
vchnstühic , nrnr LpicacI in
allen Grösse » , 21» Bettstellen.
2sckfläsr . sowie Ischßäsr.
mit und ohne M atratze«,
sodann : I Deesen mit voll¬
ständigen Bi er« -parater», 2
Hängelampen, 81 » gotd . und
silb. Herren- und Daineit-
Uhren . 2 goldene Herren¬
ketten. verschiedene Ringe.
Die Lachen können jederzeit

besehen werden.
Hänsingftr. Rr . K am Markt.

vlrwosoil.
Zu jedem annehmbaren

PreiseAahrrad zu verkanten.

Zn z^ clinenlwrfl an k - str: Hage
gelegene«

Koiotnai - «.
Fettwaren - Geschäft
mit nachweislich gutem Umsatz , habe
im Aufträge ^ sehr preiswert zu
verkaufen.

Karl Engrlke , Ziegelhofstr. IS.

Vergantung.
Bloherfeldr . Der Arbeiter A.

Buschmann daselbst läßt Stcrbcfalls-' halber am

Dienstag,
den 21». Oktbr.,

nachmittags4 Nhr präeise ansnngepd.
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Ziege , I gr . Kleidcrschrank, l
Glasschrank , 1 Küchcnschrant, 3
Tische, >/, Dtzd. Stühle , 2 Steh-
lampen , 1 Wanduhr , mrdn -kecisernc

tlichc KstrlTöpfe, Eimer,
1 neuen leichten Ackerwagen mit
Auszcug. I eiserne und 1 hölzerne
Egge , 1 Pflug , verschiedene Acker-
und Hausgeräte , 60 Eckmflel Eß-

I» Ed w. - »ch , . M ^
E

sämtlich, Flüchen-
andwngi
Wanne,

grrätschastrn , I Handwagen , 2
Karren , 1 Leiter, 1

findet,
. öffentlich meistbietend ans Zahlung -;
frist verkaufen, wozu einladet

W . Äloystrin , Ankt.

Nörubniin 8 »iklmm!

knpponl
flurr ^ sr «» u . LsdraueksLrUliol.

Rcnheitrn in 10 u. 5» Pfg .-Artikcln.
rcisl. 265 nur für Wiederverkauf k
rirdr . GanzenmUNer in Nürnberg

1 , ZtttUonsi , INI » .
^ ivä mit «ivvm Ix» ru gvteinnvn.9e<I>-. 1x>» mindesten » einOsvinn.
I)« r blein . t« Drv§«r d, trLgt mokr
vis äer ki,ns. tr , ä . kvr bviv Iti^ Lo.
livivo KlMisoo- l.otterio , bviov
8ori«n- oävr Krtsnloso . I» nt
llrtoil vom 11 . S. v> äs » I »nä-
avriokt» Olävukur, ; gvsstrl . or-
j. ndt ! Nvin Lckvimlnll ckväor
Vbsrrvog» » ick erst uv<1 verl^ i^vl'ro»p « Ilt k». S» !<1«ns» 6« n , s4llkl-
k»u »«„ >79 iDkurimrso ).

D,e mir b,S zum 1 . Januar lSvo
schnlden, ersuche ich am Zahlung gegen
den l . Dezember d. I . Nach ttrstm
Tage werben diese Rückstände
geklagt.
Kirchhatte « . « . D . r » re«»« w»

osfrln
und 1 Onnmknm Heu und Stroh.

8 . 8ek ^ ar1ing , tzverslk »,
Bevganter.

Zu verk . e. Schreibt »« st mit Äus-
sätz . Eversten , Hanptstr . Nr . 57.

vvrmittelt I'r. ,1
KrüilvnNr. -I.

Sirltax -r , I .» lpvilr.
Liisbunlt :n> l' i^

Torf ! Torf!
Schöner trockener schwarz. Grabe-

wrf wird geliefert srri vorS Haus per
Dopprlfuder ll ^ k , 2. Sötte IO
Proben sind zu besehen nnd Brstcllun-
gen abzugelirn bei Herrn Gastwirt
Hern ». GtoNr , Oldenburg , tkange
strafte Rr . 7. _

Empfehle meinen prämi ierten

z»m Decken. _ « erd Kruse.

AtteMer^chtzmen,
ro,p . i « wr WnilStzSm o ,stm l zur l n̂cheMstftknzr ^ neg größerenein- j Hühnrkhvfe« — Lkürgen emhaltend

von i« 2^ » Mtr . — «orvdcn zu kaufen
«esrtkbt. MH « » RMvrllrtttr . 27.
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Zm»iobilvcrka »s^
Tn Kaufmann und Wirr Earl

Wilhelm Aicolau » Reiner » hiers
will von seinem Grundbesitze mir
Antritt aut den I . Mai IS02 k^ enUich
gegen Meistgebot vertäuten lasten:

1 . das an der Lindensrraße unter
Nr . 44 belcgene , zu zwei
Wohnungen crngerichleteWohn¬
haus mir Teilen , groß 2 ar
b gm,

2. da» an der Willersstraße unter
Nr . l belegene , »u 2 Wohnungen
eingerichtete Wohnhaus m . i
Tatten , groß 4 »r 44 gm.

Vrrkaufstermin sieht an auf

Mittwoch,
d . 30 . ÄK1 . d . Zs . ,

nachm . 5 Uhr ,
^

in der Wirl ' chafl des Verkäufers,
Lindensttaße 45, wohin ich Kau --
liebhaber einlade.

Tie zu verkaufenden Grundstücke
eignen sich vorzugsweise für Beamte
oder Renners ; die Häuser sind fast
neu , bequem und praktisch eingerichler.

Don dem Kaufpreise kann der
größte Teil als Hypothek auf dem
Grundstücke stehen bleiben.

W . Köhler , Aukt.

Aichtiz >>r Wmrtk!
Umständehalber billig zu verkaufen

ein großes
^ rcheftrion

mir 10 Pkg . -Emwurf . Dolltönig und
mit rotem Husaren - Kapellmeister.
Gegen geringe Anzahlung und Ab¬
zahlung . Lieferung zu jeder Zeit frei
Platz des Käufer? . Es bringt Geld
beim Einwurf und unterhält die Gäste,
ist alsosehr zu empfehlen.

Nordenham , Lndwigstr . 10.
H . HelmerS.

JmmsbilBerkauf
Im Auftrags des Landwirts Georg

Willen zu Bloherfelde habe ich
dessen zu Oken belegene

Besitzung,
bestehend aus einem im besten

baulichen Zustande befind¬
lichen Wohngebäude mit an-
aebauter Scheune , grohem
Obst - und Gemüsegarten
sowie einer Kuhweide

zum Antritt auf den I . Mai 1902,
eventl. auch später, unter der Hand
zu verkaufen.

Reflektanten wollen mit dem Eigen¬
tümer oder mit mir in Unterhandlung
treten . W . Kühler , Aukt.

ri » l»vr » u vvdtltllok » .
^ UsInlAvr ^ «»r »s . Vorindsuu », L » » v » - irü11vi »sor »vt0.

^ nyr ' os - Vei ' Irsuk «lui - ok ikasl särnlllerks Orossislsr » slnsokl . 8 rsrr« r >» sn . EWG
Lensrsl - Vsekeökei' Nie vltlondueg , Leemsn unü Umgegsnü : fl 8cipio in keemsn.

Tiensiag erscheint:

?kt MMrat »»ü
die HütStile

von

Inhalt: I . schreiben des
Magistrats an dir Herren
Acrzle. 2 . Beleuchtung bicies
Schreibens . S. Protest der
Burgerfclder . 4. Ter in der
sladl zur Unterschrift in
Umlauf gesetzte Protest der
Bürgerschaft.

Preis SN 4.
Nach auswärts nur gegen

Einsendung von 35 Pfg/in
Briefmarken.

Wellen L kL8 tmg,
Buchhandlung.

MW sl> M - I«
.

Verlosung am 1 . November.
Wir übernehmen die Deisticherung gegen den ca . Mk . IO betragenden

Ausloiungsverlust gegen eine Prämie von 80 Pfennigen Per Stück.

Weiiburger VM.
Krslinslüvsr ' . I - rodsl.

L

Wrde - und
lhiveiile - Aliktiliil.

Bürgerfelde . Ter Sandmann
Heine . Keller, Dnrgrrfelde,
Neddrrrndswea S , läßt am

Mittwoch,
dm 30 . Oktober d . 3 .,

nachm . S llhr ,
^

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

ZS träft . Arbeits¬
pferde,

ea . EO— große
n . kt. Schweine,
carunter gut « Zuchtschweine;

ferner : 1 Ackerwagen, 1 Handwagen,
l TKkdtttdrage und noch viele
andere VakPm.
Ka : "Aesdh»drr ladet ein

V . Echwarting , Sversten.
Zu verlausen Ananas -Erdbeeren

« G»»Ätn,e . a ISO Stück 1 .50
1 «4 » MV» 1» »0

Gcheideweq 34.
Wst Sorten stelle kauft
> . Mübsns ^ Ho ^ eidrrwe ^ .

Koter
Verkauf.

Letzter Verkaufsaufsatz.
Lberrege . Tie Erben des weil.

Hermann Hegeler das. beabsichtigen,
die ihnen znstehende, daselbst schön
belegene

Köterei,
bestehend aus fast neuem massiven
Wohnhause und schönem slallgebäude,
sowie 35 or 25 gm Ländereien , öffent¬
lich gegen Meistgebot verkaufen zu
lassen.

Tritter uud letzter Berkanfs-
termin steht an auf

Mittwoch,
den30. Oktober d. 3 . ,

nachm . 3 Uhr,
in Husimanns Gasthansr ( . Linden-

?» s vchc iiliS HalldlirKt
in Herren Ztieseln MM >n Lackleder,

Ehevreaux und Kalblcder
. pnchlt in grosirr Auswahl

O . L. 1tvr >s<
Tamen - ttnspf - und Lchnürftiesrl in nur bester Qualität , feinster

Pasiform und neuesten Iaxons . Wintcrschuhe . Gummischuhe , echte
Petersburger und amerikanische bei niedrigster Preisstellung empfiehlt

Laugestrnsic S4
Nevaratur - Wkrtlkatt für Guiumitchnlie.

Warnul sind

Kochherde
in großer Auswahl , eigene » Fabrikat,
zu billigen Preisen empfiehlt

tt . Otto . MeiKrtßk.
I NSelirle Lied . 1 . Hov . I
I Xknecks . Uaupttr . io bllc ; I
I iso . ooo . 120 . 000 , >05 .000 .

»
, 02 .000 , 90 . 000 . 45,000,

- 30,000 . 25,000,17,000 «1e . ;
- Islis » 1.0 » « in Teoiksr . ä
-- kielen ckio »u » 100 ^litßlioäeru ^
I beet . LerieolosAeesIIseöakteo . ,
L lläkrl 14 XIaeseo , z
k «lsvoo 2 Xlassov ßrati » . ?
" 45,000 kos « u 45,OOOIrsfkoe!
L Nonstl . keitesg 4 Ulc.
» pro Anteil unck Xiasse.
» ^ nmelckuvx . nimmt ellt^ eAen:
I V4I. . » LlkiNILtt,
»WWEM »>o n, », »n V . ro.

Jede Dame
Ia»u »ich rh»« 2rrre?nltiit̂ e. oh»e

Letrkur». Lur » Lnfertiguv-
ltichrer - ttckerete»
m »« atl »ch

20 bis SV Mark
« ervienst

au- Hl«re»»erdit»d
vers - a^e» . Lie Lriekr mrd «tt
Vorlaseu»d MrrerlLlna - jede»
Orr ver-eden und G»r ter»-U

vihere» Lurch
luliu» lltioea , Aeiuilieli » .

ist ein adressiertes
mit 20 -z frankiendie Besten?

Weil sie keiner mnrkschreierifche » Reklarne bedürfen,
sondert ! sich durch ihre nnnbertrosiene » Qualitäten

von selbst empfehle » .
GW ' Man verlangt sic "MG

GGUE überall "MH
u . achtet genau auf Schutzmarke „Stern".

ho
^

) zu Qberrege.
diesem Termine wird auf das

Höchstgebot der Zuschlag erteilt.'
Jede ycwünschle Auskunft wird

unentgeltlich erteilt und ladet Kauf -'
liebhaber ein

Elsfleth . H . FelS.

Kst » Ittusl :« ! »
I Leit >lakr Kaken sied

Londons
kei jeckem Unslvn xlänrevä
berväkrt.

2u Kaken nnr » in kaicetea L 30
nvä 50kkx . bei Lsnl Loi 'i ' -
INSNN , Lremeretrasse.

Zur Antwort
Geschäslscouvcrt
bcizulcgcn.

Ochweibnrg. Tie Viehhändler
Bohnenkamp und von Trrtzen
lasten am

Dienstag-
d . 29 . HK1 . d . Is .)

na ^sio . S Nhr,
bei Witwe Ahrens ' Gaslhause zu
Iaderboflrnhagenr

15- H Ltüik beße
hlsthtrageiidkÄßhe
inid Lilkiltll

ö^entlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Ltechman « , Aukt.
Zu vert . Lschl. Bettstelle . slaulinie3.

Soeben ist erschienen:

- Seil Sir, s kldk - iirg i
Aussätze und Gedichte.

Herausgegeben
von

^ L . ^ Lvtlner ».
Sleg . geh . 1.40 . Mit ^

Porto nach auswärts
ö l .flO.
'

teilen L k » 8l ! ng.
k Lwrnbnrft.

WM ' Buchhandlung . "H»

Empfehle mern große » Lager m

Regulier -Oefen,
Danerbrand

Oefen,
irisch u. amerik. System,

viele nme Modelle u elegante Muster,?etro!euw
SodSfoa,

Petr« ltW - > . 8«ski>lhherst

ILvSSoLÜliSN
von 85— 300 Ltr . Inhalt

in roh. emailliert und moridiert
stets vorrätig.

1. v . ä«ilriek8,
Inh . Sd . Wiepke » » Th . Meiner «.

Markt 2 .

Zu pachten gesucht auf gleich
me glltjkhkiltt NirWst.
Lfferten unter 2 . 018 an die

Exrcvilion d. Bl . nl . len._

Mer-AMben
können zur Zeit abgegeben werden.
Preis 10 .tL pro 500 Kilo.

_ Gut Loy.

Zwischenahn . Erhalte nächste
Woche »ine Ladung

Weisikalk,
wovon ich noch etwas abgeben kann.

I . Rübe ».

Kochherde
in lackierter u. emaillierter Ausführung,

hochfeine neue Muster
in Majolika - Nachbildnng,

gußeiserne Herde.
Grosie Auswahl.

ö . V. LKIneds.
Inh . Ed . Wiepken ^ TH . Meiners,

Markt 2.

UllZilliiiLli'uinellle
"

. Decker
kreieUeten frei.

Serw. Voder,
lGsnileoulcieekenltr. 156.

/^ NN 0NL 6 N - kxp6l! >1 i0N,
Oldenburg i . Gr ., Haarenftr . s.

Kostenfreie Besorgung von
Inserate « in alle Zeitungen des Jn-
und Auslandes zu Zeit « »g»preisen;
n >. üblich« Rabattgewährung.

Lsdnsoduroi -Loo
keseitizt man ecknell unä »Icker
clurcb SvLdslyIvmdloroo
koklsr Tskn » mit PVLl1dsr >s
OonllndlPt . 2ukskenL35^
bei Lsu ! iisrrmsnn , Lremorstrasse.

tseso garantiert rein, per
Pfund 1 .60.

- L. ^ asch^Ilora -Trsg.
Das hier am Markt unter Nr . 12

belegene

Gest-Wans
habe ich mit Antritt auf tc :r I . Januar
1902 unter der Hand zu verkaufen
oder zu vermieten.

W . Köhler , Aukt.

man mit meinem
vorzüglich . Artsipukver
Pakete 1 50 , , und 1

Gerhard Bremer,
Wall 4.

Kaufe I :utterkarte >tzeln n. OstrÄ-
rüben , hole selbige auch ab.

>Xoi-1kausf . WtchallKee35
tt ^ gisa . SsllLl 'fLsr 'Mv!

für Herren und Damen.
Preisliste gegen 10 Ptz . Porto.
V . « . KIsIele, frLüsestietL. K.

Telfshanse «. Empfehle meinen
Ziegenbock »um Decken.

Ar . Plackütcr.

Lenchte « d«rg . Tie Ueberwegung
unserer Ländereien sowie die Aus¬
übung der Jagd untersagen wir
hiermit.

Hoh ^
Tet

^
enuad ^ oh^ Harm ».

Vereins- u. BergnSgunzs-
Assieiaea.

Arbcfier-
Bilduflgs-Kerem

Tonnertzt«» , den sl . ektobrr
(Reformation sstfl ) :

Tanchränjchcn
bet Herrn Msheeter« , sürgerfeioe.

Anfang 7 Ühr.
Der Vorstand.

^ . ranttportlech für Politik u. Feuilleton - sur den lolal »n Teil : Ls . v. Buicü . iüi den InjerareiiteidL . Radomsly , SiölationSdrück und Verlag
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